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iebe Mitbürge-
rinnen und Mit-
bürger,
im vergangenen
Jahr habe ich
mein Grußwort

an dieser Stelle mit folgendem
Absatz eingeleitet:
„Mit 2023 endet ein Jahr

der gemischten Gefühle. Ver-
unsicherung und Entsetzen
stehen in der Rückschau Stolz
und Zuversicht gegenüber. Ei-
nerseits Chaos in der Bundes-
politik, welches sich nicht sel-
ten auf die kommunale Ebene
umlegt, und zahlreiche Kon-
flikte, alte wie neue, auf der
ganzen Welt, andererseits kri-
senfeste Kommunalverwaltun-
gen und Lokalpolitik, die
durchaus Aufbruchsstimmung
vorleben.“
Was soll man da noch hinzu-

fügen? Die Einleitung könnte
man in diesem Jahr noch ein-
mal fast genau so formulieren.
Mir scheint allerdings die in-
zwischen alltägliche Prüfung
der Frage, wie krisenfest kom-
munale Verwaltung und Poli-
tik denn nun tatsächlich sind,
arg überstrapaziert. Ich mag
mir gar nicht vorstellen, was
los ist, wenn wir dabei doch
durchfallen!? Weiterhin sind
wir im Krisenmodus, den wir
seit Anfang 2020 eigentlich
dauerhaft bewirtschaften. Er-
innern Sie sich eigentlich noch
an den Brand im Krefelder

L
Zoo in der Neujahrsnacht je-
nes Jahres? Das war damals
zwar tragisch, aber aus heuti-
ger Sicht auch banal. Neben
dem Affenhaus ging damals
jedoch auch, wir ahnten es
nicht, eine doch recht gemütli-
che und sorglose Zeit in Flam-
men auf, die nicht selten auch
als „Neuer Biedermeier“ be-
zeichnet wurde. Klar, es gab
auch vorher Krisen, man den-
ke an die Eurokrise oder auch
die Flüchtlingskrise 2015/16,
die nicht zuletzt auch unsere
Kreisverwaltung hart getroffen
haben. Aber sie traten verein-
zelt auf und sie schienen und
wurden von uns bewältigt.
Seitdem geben sich Proble-

me und Katastrophen die Klin-
ke in die Hand. Weltpolitische
Themen wie Corona, Ukraine,
Nahost oder eine bislang nicht
dagewesene Verschiebung
politischer Verhältnisse in uns
nahe stehenden Nationen wie
Italien, den Niederlanden, Ar-
gentinien oder auch den USA
wurden zu allem Überfluss mit
Extremwetterereignissen und
hausgemachten politischen
Querelen ergänzt.

So weit weg das zuweilen
wirkt, all das strahlt auch in
den Landkreis Nienburg aus.
Unsere Wirtschaft hier ächzt
unter Energiekosten und ei-
nem, trotz aller anders lauten-
den Bekenntnisse, offenbar
unbremsbaren Bürokratie-
Dschungel. Auf dem Papier
wieder gemäßigte Inflationsra-
ten fühlen sich im Supermarkt
nicht so an und auch die Fra-
ge, wie wir die eigenen vier
Wände perspektivisch heizen
sollen, ist nicht abschließend
beantwortet. In unserer Regi-
on sind mir die Bauernproteste
vom Beginn des Jahres noch
besonders in Erinnerung. Un-
ser Landkreis ist historisch bis
heute stark agrarisch geprägt,
weshalb uns der wachsende
bürokratische Druck und ver-
schiedene, die landwirtschaft-
lichen Betriebe belastende
Gesetzesvorhaben besonders
beschäftigt haben. Egal, wie
man politisch zu dem einen
oder anderen Thema stehen
mag, die breite Solidarität und
das „Zusammenstehen“ hier,
hat mich beeindruckt und ge-
freut.

Bei aller grummeligen Un-
zufriedenheit, die mancherorts
wahrzunehmen ist, möchte ich
lieber aus einer Perspektive
der Zuversicht nach vorne bli-
cken und aus dem Jahr gehen.
Vieles lief doch auch in 2024
gut: Als Kreisverwaltung
konnten wir im Umgang mit
Ihnen nach wie vor ein hohes
Maß an Vertrauen spüren. Das
ist natürlich Ehre und Ver-
pflichtung zugleich, wir wer-
den unser Bestes geben, wei-
ter verlässlich an Ihrer Seite zu
stehen.

Auch die politische Arbeit in
unserem Kreistag und in den
verschiedenen, angehörigen
Kommunen konnten wir ver-
trauensvoll und im besten Sin-
ne solide gestalten. Verschie-
dene, zuletzt vor allem finan-
zielle und fachpersonelle Pro-
blemlagen fordern uns massiv.
Und doch gelingt uns fast im-
mer ein respektvoller, konst-
ruktiver und lösungsorientier-
ter Umgang. „So geht das
doch!...“ möchte ich Richtung
Berlin rufen, wo mich der eine
oder andere Auftritt der Polit-
profis zuletzt zutiefst beschämt
hat.
Ein Signal des Jahres ist für

mich das Weihnachts-Hoch-
wasser 2023/24, was entlang
der Weser und seiner Zubrin-
ger wütete.
Das Maß an Engagement

der Ehrenamtlichen von Feu-
erwehr und THW sowie der
Zusammenhalt der Menschen
im Landkreis in jenen Wochen
waren herausragend und ha-
ben nicht nur mich tief beein-
druckt. Nicht wenige Einsatz-
kräfte haben Familienfeiern
verlassen und die Weihnachts-
gans für den Sandsack hinten-
an gestellt. Diese Tage haben
mehr als deutlich gezeigt, wie
wir in dieser Region zusam-
men halten, wenn´s drauf an-
kommt.
Getreu dem Motto „Never

waste a good crisis“ haben wir

als Landkreis die Erfahrungen
auch zum Anlass genommen,
unseren Katastrophenschutz-
stab weiter zu stärken.
Man hat gesehen: Der

Ernstfall kann schneller kom-
men, als man glaubt, erwartet
oder hofft. Eine große, unan-
gekündigte Übung im Okto-
ber hat gezeigt, dass die Ab-
läufe in unserem Stab funktio-
nieren. Derartige Testläufe
werden wir kontinuierlich an-
setzen, damit wir Probleme
und Schwierigkeiten in der
Praxis erkennen und abstellen
können.
Auch unsere Freiwilligen

Feuerwehren, traditionelles
Rückgrat der typischen dörfli-
chen Strukturen und stets ver-
lässliche Retter in der Not, sol-
len sich weiterhin auf unsere
kommunale Unterstützung
verlassen können. Dazu brau-
chen wir jede einzelne Kraft in
den rund 100 Ortswehren im
Landkreis und in den Kreisein-
heiten für besondere Aufga-
benstellungen. Wir organisie-
ren dazu eine zeitgemäße Inf-
rastruktur für Ausbildung, für
Einsätze und Ausrüstung, un-
ter anderem indem der Land-
kreis, in Zeiten eines Rekord-
defizits im Haushalt, viel Geld
für den Neubau der Feuer-
wehrtechnischen Zentrale in
Lemke in die Hand nimmt.
Zum Thema „Zusammen-

halt“ passt auch die Gründung

der Zukunftsregionen Weser-
bergland+ und Niedersachsen
Mitte, in denen der Landkreis
sich engagiert.
Gemeinsam mit den Land-

kreisen Schaumburg, Ha-
meln-Pyrmont und Holzmin-
den (Weserbergland+) sowie
Diepholz und Verden (Nie-
dersachsen Mitte) versuchen
wir gemeinschaftlich und auf
kurzem Wege, unsere Region
zu stärken, Probleme anzuge-
hen und die Wirtschaft zu-
kunftssicher zu gestalten.
Diese Zusammenarbeit ist
vorteilhaft und sinnvoll, da
wir uns alle mit ähnlichen
Problemen und Herausforde-
rungen konfrontiert sehen. In
diesem Zuge haben wir kürz-
lich mit der DEULA das Zu-
kunftsforum ländliche Ent-
wicklung gestartet, in wel-
chem gemeinsam Ansätze für
eine innovationsfördernde
Zusammenarbeit von Land-
wirtschaft und Handwerk
etabliert werden sollen.
Bei allen Krisen: Ich bin

überzeugt, uns hilft am Ende
nur, zugleich auch Neues zu
wagen, auszuprobieren und im
Zweifel auch noch einmal neu
zu probieren. Getreu dem al-
ten Sponti-Spruch „Machen …
ist wie wollen, nur cooler!“
Ich wünsche Ihnen für 2025

alles erdenklich Gute, Ge-
sundheit und viel Erfolg für Ih-
re Vorhaben.

MACHEN… IST WIE
WOLLEN, NUR COOLER!

Landrat
Detlev Kohlmeiers
Gedanken zum Jahr 2024.

Landrat Detlev Kohlmeier blickt
auf die wichtigsten Themen des
Jahres 2024 zurück. FOTO: STÜBEN

as war
das für
ein Start
ins Jahr
2024?
Das

Hochwasser hat den Land-
kreis Nienburg schon vor dem
Jahreswechsel und dann noch
bis weit ins neue Jahr fest im
Griff. Gefühlt überall steht
(Weser-)Wasser, die Rettungs-
kräfte sind im Dauereinsatz.
Viele Hausbesitzer pumpen
noch bis weit in das Jahr ihre
Keller leer, weil das Grund-
wasser nach oben drückt.
Ein Hochwasser bleibt uns

zum Start in das Jahr 2025 er-
spart. Zum Glück. Aber: Das
neue Jahr wird auf eine ganz
andere Weise besonders her-
ausfordernd. Die deutsche

W
Wirtschaft steckt tief in der
Krise. VW steht sinnbildlich
für diese Krise, die sich noch
verschärfen wird. Die deut-
sche Wirtschaft wächst nicht
so, wie sie es müsste. Das wird
zu erheblichen Einschnitten
führen, die wir im Landkreis
Nienburg noch stärker als bis-
her spüren werden. Leider.
Jobs werden wegfallen: BASF
hat bereits angekündigt, in
den kommenden Jahren 100
Stellen abzubauen. Die Tradi-
tionsfirma Wiechers in Nien-
burg hat zum Ende des Jahres

den Betrieb eingestellt, weil
kein Investor gefunden wurde.
Weiter geht es 2025 hingegen
für die Firma Waltron in
Warmsen, die gekauft worden
ist. Während in anderen Län-
dern die Produktivität steigt,
wird sie in Deutschland von
einer Bürokratie-Flut erdrückt.
Davon können auch andere
Branchen, wie die Ärzte, ein
Leidenslied singen.
Im Landkreis Nienburg rich-

tet sich der Fokus im Februar
auf die Bundestagswahl. Wer
schafft den Sprung in den

Bundestag in Berlin? Der
Wahlkampf wird bereits in
den kommenden Tagen mäch-
tig Fahrt aufnehmen. Bis zur
Wahl ist es nicht mehr lange

hin. Und die Wahl wird ent-
scheidend sein. In einer Zeit,
in der es immer mehr Angriffe
auf die Demokratie gibt, ist es
wichtiger denn je, dass jede
und jeder seine Stimme abgibt
und so die Demokratie stärkt.
In der Stadt Nienburg rich-

tet sich der Fokus auf das Ju-
biläumsjahr. 1000 Jahre Nien-
burg wird das gesamte Jahr
über mit Veranstaltungen ge-
feiert. Zum Start gibt es ein
Neujahrskonzert. Höhepunkt
wird das große Festwochenen-
de im Juni sein. Alt-Bundes-
präsident Joachim Gauck hat
sein Kommen zugesagt. Am
Wochenende 21. und 22. Juni
wird im Herzen der Stadt ge-
feiert: Es gibt einen großen, et-
wa 3,8 Kilometer langen Fest-
umzug durch die Innenstadt –

gemäß dem Motto „erinnern-
erleben-gestalten“ präsentiert
sich Nienburg mit besonderen
Bildern aus seiner Historie, mit
seinen Potenzialen und in sei-
ner Vielfalt – künstlerisch und
auch musikalisch. Tragen Sie
sich das Datum schon einmal
in Ihren Kalender ein. An dem
Tag wird es auch rund um den
Schloßplatz auf zwei Bühnen
viel Programm geben.
Nicht nur Nienburg blickt

auf ein Jubiläum, auch Dra-
kenburg wird im nächsten
Jahr 1000 Jahre alt. Und auch
im Nienburger Nachbarort
laufen die Planungen für das
Jubiläumsjahr auf Hochtou-
ren, sind Veranstaltungen or-
ganisiert und terminiert. Die
Schlacht vor Drakenburg am
24. und 25 Mai dürfte nicht

nur für Geschichtsinteressierte
lohnenswert und interessant
sein. Die große Jubiläumsfeier
wird in Drakenburg im Sep-
tember gefeiert – am 5. mit ei-
nem Kommersabend.
Mein Appell ist: Gehen Sie

zu allen Festen, die im kom-
menden Jahr in Stadt und
Landkreis Nienburg stattfin-
den und feiern Sie dort – auch
wenn es dem einen oder der
anderen nach dem Anschlag
auf den Weihnachtsmarkt in
Magdeburg in diesen Tagen
sicherlich schwer(er) fallen
dürfte als bislang. Eine 100-
prozentige Sicherheit gibt es
nicht und die wird es auch nie
geben. Aber sich jetzt zu ver-
stecken, das wäre das falsche
Signal: Wir dürfen dem Terror
nicht das Feld überlassen.

NICHT VOR KRISEN UND
TERRORWEGDUCKEN

Gedanken von Chefredakteur
Sebastian Schwake
zum neuen Jahr.

Sebastian Schwake FOTO: STÜBEN
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r das entgegengeb
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Vertrauen und wü
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Auch im neuen Jahr sind wir der Partner für
Land-, Forst- und Gartentechnik in der Region
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as Jahr 2024
beginnt, wie
das Jahr 2023
endet: mit
Hochwasser
von Weser,

Großer Aue und Steinhuder
Meerbach. Während die Stra-
ßen zwischen Leese und Stol-
zenau sowie zwischen Hoya
und Hassel wieder für den
Verkehr freigegeben werden,
sind die Straßen zwischen
Drakenburg und Balge sowie
die alte B6 zwischen Lemke
und Nienburg immer noch ge-
sperrt – ebenso wie die An-
schlussstelle „Nienburg-West“
der Ortsumgehung. Das Na-
turfreibad in Eystrup steht An-
fang Januar komplett unter
Wasser. Innerhalb von 24
Stunden sei das Wasser Mitte
vergangener Woche um gut
1,50 Meter gestiegen. „So ha-
be ich das hier noch nicht er-
lebt“, sagt Andreas Ohling.
Die Schäden, die das Hoch-
wasser verursacht hat, kann
der Vorsitzende des Förder-
vereins noch nicht abschätzen.
Bei der Hochwasserlage in

der Stadt Nienburg wird auch
das Gebäude der Grundschule
Alpheideschule am Dürerring
30 in Mitleidenschaft gezogen.
Weil sich neben der Heizungs-
anlage auch alle anderen
technischen Einrichtungen im
Keller befinden, muss aus Si-
cherheitsgründen die Strom-
versorgung abgestellt werden.
Bis zur Instandsetzung der
Heizungsanlage und der Wie-
derherstellung der Stromver-
sorgung ist im Schulgebäude
kein Unterricht möglich.
Es regnet weiter, und der

Pegel der Weser steigt wieder.
Auch für die Große Aue in
Liebenau und Steyerberg gibt
es eine Warnung. Auch das
Wasser der Großen Aue in
Steyerberg und Liebenau
steigt weiter an.
Ihren Aufenthalt in Nien-

burg haben sich die Mitglie-
der des Hildesheimer Fami-
lienzirkus‘ „Ricardo“ ganz an-
ders vorgestellt. Eigentlich
wollen sie ihren Gästen mit
dem Weihnachtszirkus vom
24. Dezember bis zum 4. Janu-
ar eine schöne Zeit mit tollen
Vorstellungen bieten. Doch
das Hochwasser macht diese
Pläne zunichte. Nach der Pre-
miere des Weihnachtszirkus‘
am Heiligen Abend, die noch
störungsfrei verläuft, wird das
immer weiter steigende Was-
ser zunehmend zum Problem.
Zum Jahresbeginn gehen

Kreis-Nienburgs Landwirte
auf die Straße. Den Auftakt
machen Proteste beim Epipha-
nias-Empfang in Loccum am
6. Januar. Bis zu 650 Trecker
sind es wohl, die zwei Tage
später quer durch den Land-
kreis auf verschiedenen Stra-
ßen zu Protestaktionen unter-
wegs sind. Besonders im Be-
rufsverkehr machen sich die
Schleichfahrten und an eini-
gen Stellen auch Blockaden
bemerkbar. Die Demonstratio-
nen richten sich gegen die ak-
tuelle Agrarpolitik der Bun-
desregierung. Das wird durch
Schilder und an Fahrbahnrän-
dern aufgestellte Plakate deut-
lich erkennbar.
Vor allem die Bundesstraßen

haben sich die Gruppen vor-
genommen: Schon am frühen
Morgen bildet sich ein Stau
auf der B6 in Richtung Bre-
men, weil Bauern auf der Bun-
desstraße sowie auf der Auf-
fahrt Nienburg-Mitte stehen
oder nur schleichen. Nach Po-
lizeiangaben gibt es außerdem
Blockaden auf der B6 in Höhe
Meinkingsburg, auf der B215 /
L330 zwischen Hassel und
Hoya sowie auf der B61. Beim

D

Verkehrsservice Landkreis
Nienburg haben sich Verspä-
tungen laut Jens Rühe, Team-
leiter ÖPNV beim Landkreis
Nienburg, nicht vermeiden
lassen. „Es ist im gesamten
Landkreis zu Beeinträchtigun-
gen der Buslinien gekom-
men“, sagt Rühe. Es habe Ver-
spätungen von bis zu 30 Mi-
nuten gegeben.
Mehrere Hundert Landwirte

aus dem Landkreis Nienburg
sind auch mit ihren Traktoren
in einem langen Konvoi über
die B6 zu einer Großdemonst-
ration nach Hannover gefah-
ren. Die Polizei spricht von 300
Traktoren. Helios-Mitarbeiter
sind wie viele andere nicht
vom Protest der Bauern ver-
schont geblieben: Weil die
Straßen an einem Montag er-
neut voll mit Treckern sind,
verspätet sich auch das medi-
zinische Personal, erklärt Silke
Schomburg, Pressesprecherin
der Helios-Kliniken Mittelwe-
ser. Und das hat Folgen für Pa-
tienten.
Am 2. Januar kommt im

Nienburger Krankenhaus das
erste Baby im neuen Jahr auf
die Welt. 3318 Gramm ist En-
no bei seiner Geburt um 9.01
Uhr schwer. Seine Eltern Ste-
phan Logemann und Anke
Kornblum sowie der vierjähri-
ge Bruder Joost sind über-
glücklich.
Was für eine rauschende

Ballnacht: Mehr als 600 Gäste
feiern den Winterball der
Blauen Garde. In den letzten
beiden Jahren findet die Ver-
anstaltung wegen Corona im
April statt, jetzt ist der Winter-
ball zurück am dritten Sams-
tag im Januar.
Es ist der größte Brücken-

neubau im Landkreis Nien-
burg seit Jahrzehnten: An der
Weserbrücke in Stolzenau
sind die ersten Arbeiten ge-
startet. Aktuell läuft die Her-
richtung einer provisorischen
Zufahrt von der Schlüssel-
burger Straße bis an das be-
stehende Bauwerk heran.
Im Herzen von Landesber-

gen, im Gebäude „Hinter den
Höfen 17“, dem einstigen
Volksbankgebäude, ist nun ei-
ne Gemeinschaftspraxis für
Allgemeinmedizin zu finden.
Zusammen mit zwei weiteren
Praxisstandorten in Loccum
(Hauptsitz) und Nienburg bie-
tet die Gemeinschaftspraxis
neben Allgemeinmedizin
(Landesbergen), auch Innere
Medizin und Diabetologie
(Loccum und Nienburg) an.
Seit mehreren Wochen ist

an der Nienburger Esso-Tank-
stelle an der Bahnhofstraße
darauf hingewiesen worden,
dass sie zum Ende des Jahres
2023 schließt. Jetzt ist die
Preistafel dunkel und ein Bau-
zaun steht auf dem Gelände.
Früher einmal hat es in dem

Geschäft an der Langen Stra-
ße 29 in Liebenau einen
Schlecker-Markt gegeben.
Nach Leerstand ist dann der
Aue-Kunst-Verein eingezogen
– bis zum Sommer 2022. Jetzt
hat die Bremerin Belinda Hel-
mert mit ihrem Mann Bernd in
dem Laden einen Hallen-Floh-
markt eröffnet.
Nicole Löwen ist die neue

Wirtin in der Dorfgaststätte
„Zum goldenen Krug“ in Hil-
germissen. Die 38-Jährige ist
verheiratet, hat drei Kinder
und ist gelernte Hotelfachfrau.
Vor gut einem Jahr ist Löwen
mit ihrem Mann Andy, der ei-
nen Job in der IT-Branche in
der Nähe angenommen hatte,
nach Hilgermissen gezogen.
Weil ein Mann aus einem

fahrenden Zug springt, gibt es
einen größeren Feuerwehrein-
satz an der Bahnstrecke bei
Estorf. Zeugen berichten, dass
sich der Mann nach seinem
Einstieg in Nienburg „auffäl-
lig“ verhalten habe. Unter-
wegs gelingt es ihm, die Tür
zu entriegeln. 80 Feuerwehr-
leute starten anschließend ei-
ne Suchaktion und finden den
Mann schwer verletzt etwa
zwei Kilometer entfernt.
In einem Spänebunker einer

Tischlerei in Nendorf ist es zu
einem Brand gekommen. Ins-

gesamt rund 80 Feuerwehr-
kräfte schaufeln die Späne in
Schubkarren und kippen diese
von einem Flachdach aus in
eine bereitstehende Mulde.
Die Suche nach einer mögli-

cherweise verwirrten Frau hält
die Einsatzkräfte von Polizei,
Feuerwehr und DLRG in
Atem. Die intensive Suche im
Wald zwischen Rehburg und
Husum bei Temperaturen un-
ter dem Gefrierpunkt endet
nach Einbruch der Dunkelheit
ohne konkretes Ergebnis. We-
nige Tage später wird die Frau
tot gefunden.
Der Continental-Standort

Stolzenau befindet sich nicht
mehr in Kurzarbeit. Bestre-
bungen, erneut in Kurzarbeit
zu gehen, gibt es derzeit kei-
ne“, sagt Sprecher Wolfgang
Reichert. Über drei Jahre ar-
beiten viele der Männer und
Frauen im Werk Stolzenau
nicht regulär.
Das ehemalige Kranken-

haus in Stolzenau steht seit
Jahren leer und verkommt zu-
sehends. Nun brennt es dort.
Die Feuerwehr rückt mit fast
70 Kräften aus.
Jens Schmücking wird neu-

er Geschäftsführer des Nien-
burger Wesavi. Zuvor hat er
als Betriebsleiter das Tropica-
na in Stadthagen mächtig
nach vorne gebracht und dort
für mehr Besucher gesorgt.
Nun soll der Geschäftsführer
der Wirtschaftsbetriebe Stadt-
hagen das in Nienburg ma-
chen.
Steht ein Clubbesuch zur

Debatte, winken Menschen,
die kleinere Kinder zu Hause

haben, gern ab: zu spät, zu
wenig Schlaf, so gar nicht ver-
lockend die Aussicht, sich tags
darauf mit schwerem Kopf um
den Nachwuchs kümmern zu
müssen. Das kennt auch Jen-
nifer Mussio (30), deren neue
Partyreihe genau dort ansetzt:
„Mama geht tanzen“ kommt
nach Nienburg.
Der gewaltsame Tod eines

sechsfachen Vaters am 16. Ju-
ni in Leese ist Totschlag und
kein Mord. Zu der Überzeu-
gung gelangt die 1. Große
Strafkammer des Landgerichts
Verden und verurteilt den 56
Jahre alten Angeklagten zu

sieben Jahren Haft.
In der Samtgemeinde Graf-

schaft Hoya hat sich eine
schockierende Tat ereignet.
Eine Mutter schlitzt ihrem
Kind den Bauch auf. Die Frau
wird in die Psychiatrie einge-
wiesen. Das Kind stirbt weni-
ge später im Krankenhaus.
Zehn Betreuungsplätze für

Kinder zwischen einem und
drei Jahren bietet die neue
Großtagespflege „Die kleinen
Glückspilze“ in Uchte.
Das „Fifty-Fifty-Taxi“ ist in

Nienburg gescheitert. Es gibt
zu wenige Antragsteller, der
Verwaltungsaufwand ist un-

verhältnismäßig hoch. Des-
halb hat die Stadt das Projekt
eingestellt. Es sollte Menschen
ermöglichen, Taxi zum halben
Preis zu fahren, wenn kein
Bus unterwegs ist.
Ein Unbekannter hat in

Hoya eine 14-Jährige sexuell
belästigt. Die Jugendliche
steht nach Polizeiangaben an
der Bushaltestelle an der
Von-Staffhorst-Straße, als sie
plötzlich von einem ihr unbe-
kannten Mann gegen ihren
Willen mehrmals auf die Wan-
ge geküsst wird.
Zwischen Sapelloh und der

Landesgrenze zu NRW wird
ein neuer Radweg gebaut. Da-
mit die Baufahrzeuge und -ar-
beiter ungestört arbeiten kön-
nen und die Kreisstraße 20
nicht voll gesperrt werden
muss, regelt eine Ampel den
Verkehr.
Das Unternehmen Nowy

Styl in Voigtei verlängert die
bestehende Kurzarbeit um
weitere zwei Monate. Der Bü-
romöbelhersteller reduziert
aber den Umfang der Arbeits-
zeitverkürzung.
Im Imbiss an der Hannover-

schen Straße in Nienburg lau-
fen die letzten Arbeiten vor
der Eröffnung. Lars Garde-
mann erfüllt sich mit seinem
Imbiss „Die Fritte“ einen
Traum, den Traum eines eige-
nen Ladens.

IM JANUAR
HOCHWASSER UND
BAUERNPROTEST
Familiendrama in Hoya.
Bau der neuen Weserbrücke
in Stolzenau beginnt.

Das Hochwasser der Weser in Nienburg steht im Januar bedrohlich hoch. FOTO: BERNHARD LANGENKAMP

Bauern legen am 6. Januar Loccum lahm. FOTO: STÜBEN
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nter dem Mot-
to „Nienburg
ist bunt – Hal-
tung zeigen
gegen Rechts
– für Demo-

kratie, Vielfalt und Menschen-
würde“ wird im Februar in der
Nienburger Innenstadt ein
Zeichen für Demokratie, Viel-
falt und Menschenwürde und
gegen Rechtsextremismus ge-
setzt. Nach übereinstimmen-
den Angaben von Veranstal-
tern und Polizei beteiligen sich
daran 1500 Menschen. Bei der
friedlichen Kundgebung, die
störungsfrei verläuft, kommen
17 Rednerinnen und Redner
zu Wort. Werner Behrens,
Chef-Organisator der De-
monstration, betont in seiner
Begrüßung, dass es nichts Bes-
seres als die Demokratie gebe.
„Wir müssen sie vor der brau-
nen Flut verteidigen“, appel-
liert er an alle Zuhörenden.
Es ist fröhlich, es ist bunt, es

ist laut! Rund 35 Gruppen zie-
hen beim Stolzenauer Karne-
valsumzug mit kleinen und
großen Mottowagen oder als
facettenreich kostümierte Fuß-
gruppe durch den Ort. Tau-
sende Menschen säumen trotz
Dauerregens die Strecke.
16000 Zuschauer sind es nach
Polizeiangaben. Bei der The-
menauswahl stehen oftmals
Spaß und Leichtigkeit im Vor-
dergrund. „Die Besten aus
Glissen“ lautet der Wahl-
spruch der dortigen Jecken.
Diese verwandeln sich in An-
spielung an eine Süßwaren-
Produktreihe von Ferrero in
„Rocher“ und „Küsschen“.
Dem Süßen verfallen sind
auch die „Holthuser Buurn“,
die den 50. Geburtstag des
Kinderüberraschungseis fei-
ern.
Am 1. Februar verlässt Su-

perintendentin Sabine Schier-
meyer den Kirchenkreis Stol-
zenau-Loccum, um ihr Amt als
neue Regionalbischöfin im
Sprengel (Amtsbezirk) Ost-
friesland-Ems anzutreten.
In etlichen Haushalten im

Flecken Diepenau kommt
kein Wasser aus der Leitung.
Eine größere Wasserleitung an
der Ortsdurchfahrt platzt. Im
Nachgang ist noch mit Druck-
schwankungen zu rechnen.
Auch könne das Wasser mil-
chig sein. An der Uchter Stra-
ße zwischen Lohhof und
Warmsen haben auf gut zwei
Kilometern Länge Tiefbauar-
beiten begonnen. Bauarbeiten
an der Landesstraße, mitten
im Winter? Das ist ungewöhn-
lich. Der Grund: Der Wasser-
verband Nienburg-Süd saniert
die Hauptleitung, die große
Teile des Nienburger Südkrei-
ses mit Trinkwasser versorgt.
Die 70 Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter des Stolzenauer
Seniorenheims „Haus am Ro-
senwinkel“ und die mehr als
80 Bewohnerinnen und Be-
wohner können aufatmen: Der
DRK-Kreisverband, der das
Heim über eine Tochterfirma
betreibt, und die privaten Ei-
gentümer haben sich auf ei-
nen neuen Betreibervertrag
geeinigt. Damit ist der Weg
frei für eine Sanierung im Ei-
genverwaltungsverfahren.
Den 224. Geburtstag im

Herbst wird die Rodewalder

U

Rosen-Apotheke feiern kön-
nen. Anfang des Jahres hat sie
Khalil Ahmad vom langjähri-
gen Inhaber Dr. Fritz-Georg
Fick übernommen, der die Zu-
kunft des Hauses und die Ver-
sorgung der Region sichern
will. Der neue Eigentümer ist
47 Jahre und gebürtiger Syrer.
Studiert hat er in Russland, wo
er auch seine heutige Frau
kennenlernt. Nach anschlie-
ßenden Jahren in der syri-
schen Heimat fliehen sie 2014
gemeinsam nach Deutschland.
Seinen Abschluss muss er neu
anerkennen lassen, in den
vergangenen sieben Jahren ist
er schließlich in der Apotheke
bei Dodenhof in Posthausen
beschäftigt.
Wegen umfangreicher Re-

novierungsarbeiten bleibt der
Edeka-Markt an der Kirchstra-
ße in Steyerberg mehrere Ta-
ge geschlossen. Mehrere Ab-
teilungen in dem Markt wer-
den grundlegend umgestaltet.
Die Lebenshilfe Nienburg

blickt optimistisch in die Zu-
kunft. Die Liquidität sei wie-
der sichergestellt. Das sieht
vor gut einem Jahr noch gänz-
lich anders aus. Damals kün-
digt die Lebenshilfe aufgrund
erheblicher betriebswirtschaft-
licher Schwierigkeiten den
Haustarifvertrag, bangt um ih-
re Finanzen für 2024.
Im Regionalexpress von

Bremen nach Hannover gibt
es eine Reizgas-Attacke auf
einen 28-jährigen Mann aus
Syrien. Wie die Polizei mitge-
teilt, sprüht ein unbekannter
Täter seinem Opfer während
der Fahrt Reizgas ins Gesicht.
Der Zug muss in Nienburg
länger halten.
Ein Mangel an Betreuungs-

plätzen, verkürzter Öffnungs-
zeiten und plötzliche Schlie-
ßungen: Um die Situation der
Kinderbetreuung in Nienburg
ist es nicht gut bestellt. Nach
der im Januar veröffentlichten
Bestandsaufnahme der Ver-
waltung zum Kindergarten-
jahr 2023/2024 fehlen im U-3-
Bereich (Krippe) 40 Plätze so-
wie 100 Plätze im Kindergar-
tenbereich (Ü-3).
Protest lebt von Bildern. Das

machen sich Landwirte aus
Uchte und Umgebung an der
B61 im Bereich Haferkuhle
zunutze. Sie platzieren rund
95 Traktoren so, dass diese aus
der Luft betrachtet einen
Schlepper ergeben. Rund 210
Interessierte beteiligen sich
nach Angaben von Mitorgani-
sator Friedrich Meyer-Hamme
auf Einladung von Landwirten
und Unternehmern.
Zwei Explosionen reißen

Einwohner Rodewalds aus
dem Schlaf. Unbekannte ha-
ben es auf den Geldautomaten
direkt an der Kreuzung von
B214/Hauptstraße abgesehen.

Sie fliehen Polizeiangaben zu-
folge mit einem Sportwagen in
Richtung Nienburg.
Die CAC Engineering

GmbH aus Chemnitz eröffnet
im Nienburger Meerbachbo-
gen eine neue Betriebsstätte.
Das Unternehmen ist weltweit
im Bereich Anlagenbau in der
Prozess- und Verfahrenstech-
nik tätig. Geschäftsbereiche
sind die Chlor-Alkali-Elektro-
lyse, nachhaltige Power-to-X-
Lösungen von Wasserelektro-
lyse bis hin zu E-Fuels, Koh-
lenwasserstoff-Technologien
und die Chemische Industrie.
Von den Stammgästen

schon sehnsüchtig erwartet,
wird die Eröffnung des neuen
„L’espresso“ an Nienburgs
Langer Straße gefeiert. Unter
dem Namen „Garbes Weser-
Café“ nimmt Jörn Garbe sein
erstes eigenes Café in Betrieb.
Im Jahr 2025 soll das Ser-

vicecenter Stöckse – mit Ge-
schäft, Praxis und Wohnungen
– öffnen. So ist der kühne
Wunsch von Bürgermeister Dr.
Holger Spreen. Das ist zwar
noch eine Weile hin, und
sichtbar ist noch nichts. Den-
noch sind die ersten Schritte
im Hintergrund getan.
In Haßbergen kann weiter

gekegelt werden. Nachdem
sich die Sportgemeinschaft
Haßbergen bereit erklärt hat,
sich um die Kegelbahn in der
Mehrzweckhalle zu kümmern,
können sich Privatleute, die
gerne auf der Bohle-Bahn ih-
ren Kindergeburtstag, ihr Fa-
milientreffen oder das Treffen
mit der Clique oder mit Kolle-
ginnen und Kollegen verbrin-
gen möchten, an Manuel And-
re-Petzold wenden.
Das Hochwasser meldet sich

mit Wucht zurück. Erste Wege
werden gesperrt, die Straßen
sind jedoch noch frei. Das
Wasserschifffahrtsamt hat eine
Prognose abgegeben, wie
stark die Weser noch an-
schwellen wird. Und auch an
der Großen Aue gehen die Pe-
gel wieder nach oben.
Auf der B215 zwischen Lan-

desbergen und Estorf hat es

einen tödlichen Verkehrsunfall
gegeben. Ein 35-jähriger
Nienburger ist nach Polizeian-
gaben mit seiner 33-jährigen
Beifahrerin auf der Mindener
Landstraße Richtung Estorf
unterwegs, als er in einer lang
gezogenen Linkskurve die
Kontrolle über seinen Wagen
verliert, gegen einen Baum
prallt und sich mehrfach über-
schlägt.
Die beiden Regelgruppen in

der evangelischen Kinderta-
gesstätte „Die Arche“ in Stol-
zenau sind geschlossen. Der
Grund für die vorübergehende
Schließung der Gruppen ist ei-
ne Häufung von Krankheits-
fällen.
Klassische Imbissangebote

sind wieder auf dem Parkplatz
des Rewe-Marktes in Stolze-
nau zu bekommen. Schaustel-
lerin Patricia Harms bietet
Bratwurst, Bratcurry und Pom-
mes für den Hunger am Mit-
tag oder zwischendurch an.
Zusammen mit ihrem Lebens-
partner Christian Knossalla
und ihrer Tochter Josie haben

Harms im vergangenen De-
zember einen Weihnachts-
markt am gleichen Ort auf die
Beine gestellt.
Das Seniorenheim im

Scheunenviertel in Liebenau
hat 41 Betten. Zurzeit sind nur
knapp über 30 davon belegt.
Nicht, weil die Nachfrage
nach Betten fehlen würde. Es
fehlt stattdessen Personal, um
die Bewohnerinnen und Be-
wohner zu pflegen und zu be-
treuen. Nach Angaben von
Heimleiterin Dora Hasberg
fehlen ihr fünf Fach- und
Hilfskräfte, um das Heim voll
belegen zu können.
Auf der Kreisstraße 24 zwi-

schen Nordel und Essern ist es
zu einem schweren Unfall ge-
kommen, bei dem ein Fußgän-
ger ums Leben kommt. Nach
den bisherigen Ermittlungen
fährt ein 42-jähriger Mann aus
Essern mit einem Pkw auf der
Dorfstraße/Kreisstraße 24 aus
Richtung Nordel kommend in
Richtung Essern. Beim Durch-
fahren einer langgezogenen
Linkskurve in Höhe der Ein-

mündung „Barkhorn“ betritt
ein Fußgänger vom rechts der
Straße befindlichen Fußweg
unvermittelt die Fahrbahn und
wird von dem Pkw erfasst.
Die Stolzenauer Landfrauen

haben eine neue Vorsitzende:
Irmtraut Hasselbusch über-
nimmt den Vorsitz von Christa
Knipping, die nach 16 Jahren
nicht wieder kandidiert hat.
Die Stadt Nienburg sperrt

mit sofortiger Wirkung den B-
Platz und die Fläche dahinter
im Stadion an der Mindener
Landstraße. Unterhalb des Ra-
sens sollen gefährliche Stoffe
im Boden sein. Das geht aus
einem Gutachten hervor.
Zum 1. Februar hat die Inter

Pares Seniorenzentrum Nien-
burg das Pflegeheim Haus
Alpheide in Nienburg über-
nommen. Die Einrichtung ge-
hört zur insolventen Novent-
Unternehmensgruppe. Die
neue Betreiberin ist eine 100-
prozentige Tochter der Inter
Pares Sozialholding mit Sitz in
Berlin.
Zwei Jahre Krieg: 200 Men-

schen kommen an die Mar-
tinskirche in Nienburg, um
dort ihre Solidarität mit den
Ukrainerinnen und Ukrainern
zu bekunden.
Ein Familienunternehmen

im besten Sinne: Seit insge-
samt mehr als 60 Jahren leitet
Familie Linderkamp den Or-
thopädie-Schuhmacher-Be-
trieb in Nienburg, mittlerweile
ist die dritte Generation mit
am Ruder.
Ardagh Glass in Nienburg

fährt die Kurzarbeit zurück:
Noch bis Ende Februar sind
gut 300 Beschäftigte in Kurz-
arbeit. Ab März sollen es dann
nur noch gut 30 Beschäftigte
sein. Das hat das Unterneh-
men nun mitgeteilt. Kurzarbeit
gibt es am Ardagh-Haupt-
standort Nienburg seit Sep-
tember 2023.
Die Steimbker Fußballer

können weiter auf ihrem
Kunstrasenplatz trainieren:
Das Verwaltungsgericht Han-
nover hat die Klage eines An-
wohners abgewiesen.

DEMO GEGEN RECHTS
UND KARNEVAL
IM FEBRUAR
Rodewalder Geldautomat
wird gesprengt, und das
Hochwasser kehrt zurück.

Rund 1500 Menschen demonstrieren im Februar in Nienburg für Vielfalt und Menschenrechte. FOTO: HOLGER LACHNIT

Tausende feiern in Stolzenau wieder Karneval. FOTO: JÖRN GRAUE
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m März fallen tödliche
Polizeischüsse auf den
Nienburger Lamin T.
Zuvor bedroht der 46-
Jährige an der Fried-
richstraße Polizisten

mit einem Messer und greift
sie an. Die Beamten geben da-
raufhin mehrere Schüsse auf
den Angreifer ab. Der Angrei-
fer wird dabei getötet, eine
45-jährige Polizistin ange-
schossen sowie ein Dienst-
hund der Polizei schwer ver-
letzt.
Der Angreifer soll laut Poli-

zei in dem Mehrfamilienhaus
in der Friedrichstraße mit sei-
ner Freundin (40) in Streit ge-
raten sein und diese mit einem
Messer bedroht haben. Die
Frau habe sich aus der Bedro-
hung befreien und aus der
Wohnung fliehen können. Sie
ruft die Polizei um Hilfe. Auf-
grund der Bedrohung sei die
Polizei mit mehreren Streifen-
wagen ausgerückt. Anschlie-
ßend eskaliert die Situation.
Als die ersten Polizisten am
Mehrfamilienhaus ankommen,
soll der Mann mit einem Mes-
ser bewaffnet gewesen sein.
Während des längere Zeit

andauernden Einsatzes sollen
die Polizisten den Mann mehr-
fach aufgefordert haben, dass
er das Messer an die Seite
legt. Die Polizisten sollen ei-
nen Diensthund von der Leine
gelassen haben. Dieser sei auf
den Angreifer losgegangen,
woraufhin dieser mit einem
Messer auf das Tier eingesto-
chen und es schwer verletzt
haben soll, berichtet ein Au-
genzeuge.
Anschließend sollen mehre-

re Polizisten versucht haben,
den Mann zu überwältigen.
Das habe zunächst nicht funk-
tioniert. Der Nienburger soll
sich losgerissen haben und
mit dem Messer auf die Poli-
zistin losgegangen sein, be-
richtet der Augenzeuge wei-
ter. Daraufhin sollen mehrere
Polizisten auf den Mann ge-
schossen haben. Er soll von
mehreren Kugeln getroffen
worden sein. Bei den Schuss-
abgaben wurde auch die Poli-
zistin getroffen.
Netzbetreiber Tennet plant

eine neue unterirdische Strom-
trasse, die auch durch den
Kreis Nienburg führt; betroffen
sind die Samtgemeinde Uchte
und die Stadt Rehburg-Loc-
cum. Details zum Projekt Ost-
westlink stellt Tennet im Gast-
haus Büsching in Raddestorf
vor.
Die Bauernproteste im

Landkreis Nienburg gehen
weiter. Gut 50 Landwirte kom-
men zum Mahnfeuer an der

I

B215 bei Landesbergen. Sie
stammen nach Veranstalteran-
gaben aus Landesbergen, Stol-
zenau, Nienburg, Linsburg,
Steyerberg, Düdinghausen,
Woltringhausen, Heidhausen
und Verden.
Voller Einsatz am Herd und

am Menschen. Starkoch Frank
Rosin verhilft dem Betreiber
des griechischen Restaurants
„Ephesus“ in Drakenburg, To-
ni Dilo, zu einer neuen Denk-
weise. Dabei verteilt der Fern-
sehkoch („The Taste“) auch
ein dickes Lob für einen ech-
ten Traditionsbetrieb im Land-
kreis. Der Starkoch sagt: „Die
weltbesten Brötchen kommen
aus Bücken!“ Nach seiner
Übernachtung in Thöles Hotel
in Bücken findet Rosin auf
dem Frühstücks-Büfett so tolle
Brötchen, dass er anschließend
gleich Bäckermeister Heinz
Habermann einen Besuch ab-
stattet.
Auf dem Marktplatz in Loc-

cum findet eine Kundgebung
unter dem Motto „Rehburg-
Loccum ist bunt“ statt. Nach
übereinstimmenden Schätzun-
gen von Polizei und den betei-
ligten „Omas gegen Rechts“
sind rund 400 Menschen da-
bei. Demonstriert wird für eine
bunte Stadt, für Demokratie
und Vielfalt.
Die 25. Jubiläumsausgabe

des von der HARKE präsen-
tierten Gassenhauers in Nien-
burg sorgt für viel gute Laune
in der Innenstadt. Bands und
DJs sowie Besucherinnen und
Besucher genießen einen auf-
regenden Abend voll lauter
Gitarren, pumpender Bässe
und atemberaubender Stim-
men.
Der frühere Standort des

einstigen Büromöbelherstellers
„Rohde & Grahl“ im Gewerbe-
gebiet „Auf dem Acker“ in
Steyerberg steht seit einigen
Jahren weitgehend leer. Jetzt
haben die Steyerberger Unter-

nehmer Klaus Meyer, Julian
Meyer und Mathis Meyer so-
wie der Voigteier Landwirt
Lars Henke sechs einstige Pro-
duktions- und Lagerhallen, ein
früheres Büro- und Ausstel-
lungsgebäude sowie Freiflä-
chen mit einer Gesamtgröße
von rund 3,6 Hektar von der
Gemeinde gekauft.
In Nienburg wird eine Kopie

des Picasso-Riesengemäldes
„Guernica“ enthüllt. Künstler
Siegfried Hase und seine
Tochter Jessica haben es ge-
malt. Es soll auf die Picasso-
Ausstellung im Nienburger
Rathaus hinweisen.
Ein 52 Jahre alter Mann soll

in der Eurobahn eine 18-Jähri-
ge vergewaltigt haben. Nien-
burger Polizisten nehmen den
Mann am Bahnhof in Leese
fest. Der mutmaßliche Täter
soll der Frau mit seinen Hän-
den in den Genitalbereich ge-
fasst und mit den Händen in
ihren Körper eingedrungen
sein. Zudem soll er der 18-Jäh-
rigen in den Genitalbereich
gebissen haben.
Ein Leichenwagen sorgt für

einen größeren Einsatz der Po-
lizei in Nordel. Weil Anwohner
das geparkte Fahrzeug nie-
mandem zuordnen können,
rufen sie die Polizei. Beamte

des Kommissariates Stolzenau
rücken daraufhin aus, um den
Leichenwagen zu überprüfen.
Aus Sicherheitsgründen wer-
den dann Delaborierer der Po-
lizei hinzugezogen. Dabei
handelt es sich um Experten
für Bomben und auch Spreng-
stoffe.
Mit viel Getöse startet der

Dinopark in Münchehagen in
die Saison. Am ersten Öff-
nungstag heißt es: Dinos we-
cken mit dem örtlichen Spiel-
mannszug! Die ersten Besu-
cher des Dinojahres 2024 dür-
fen Trommeln, Pfeifen und an-
dere laute Musikinstrumente
mitbringen, um die „Tiere“
aus dem Winterschlaf zu ho-
len. „Giganten der Meere“
heißt die neue Ausstellung.
Rohrsens „Balkan-Grill“ öff-

net wieder. Dort, wo Hikmet
Turunc 23 Jahre lang Gäste
aus einem Umkreis von Neu-
stadt bis Verden bewirtet hat,
kehrt neues Leben ein. Sipan
Gorgees ist der neue Betreiber.
Der Frühjahrsmarkt samt

Wirtschaftsschau bringt Spaß
für Groß und Klein nach Reh-
burg, aber auch einige Ein-
schränkungen für die Anlie-
ger. Während des Aufbaus und
an den Markttagen ist eine
Vollsperrung der Heidtorstraße

in Rehburg unumgänglich.
In der Samtgemeinde

Steimbke gibt es eine Brand-
serie. Der Landwirt, dessen
Heuernte bei dem Brand im
Februar in Erichshagen-Wölpe
vernichtet worden ist, wohnt in
der Samtgemeinde Steimbke.
Brände auf anderen Feldern
haben seine Ernte bereits
mehrfach vernichtet.
Die Enttäuschung auf allen

Seiten ist groß: In der Samtge-
meinde Mittelweser fällt für
das Stolzenauer Freibad das
dritte Jahr in Folge die Frei-
badsaison ins Wasser. Und für
das Naturbad in Landesbergen
wird es nach der ausgefalle-
nen Saison 2023 auch 2024
keine Freibadsaison geben.
Die Gründe dafür sind vielfäl-
tig.
Die perfekte Einstimmung

auf den Frühling und das Os-
terfest bietet am Wochenende
der Frühlings- und Oster-
Kunstmarkt im Estorfer Scheu-
nenviertel. Sowohl am Sams-
tag als auch am Sonntag gibt
es ein buntes Angebot an
Kunsthandwerk und vielem
mehr.
Die Gemeinden Haßbergen

und Rohrsen müssen ihre
Steuern erhöhen. Auslöser ist
die Erhöhung der Samtge-

meindeumlage. Die wiederum
ist erforderlich, damit die
Samtgemeinde Heemsen
handlungsfähig bleibt. In den
finanzstärkeren Gemeinden
Drakenburg und Heemsen
bleiben die Hebesätze unver-
ändert.
Die Zugverbindung zwi-

schen Nienburg und Minden:
Sie ist seit Wochen gebeutelt
und nur noch sporadisch aktiv,
nun wird sie vorläufig ganz
eingestellt. Das teilt die Euro-
bahn mit.
So viele Menschen kommen

nur einmal im Jahr nach Groß-
envörde, und zwar immer am
Wochenende vor Ostern: „Kie-
ken un Köpen“ begeistert wie-
der viele Besucher. Die rund
60 Aussteller – etwas weniger
als in den Vorjahren – lassen
sich auch dieses Mal einiges
einfallen, um sich, ihre Pro-
dukte und Dienstleistungen
ins rechte Licht zu rücken.
Die Bauernproteste im

Landkreis Nienburg gehen
weiter: In Uchte kommen
Hunderte auf den Färberplatz.
„Uchte spricht“ ist die erste
Kundgebung, die von Land-
wirten organisiert wird, auf der
mehrere Redner, die nicht aus
der Landwirtschaft kommen,
das Wort ergreifen.

IMMÄRZ
FALLEN TÖDLICHE
POLIZEISCHÜSSE
Gewerbeschauen in
Rehburg und Großenvörde
sind Publikumsmagneten.

In einem Garten an der Nienburger Friedrichstraße fallen tödliche Polizeischüsse. FOTO: JÖRN GRAUE
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twa 500 Men-
schen bilden im
April eine Kette
rund um das
Nienburger
Kreishaus und

das Mahnmal auf dem Weser-
wall. Aufgerufen zu der Akti-
on gegen Rechtsextremismus
hat der Runde Tisch gegen
Rassismus und rechte Gewalt
aus Nienburg.
Auch Tage nach der Tötung

des Nienburgers Lamin T.
durch Polizisten auf einer Ter-
rasse an der Nienburger
Friedrichstraße sind die Nach-
barn geschockt. Zeitweise gut
ein Dutzend Menschen ver-
sammeln sich vor dem Miets-
haus, in dem der 46 Jahre alte
Mann gewohnt hat. Sie zün-
den Kerzen an, legen Blumen
nieder. Sie alle können nicht
verstehen, warum die Polizei
auf ihren Bekannten geschos-
sen hat.
Die Flotte Mittelweser be-

ginnt ihre Saison. Das Fahr-
gastschiff „Bremen“ startet ab
Nienburg zu einer Grillfahrt
nach Hoya. Nach einem 30-
minütigen Aufenthalt in Hoya
geht es wieder zurück nach
Nienburg.
Für die ehemalige Grund-

schule in Hassel ist eine Nach-
nutzung gefunden: Dort ent-
steht eine Pflegeschule für
Auszubildende in der Pflege.
Die Verantwortlichen spre-
chen vom „perfekten Stand-
ort“. Die Grundschule ist seit
m Sommer 2022 geschlossen.
Menschen fliehen durch ein

verqualmtes Treppenhaus, ei-
ne Mutter und ihr Kind kön-
nen sich mit Unterstützung
von Nachbarn durch ein
Dachgeschossfenster und eine
Leiter ins Freie retten – Sze-
nen, die sich beim Brand in ei-
nem Mehrfamilienhaus in Die-
penau an der Langen Straße
abspielten.
In Nienburg endet ein au-

ßergewöhnliches gastronomi-
sches Kapitel. Letztmals hat
Enzo Vazzano sein „Rossini“
an der Leinstraße geöffnet, ein
letztes Mal serviert er Carpac-
cio vom Hirsch, gegrillte
Scampi, Rinderfilet in Gorgon-
zola-Soße und Tiramisu, ein
letztes Mal fließen Vino Rosso,
Grappa und Espresso. Dann
verabschiedet sich einer der
beliebtesten Gastronomen
Nienburgs.
Rückkehr ein Jahr nach der

Explosion: Die Firma „med-
buy“ ist wieder am Nien-
burger Südring. Die Büroflä-
che ist exakt so groß wie im al-
ten Gebäude, die Lagerfläche
hat sich nahezu verdreifacht.
Möglich wird dies, da die Ge-
schäftsführer bereits vor Jah-
ren die Fläche direkt neben
dem aktuellen Standort erwor-
ben haben. Die Ursache für
die Detonation ist weiter un-
klar.
Stolzenaus Weserbrücke

wird einige Meter von der jet-

E

zigen entfernt stehen. Der
Standort ist bereits zu sehen.
Was zuerst noch nach Baugru-
be aussieht, ist der Platz für
das künftige Widerlager und
damit später eine zentrale
Stütze für den Neubau über
den Fluss.
Happy End in Steimbke: Im

Bereich der Straße „Am Kop-
pelberg“ ist es gelungen, ein
Storchenpaar umzusiedeln.
Nachdem eine Anliegerin dar-
um bittet, den Horst auf dem
Dach ihres Einfamilienhauses
entfernen zu dürfen, ergreift
ein Nachbar kurzerhand die
Initiative und errichtet auf sei-
nem Grundstück eine neue
Nisthilfe.
Ein oder mehrere unbe-

kannte Täter zerstören fünf
Kreuze in Uchte. Diese stehen
symbolisch an der Bundesstra-
ße 61 und werden von Bauern
der Gegend zum Protest auf-
gestellt. Die Vandalen hinter-
lassen kein Chaos: Fein säu-
berlich übereinandergestapelt
liegen die ehemaligen Kreuze
als Holzlatten im Gras.
Kein ganzes Schuljahr hat

Holger Salomo ohne Schule
ausgehalten. Das passt irgend-
wie ganz gut. Schließlich ist er
als Schulleiter der Oberschule
Marklohe auch erst ein Jahr
später als geplant in den Ru-
hestand gegangen. Nun kehrt
er in den Dienst zurück – we-
nigstens für ein paar Stunden
pro Woche, um an der Grund-
schule in Wechold zu unter-
stützen.
Zwischen Gadesbünden

und Anderten gibt es einen
tödlichen Unfall . Ein 24 Jahre
alter Autofahrer stirbt. Die

Bundesstraße ist für die Dauer
der Unfallaufnahme mehr als
zehn Stunden gesperrt.
Stefan Oehler ist der neue

Chef des EloKa-Bataillons 912
in der Clausewitz-Kaserne im
Nienburger Ortsteil Langen-
damm. Den EloKa-Bereich
kennt er gut, war in den An-
fangsjahren bereits Offizier in
diesem Bereich und zeitweise
Kompaniechef.
Bei einem Umzug wird in

einem Haus in Eystrup eine
Waffe gefunden. Weil unklar
ist, wie gefährlich die Waffe
war, rufen die alarmierten Po-
lizisten den Kampfmittelbesei-
tigungsdienst (KBD). Dessen
Mitarbeiter finden heraus: Bei
der Waffe handelt es sich um
einen sogenannten Aufschlag-
zünder, das ist ein Teil für eine
Granate.
Im Landkreis Nienburg ist

erstmals die Aujeszkysche
Krankheit nachgewiesen
worden. Dabei handelt es
sich um einen Virus, das für
Hunde und Schweine gefähr-
lich ist. Das Virus wird bei ei-
nem im Flecken Steyerberg
erlegten Wildschwein nach-
gewiesen.
Saharastaub wirbelt in der

größten Trockenwüste der
Welt in Nordafrika auf, und
der Wind trägt die feinen Par-
tikel Tausende Kilometer weit
nach Norden. Vor allem im
Frühjahr und Herbst ist der
Wüstenstaub auch im Kreis
Nienburg ein Thema.
Holger Schumacher schließt

seine Landschlachterei in Uch-
te. Als Grund für die Ge-
schäftsaufgabe gibt er den
Personal- und Fachkräfteman-

gel an. Die Folge: Der Standort
Uchte schließt, stattdessen
konzentriert er sich auf den
Standort Hoysinghausen.
In diesem Jahr gibt es kei-

nen Wochenmarkt auf dem
Marktplatz in Steyerberg. Das
Angebot wäre eigentlich im
April gestartet. Doch daraus
wird nichts. Erhalten bleiben
sollen aber die geselligen und
ungezwungenen Klönrunden.
Bereits zum Auftakt des

Nienburger Frühjahrsmarkts
sind die Lange Straße und der
Schloßplatz gut gefüllt. Wieder
gibt es ein buntes Programm
mit Fahrgeschäften, Imbissbu-
den, Partys und Livemusik in
der Innenstadt, das mit dem
verkaufsoffenen Sonntag und
einem Kinderprogramm endet.
Rund 300 Menschen de-

monstrieren unter dem Motto
„Justice4Lamin“ – „Gerechtig-
keit für Lamin“ in Nienburg.
Der Anlass für die Kundge-
bung sind die tödlichen Schüs-
se auf den 46-jährigen Nien-
burger Lamin T. am Samstag
vor Ostern. „No justice, no
peace“, zu Deutsch „keine
Gerechtigkeit, kein Frieden“
skandieren die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer auf dem
Parkplatz zwischen Parkhaus
und Bahnhof immer wieder,
bevor sich der Zug über Bahn-

hofstraße und Wilhelmstraße
in Bewegung setzt.
Da passt ja einmal alles zu-

sammen: In drei Orten im
Landkreis Nienburg veranstal-
ten Gewerbevereine verkaufs-
offene Sonntage, und das Wet-
ter spielt aber so was von mit-
gespielt. Ob in Hoya, Nien-
burg oder Lavelsloh: Die Men-
schen kommen in Scharen in
den Ortskern, um dort neben
den offenen Geschäften das
Rahmenprogramm zu genie-
ßen – bei Sonnenschein und
warmen Temperaturen.
Die Firma Bremskerl vor den

Toren Leeseringens meldet ei-
nen Wechsel auf der Komman-
dobrücke. Das Unternehmen
mit weltweit rund 550 Mitar-
beitern verabschiedet Horst
Bruhnke in den Ruhestand.
Die neue Geschäftsführung
besteht aus Stefan Purbs und
Meik Philipsen.
Nach rund zwei Jahren Bau-

zeit ist das neue Stadtteil-, Bil-
dungs- und Begegnungszent-
rum „Zuhause in der Alphei-
de“ (ZidA) eröffnet. Der Neu-
bau liegt zwischen der Grund-
schule Alpheide, der integrati-
ven Kindertagesstätte „Un-
term Meerbachbogen“ und
dem Mehrgenerationenhaus
„familienhORT“ des Sprotte-
Vereins. Träger sind laut Lara
Niemeyer, die das Zentrum
leitet und koordiniert, die
Schule, die Kita und der Sprot-
te-Verein. Mit dem Senioren-
zentrum in der Alpheide gibt
es eine Kooperation.
Erneut ist die Polizei im

Raum Rehburg-Loccum auf
der Suche nach einer vermiss-
ten Frau. Doch während die
Suche nach einer unbekann-
ten „Frau mit roten Schuhen“
am 10. und 11. Januar ergeb-
nislos blieb und schließlich
eingestellt wird, wird diesmal

nach einer konkreten Person
gesucht. Die gute Nachricht:
AmMorgen meldet die Polizei,
dass die Frau gefunden ist.
Ein Nienburger Polizist soll

auf Facebook Posts mit rechten
Inhalten verbreitet haben. Der
Beamte ist Diensthundeführer
bei der Polizeiinspektion Nien-
burg-Schaumburg. Nun wird
gegen ihn dienstrechtlich er-
mittelt. Die Polizeidirektion
Göttingen hat wegen der ge-
teilten Inhalte dienst- und dis-
ziplinarrechtliche Ermittlun-
gen gegen den Beamten ein-
geleitet.
Fast 7500 Kinder hat Volker

Conrad fit für den Straßenver-
kehr gemacht. Er hat Gesprä-
che über kleine und größere
Sorgen auf dem Wochenmarkt
mit unzähligen Menschen ge-
führt, außerdem Präventions-
arbeit für alle Altersklassen
angeboten. Seit 2011 ist er
Kontaktbereichsbeamter der
Nienburger Polizei und ein
bisschen deren Gesicht in und
um Nienburg. Jetzt ist Schluss.
Ende April beginnt der Ruhe-
stand für den 62-Jährigen.
Dicke Rauchwolken ziehen

über die B215 zwischen Leese
und Landesbergen, der Be-
reich Höhe Oehmer Feld ist
zeitweise vernebelt. Ursache
für den Qualm ist eine Pflan-
zenschutzmaßnahme Feld. Die
Obstplantage wird beräuchert.
So sollen die Knospen der
Bäume vor den Minusgraden
geschützt werden.
Joelle Mackeben ist die

neue Nienburger Spargelköni-
gin. Weit über die Kreisgren-
zen hinaus repräsentiert die je-
weilige Amtsträgerin das Gü-
tesiegel „Nienburger Spar-
gel“. Die 18-Jährige kommt
aus Rehburg-Loccum und be-

findet sich in den letzten Zü-
gen ihrer Abiturprüfungen.
Nebenher jobbt sie bei Raiffei-
sen, wird dort auch zu einer
Bewerbung animiert.
Ein knappes dreiviertel Jahr

hat das Bauvorhaben gedau-
ert, aber nun feiert das Kinder-
heim „Kleine Strolche“ die of-
fizielle Inbetriebnahme des
neuen Ruhe- und Naturhauses
auf dem Gelände des eigenen
Therapiezentrums. Auf dem
Rittergut Ovelgönne, am Ran-
de von Bücken gelegen, soll es
für die teilweise schwer trau-
matisierten Kinder einen Ort
der Zuflucht und Stille bieten.
Die Kirchengemeinde

Steimbke ist wieder in guten
Händen. Ab sofort kümmern
sich die Pastorinnen Dr. Anne
Hallwaß und Nadine Hart-
mann um die „Schäflein“ in
der Gemeinde.
In Linsburg erwischen auf-

merksame Feuerwehrleute,
ein Paketbote und Anwohner
zwei mutmaßliche Einbrecher
auf frischer Tat und halten ei-
ne Täterin fest. Der zweite Tä-
ter wird nach seiner Flucht an
einem Waldgebiet von Polizis-
ten festgenommen.
Das Seniorenheim im

Scheunenviertel in Liebenau
muss nicht schließen. Das
Nienburger Unternehmen No-
vicare übernimmt den Betrieb
der Einrichtung ab Juli.
Motorboot, Kajaks, Stand-

Up-Paddles und Wasserfahrrä-
der: Zwei junge Nienburger
eröffnen am Drakenburger
Campingplatz einen Bootsver-
leih. Sie ermöglichen Wasser-
spaß auch ohne Bootsführer-
schein. Unter dem Namen
„Nienboot“ haben Samuel
Witt und Jannes Süchtig ihren
Bootsverleih eröffnet.

MENSCHENKETTE
UNDDEMOS
IMAPRIL
Neue Spargelkönigin,
Kult-Gastronom hört auf
und Schlachterei schließt.

Die Menschen auf dem Nienburger Weserwall applaudieren sich selbst für die erfolgreiche Menschenkette. FOTO: SEBASTIAN STÜBEN

Fünf Menschen werden bei einem Brand in Diepenau verletzt.
FOTO: MARTIN MÖHRING

Nienburgs Bürgermeister Jan Wendorf stellt die künftige Spargel-
königin Joelle Mackeben vor. FOTO: SCHMIDETZKI

Wir wünschen ein erfolgreiches neues Jahr!Wir wünschen ein erfolgreiches neues Jahr!

Rehmenweg 32-34 · 31582 Nienburg
Tel: 05021 91 95 – 0 · E-Mail: info@landwermann.de

Wir wünschen unseren Kunden
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Auf ein erfolgreiches 2025!
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ufriedene Ge-
sichter gibt es
im Mai beim
Gewerbeverein
Heemsen, aber
auch bei den 99

Ausstellern, die bei der GAFA
in Drakenburg dabei sind. Ihr
Fazit: Die Mühe hat sich ge-
lohnt! Deutlich mehr als 10000
Besuchende dürften es an den
beiden Tagen auf dem Areal
im Gewerbegebiet an der
B215 gewesen sein.
Ein 35 Jahre alter Mann soll

in Leese seinen Vermieter ge-
tötet haben. Demnach lebten
Opfer und Täter im selben
Einfamilienhaus im Leeser
Sünkenberg, teilt die Polizei
mit. Der 35-Jährige habe sich
Stunden nach der Tat wider-
standslos festnehmen lassen,
teilte die Polizei weiter, nach-
dem er selbst die Polizei infor-
miert und am Telefon angege-
ben habe, dass er jemanden
getötet hat. Der 35-Jährige gilt
als polizeibekannt. Weil es bei
dem mutmaßlichen Täter An-
zeichen für eine psychische
Erkrankung gegeben habe,
sei für den Mann nicht die Un-
tersuchungshaft, sondern die
Unterbringung in ein psychia-
trisches Krankenhaus ange-
ordnet worden.
Die Möhlenhalenbecker

Maikönigin 2024 heißt Gesa
Linderkamp und kommt aus
Bühren. Zur Prinzessin wurde
Alina Hoffmann aus Balge ge-
wählt. Tausende strömten zum
Tanz in den Mai und zum be-
liebten Traktorpulling.
Eine Familie aus dem Land-

kreis besucht mit zwei kleinen
Kindern Freunde im Ausland,
und beide Kinder stecken sich
dort mit Masern an. Da die El-
tern zunächst von einem grip-
palen Infekt ausgehen, wird
eine Maserninfektion erst
nach der Heimkehr diagnosti-
ziert. Eine Impfung gegen Ma-
sern ist bei beiden Kindern
noch nicht erfolgt, aber die El-
tern sind geimpft. Nach einem
kurzen Krankenhausaufent-
halt geht es beiden Kindern
aktuell wieder gut.
In einer festlichen Zeremo-

nie wird Luise Könemann aus
Landesbergen für ihre außer-
gewöhnlichen ehrenamtlichen
Verdienste geehrt. Als Aner-
kennung für ihr unermüdli-
ches Engagement erhält die
langjährige Vorsitzende des
DRK-Ortsvereins das Bundes-
verdienstkreuz.
Die Freiwillige Feuerwehr

Husum feiert ihr 100-jähriges
Jubiläum. Es gibt einen Kom-
mersabend, einen „Tag der
Feuerwehr“ und einen Brunch
mit dem Blasorchester An-
emolter-Schinna.

Z

Ute Hoffmann, Leiterin der
Nienburger Kindertagesstätte
„Kreuz&Quer“ geht nach fast
40 Jahren in den Ruhestand.
Begleitet hat sie in dieser Zeit
unzählige Kinder und deren
Eltern – und nicht selten sogar
die Eltern von einstigen Kin-
dergartenkindern.
Das Uchter Maifest erstreckt

sich über drei Tage. Und es ist
ein Fest für Jung und Alt. So
tanzten und feierten bei der
Partynacht mit Lorenz Büffel
Junge und Junggebliebene
gleichermaßen. Stärkster Be-
suchstag ist wieder der Sonn-
tag – auch wenn ein paar Re-
gentropfen fallen. Auf den
Uchter Straßen präsentieren
Autohäuser die neuesten Mo-
delle, schon früh sind die
Schnäppchenjäger auf dem
Flohmarkt unterwegs. Es hat
schon eine gewisse Tradition,
dass das Uchter Maifest mit
dem „Entenrennen“ ausklingt.
Lange Zeit wurde gerätselt,
wie es mit dem Gebäudekom-
plex des „Dreschhofs“ in Bro-
keloh weitergeht. Jetzt steht
fest: Ein Kinderheim wird dort
einziehen. „Happy Kids Sup-
port“ heißt die Kinder- und Ju-
gendhilfeeinrichtung.
Ein Jahr nach dem Start der

Bauarbeiten für den Mittelwe-
serpark an der B 215 in Leese-
ringen ist ein erster Abschnitt
fertiggestellt – und ein erster

Mietvertrag abgeschlossen:
Auf einer Fläche von rund
17000 Quadratmetern wird
der Kontraktdienstleister ID
Logistics mit Hauptsitz im hes-
sischen Griesheim einziehen
und eine Produktdrehscheibe
einrichten.
Aus ungeklärter Ursache ist

in einem Wohnhaus in Schin-
na ein Feuer ausgebrochen.
Die Feuerwehr ist mit einem
Großaufgebot im Einsatz.
Zwei Erwachsene und zwei
Kinder können sich rechtzeitig
ins Freie retten. Ein Feuer-
wehrangehöriger muss mit
Kreislaufproblemen ins Kran-
kenhaus.
Am Vatertag wird auch im

Landkreis Nienburg wieder an
vielen Orten kräftig gefeiert.
In diesem Jahr ist mit dem
Holtorfer Freibad am Dobben
eine neue Party-Location an
den Start gegangen. Bei frei-
em Eintritt gibt es einen DJ,
Kicker, Bierpong, Getränke
und Essen. Nur fürs Schwim-
men ist das Freibad noch nicht
fertig – die offizielle Saisoner-
öffnung findet erst am 18. Mai
statt.
Die Freude beim Estorfer

Heimatverein ist groß, als Ju-
dith Rakers zu einer Lesung
aus ihrem Bestseller „Home-
farming“ in die Kulturscheune
kommt.
Über 20 Jahre ist der Klei-

derladen der Diakonie im Un-
tergeschoss des einstigen
AOK-Gebäudes in Stolzenau,
Ecke Dielenstraße/Holzhäuser
Weg zu finden. Dort haben
sich die Türen für immer ge-
schlossen. Allerdings geht es
an der Schinnaer Landstraße
weiter.
Eine weite Reise nach Skan-

dinavien ist nicht nötig, um am
Nordlichter zu sehen. Auch an
vielen Stellen im Landkreis
Nienburg erleuchten sie –
auch als Polarlichter, weil sie
dort häufig zu sehen sind –
den Abendhimmel bis in die
Nacht hinein.
Das Brautmoden-Geschäft

„Prom Dress“ in Heemsen ist

dank der TV-Serie „Zwischen
Tüll und Tränen“ bundesweit
bekannt. Neu ist ein Outlet in
Haßbergen. Seit 15. Mai ma-
chen Steven und Hannes
Schrader Bräute dort noch
günstiger glücklich.
Bei einer Massenschlägerei

mit bis zu 40 Beteiligten auf
dem Trinkgut-Parkplatz neben
Kaufland in Nienburg ist of-
fenbar ein 19-Jähriger mit ei-
ner Waffe verletzt worden. Die
Polizei ermittelt wegen ge-
fährlicher Körperverletzung
und Landfriedensbruches.
In der Nienburger Innen-

stadt siedelt sich ein neues
Unternehmen an: Der bundes-
und europaweit agierende
Optiker „Eyes and more“ will
in Nienburg an der Langen
Straße 56 in dem ehemaligen
s.Oliver-Shop eine neue Filiale
eröffnen.
Zum fünften Male hat die

Kulturgemeinschaft in Grö-
ßenvörde das Weinvergnügen
veranstaltet und dabei habe
sich der Pfingstsamstag als
Stammtermin bestens etabliert
und bewährt, teilen die Veran-
stalter mit.
Johan Scheicho (28) eröffnet

das „PizzaWerk“ in Hoya. Da-
mit endet ein Leerstand an der
Langen Straße. Das neue
Schnellrestaurant zieht in die
ehemalige Filiale der Schlach-
terei Stoffregen an der Lange
Straße Nummer 7 ein.
Die Polizei Stolzenau hat bei

einer Hausdurchsuchung an
der Kirchstraße in Steyerberg
Sprengstoff gefunden. Darauf-
hin rückten Sprengstoff-Ex-
perten an. Im Haus eines 40-
jährigen Steyerbergers hatten
die Beamten vor allem selbst
gebaute Sprengkörper wie
Böller und Raketen sicherge-
stellt.
Schüler von insgesamt vier

Schulen haben an einem
Sternmarsch zum 75. Geburts-
tag des Grundgesetzes durch
Nienburg teilgenommen. Auf
dem Kirchplatz werden sie
von Bürgermeister Jan Wen-
dorf empfangen. Er würdigt
den Marsch der Schüler als
starkes Zeichen.
Es ist in Teilen des Land-

kreises Nienburg kurz, aber
heftig: Über Teile des Kreisge-
bietes ist ein Unwetter herge-
zogen. Es fällt Starkregen, ver-
einzelt gibt es ein Gewitter. So
auch in Estorf. Dort gibt es ei-

nen Blitzeinschlag.
Kreis-Nienburgerin Heide-

marie Segschneider ist für ihre
Verdienste und ihr Engage-
ment für UNICEF Deutschland
die Bundesverdienstmedaille
durch Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier ver-
liehen worden.
An der Grundschule in Nen-

dorf ist eine Verkehrserzie-
hungseinheit schief gegangen:

Sechs Kinder sind dabei ver-
letzt worden. Nach Angaben
der Polizei eine Übung zum
Thema „Verkehrsunfälle mit
Lkw und Radfahrern“ auf dem
Schulparkplatz statt. Dabei
wollte der Lkw-Fahrer de-
monstrieren, was beim Über-
fahren eines Fahrrades ge-
schieht. Dabei bohrte sich das
Lenkrad in einen Reifen des
Lkw, woraufhin dieser platzte.

Nicole Löwen hat die traditi-
onsreiche Gaststätte „Zum
Goldenen Krug“ in Hilgermis-
sen übernommen. Die 38-jäh-
rige Hotelfachfrau beschäftigt
neun Mitarbeiter und hat
frisch renoviert.
Seit 2008 kommt das Stor-

chenpaar ins Estorfer Nest.
Jetzt ist das Nest abgestürzt
und hat fünf Junge in den Tod
gerissen.

IMMAI PARTY IN
MÖHLENHALENBECK
UND WIEDER GAFA
Bluttat ereignet sich in Leese.
Uchte feiert Maifest, erster
Mieter im Mittelweserpark.

Der Motor gibt alles, der Trecker geht in die Knie: Für solche Bilder kommen die Zuschauer zum Trecker Trecknach Möhlenhalenbeck. FOTO: NIKIAS SCHMIDETZKI

Die GAFA findet wieder in Drakenburg statt. FOTO: SEBASTIAN SCHWAKE

Danke für
Ihr Vertrauen.

Wir wünschen Ihnen
einen harmonischen
Jahresausklang,
alles Gute und
Zufriedenheit für
das neue Jahr.

sparkasse-nienburg.de
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ie Fläche hin-
ter dem Kin-
dergarten
„Zauber-
land“ in Uch-
te verwandelt

sich im Juni in eine Zeltstadt:
Aus dem Landkreis Nienburg
nehmen 48 Jugendfeuerweh-
ren am Kreiszeltlager teil. Hin-
zu kommen sechs Gastjugend-
feuerwehren. Insgesamt sind
rund 13000 Mädchen und
Jungen mit ihren Betreuern in
Uchte zu Gast. Das Zeltlager-
gelände, also der Bereich, wo
die Zeltdörfer, der Marktplatz
und das Versorgungszelt ste-
hen, beläuft sich auf 33000
Quadratmeter. Hinzu kommen
noch die in der Grundschule
genutzten Bereiche, sowie die
Flächen für den Bundes- und
die Sportwettbewerbe und
Parkplätze für Teilnehmer und
Besucher. Schließlich wird das
Zeltlager vorzeitig beendet,
Hintergrund ist ein prognosti-
ziertes schweres Unwetter mit
Gewitter, Starkregen und Ha-
gel in der Nacht. Es handelt
sich um eine Sicherheitsmaß-
nahme.
Sechs Jahre nach der letzten

Gewerbeschau in Steyerberg
feiert die Veranstaltung ein er-
folgreiches Comeback. Rund
um Amtshof und Lange Straße
sind Menschen unterwegs, um
sich an den gut 50 Ständen
der Aussteller und Vereine zu
informieren. Erstmals hat der
ausrichtende Gewerbeverein
auf Pagodenzelte statt auf ein
großes Zelt gesetzt – das
kommt bei allen gut an.
Das „Summer Opening Fes-

tival“ an Nienburgs Fried-
rich-Ludwig-Jahn-Straße zieht
an drei Tagen viele Besucher
in die Innenstadt. Etliche Be-
sucher wippen oder tanzen zu
den Partybeats von der Bühne
mit.
Neuer Schützenkönig in

Holtorf ist Jörn Eickhoff aus
der Korporalschaft Schipser
Ende. „Ich bin überwältigt“,
sagt der 44-Jährige bei der
Proklamation überglücklich.
Eickhoff war 1996 bereits Ju-
gendkönig in Holtorf gewor-
den.
Auf Höhe der Landkreis-

grenze zwischen Nienburg
und Neustadt ist es auf der B6
zu einem schweren Verkehrs-
unfall im Bereich Schneerener
Krug gekommen. Ein 38-Jäh-
riger aus Nienburg stirbt, eine
18-Jährige, ebenfalls aus
Nienburg, wird schwer ver-
letzt mit einem Rettungshub-
schrauber in eine Klinik geflo-
gen. Der Fahrer, ein 21-Jähri-
ger aus Nienburg, wird leicht
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verletzt.
Das Fest auf dem Hof Bün-

kemühle von Familie Derbo-
ven in Helzendorf bietet viele
Milchprodukte, Kühe zum An-
fassen und eine Strohballen-
burg für Kinder. Schon bei der
Anfahrt auf die riesige Wiese
zum Parken zeichnet sich ab:
Es wird voll. Die Besucher er-
wartet eine große Menge an
regionalen Produkten wie Kä-
se, Eis, Spargel oder Früchte.
Der Nachwuchs kann einem
Teil der rund 500 Kühe ganz
nah kommen.
Noch will Bäckermeister

Wolfgang Wulf aus Rehburg
nicht aufhören. Sollte es für
den 69-Jährigen allerdings so
weit sein, dann will er vorbe-
reitet sein. In jedem Fall soll es
weitergehen mit der Bäckerei
an der Mühlentorstraße. Der
langjährige Geselle Tobias
Laing soll Betriebsleiter wer-
den, Stefanie Voß dann für
den Verkauf verantwortlich
sein.
Kaum nachvollziehbares

Leid muss offenbar eine Kuh
in Stöckse erleiden, ehe sie
vom Tierarzt erlöst wird. Am
Dienstagnachmittag meldet
ein Mann der Polizei, dass seit
mehreren Tagen eine Kuh an

einer Siloplatte nahe der Lins-
burger Allee (K 5) in Stöckse
liegt. Die Szenerie erweckt
nach Polizeiangaben den An-
schein, dass sich seit längerer
Zeit niemand um das Tier ge-
kümmert hat. Den Polizeibe-
amten vor Ort bestätigt sich
das Bild: Die Kuh ist stark ab-
gemagert.
Radfahrer, Autofahrer und

vor allem Anlieger sind mitt-
lerweile genervt: Im Kreu-
zungsbereich Reherstraße und
Wehhofer Weg in Wietzen
scheint die Baustellen-Sper-
rung kein Ende zu nehmen.
Die Anlieger beklagen nicht
nur die Dauer, sondern auch
mangelnde Kommunikation
vor Ort. So findet ein Wietze-
ner sein Auto plötzlich mor-
gens eingekreist von Absper-
rungen vor.
Bei einem tragischen Un-

glück im Heye-See ist ein 35
Jahre alter Nienburger gestor-
ben. Der Mann ist mit einem
Standup-Paddle-Board auf
dem See unterwegs, als er
plötzlich ins Wasser fällt und
nicht mehr auftaucht. Ein Be-
kannter informiert die Ret-
tungskräfte. Feuerwehr und
DLRG suchen mit drei Booten
nach dem Mann. Ein DLRG-

Taucher findet den Mann
schließlich gut acht Meter vom
Ufer entfernt. Trotz sofort ein-
geleiteter Reanimation stirbt
der Nienburger noch am Un-
fallort.
Nienburgs erstes Sushi-Res-

taurant öffnete an der Lein-
straße seine Türen. Binnen
acht Wochen verwandelt der
gebürtige Vietnamese Tinh
Dao die ehemalige Pizzeria
„Rossini“ von Enzo Vazzano in
„Hani’s Kitchen“.
Das Ergebnis der Europa-

wahl im Landkreis Nienburg:
Die CDU hat mit 32,54 Prozent
Platz eins behauptet. Die SPD
kommt auf 19,63 Prozent.
Neue drittstärkste Kraft ist die
AfD. Sie kommt auf 15,72 Pro-

zent. Die Grünen brechen ein
und erreichen nur noch 9,72
Prozent. Die FDP erhält 4,55,
das Bündnis Sahra Wagen-
knecht 4,18 Prozent.
Ein rappelvoller Innenhof

auf dem Hof Höltje in Haßber-
gen, tolle Stimmung, ein Mu-
sik-Mix, der sich durch unter-
schiedliche Musikgenres be-
wegt und Künstler, die selbst
mit ruhigen Songs und leisen
Tönen das Publikum zu be-
geistern wissen – das alles gibt
es jetzt beim 14. Kulturpick-
nick zu erleben. Live on stage:
Max Mutzke, Kim Sanders
und die „Jazz-Allstars“.
Das Jugendzentrum „Co-

nexxxx“ Hoya soll in die Alte
Molkerei umziehen. Statt Vor-
freude hagelt es jetzt jedoch
Kritik und gegenseitige Vor-
würfe. Vor allem die Jugendli-
chen sind unzufrieden mit
dem neuen Standort.
In Nienburg eröffnet ein

neues Café. So weit, so nor-
mal. Doch das „Sweet Corner“
in der Friedrich-Ludwig-
Jahn-Straße ist kein normales
Café. Aus dreierlei Gründen.
Erstens: die Möglichkeit, dort
auch am späten Nachmittag
bis 17 Uhr frühstücken zu
können. Zweitens: Erstmals
bietet ein Café in der Weser-
stadt die besonders bei jungen
Leuten beliebten Bubble Teas
an.
Seit 50 Jahren gibt es Fami-

la. Jede der rund 90 Filialen
konnte selbst entscheiden, wie
sie dieses Jubiläum gestalten
möchte. In Nienburg entschei-

det sich das 60-köpfige Team
um Warenhausleiter Jens Lu-
xat für ein buntes Fest für die
Kunden. In der Weserstadt
präsentiert Famila sein Waren-
sortiment seit nunmehr 26
Jahren auf 3500 Quadratme-
tern.
Stolzenau ist im Schützen-

fest-Modus. Nach dem Fest-
umzug gibt es mit der Prokla-
mation am späten Nachmittag
einen weiteren Höhepunkt.
Neuer Schützenkönig ist der
31-jährige Jan Philipp Alberts.
Damit ist er der jüngste König
überhaupt im Ort. Er wohnt
zusammen mit Ehefrau Miri-
am in Steyerberg, darf aber als
gebürtiger Stolzenauer mit-
schießen.
Nach dem Auszug von Dr.

Wolfgang Spielberger ist neu-
es Leben in das Haus am
Nordertorstriftweg 11 in Nien-
burg eingezogen. Vier Frauen
starten dort mit ihren neuen
Angeboten. Diese reichen von
Osteopathie über Hypnose bis
zum Jenseitskontakt.
Direkt unterhalb der Nien-

burger Fußgängerbrücke wird
ein Auto entdeckt. Rettungs-
taucher kommen zum Einsatz.
Wenig später wird das Fahr-
zeug, ein älterer Smart Fort-
wo, geborgen.
Der Stolzenauer Malerfach-

betrieb Lisson wird vom Ma-
lereibetrieb Guder aus Hoya
übernommen. Der Stolzenauer
Standort wird erhalten blei-
ben. Die Hoyaer Firma wird
die Mitarbeiter von Lisson, das
Grundstück und Gewerbeim-

mobilie an der Bremer Straße
3 und auch die Maschinen mit
übernehmen.
Ende 2023 hat die Nien-

burger Esso-Tankstelle an der
Bahnhofstraße geschlossen.
Jetzt werden das Gebäude
und die gesamte Tankstellen-
Anlage, die der EG Group mit
Sitz in Großbritannien gehö-
ren, abgerissen. Ein Abbruch-
unternehmen ist vor Ort. Wie
es auf der Fläche weitergeht,
ist noch offen.
Noch gilt er als Geheimtipp,

der Wohnmobilstellplatz, der
zurzeit in Mehlbergen direkt
an der Weser entsteht. Dort,
wo noch vor einem Jahr Wei-
zen geerntet wurde, legen Ja-
nine und Jörn Kleinschmidt
jetzt auf einer Fläche von 3,5
Hektar 20 Stellplätze für
Wohnmobile an. Und zwar so,
wie die beiden Wohnmobil-
Urlauber aus Leidenschaft sich
einen Stellplatz vorstellen: di-
rekt am Wasser, geräumig, ge-
pflegt, familiär und vor allem
mitten in der Natur.
Rund 6000 Besucher kom-

men zur Gewerbschau „Stein
und Wein“ in Leese. Ange-
schlossen daran ist ein großes
Familienfest. Vor allem viele
Familien nutzen das Angebot
am Hagebaucentrum Hotze
im Leese. Die Veranstalter zie-
hen ein rundum positives Re-
sümee. „Es war eine tolle Ver-
anstaltung bei bestem Wet-
ter“, teilen die Veranstalter
vom Hagebaucentrum mit.
Die Bürgerinitiative (BI) aus

Rehburg-Loccum ärgert sich
über Amprion. Der Übertra-
gungsnetzbetreiber plant und
baut den Rhein-Main-Link.
Weil die Ausbautrasse für die
Erdleitung auf einer Länge
zwischen 50 bis 60 Kilometer
durch den Landkreis Nien-
burg verläuft, erwartet die Ini-
tiative, dass das Unternehmen
mit Hauptsitz in Dortmund
transparenter inforrmiert.
Auf einem landwirtschaftli-

chen Anwesen in Hibben an
der B 441 ist ein Feuer ausge-
brochen. Nach Angaben von
Uwe Witte, Pressesprecher der
Feuerwehren in der Samtge-
meinde Mittelweser, steht eine
leer stehende Stallung in
Brand. Die Bundesstraße wird
kurzzeitig gesperrt. Entdeckt
haben den Brand zufällig vor-
beikommende Feuerwehrmit-
glieder.

RUDELGUCKEN UND
SCHÜTZENFESTE
IM JUNI
Feuerwehrzeltlager in Uchte.
CDU gewinnt Europawahl
und Andrang beim Hoffest.

Rudelgucken in Nienburg: Die Nienburger Fans freuen sich über den erfolgreichen Auftakt Deutschlands bei der Fußball-EM.. FOTO: SEBASTIAN STÜBEN

Der Andrang beim Bünkemühler Hoffest in Helzendorf ist riesig. FOTO: GRAUE
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enf, Essig und Öl
aus Eystrup. Das
ist jetzt Geschich-
te. Zum 1. Juli
stellt die Leman
GmbH & Co KG

die Produktion ein. 215 Jahre
lang ist dort produziert wor-
den. Das Ende erfolgt aus
wirtschaftlichen Gründen, wie
Geschäftsführer Siegfried Hei-
dorn betont. „Der Absatz un-
serer Produkte war schon län-
ger mehr als dürftig.“ Von der
Schließung betroffen sind vier
Mitarbeiter. In Eystrup geht
damit eine über 200-jährige
Firmentradition zu Ende. Wie
der Homepage der „Interes-
sengemeinschaft Industrie-
denkmal Senffabrik Leman“
zu entnehmen ist, wird die Fa-
brik 1809 gegründet. Seit 2009
ist sie im Besitz von Siegfried
Heidorn. Die Produktion von
Essig, Senf und Öl wird als Le-
man GmbH & Co KG fortge-
führt.
Manuel Rasch vom „Wähli-

gen Rott“ ist Nienburgs neuer
Scheibenkönig. Der II. Capi-
tän Udo Boßmann hängt
Rasch die Königskette um den
Hals. Zweitbester Schütze ist
Gerhard Duffe von der Corpo-
ralschaft Neumann, Dritter ist
Torsten Höfer von der Corpo-
ralschaft Krosing. Den besten
Schuss der Auswärtigen setzt
Stefan Hambruch ab. 678 Aus-
marschierer sind am Morgen
vom Rathaus aus mitmar-
schiert, sagt I. Capitän Heinz-
Dieter Wolter.
Die Linden-Apotheke in

Uchte ist geschlossen. Seit et-
was mehr als einer Woche ist
der Betrieb eingestellt. Die
Schaufensterfront ist zuge-
klebt. Inhaberin Christine
Koch bestätigt die Schließung
ihrer Filialapotheke und nennt
zwei wesentliche Gründe da-
für: „Es ist unfassbar schwie-
rig, Personal zu gewinnen.
Und die Reformpläne unseres
Bundesgesundheitsministers
rauben mir jegliche Perspekti-
ve.“
Die Nienburger Wöltjen-

Gruppe begeht in diesem Jahr
ein besonderes Jubiläum: Sie
wird 75 Jahre alt. Das Unter-
nehmen wächst schnell von
ursprünglich 15 auf inzwi-
schen 70 Mitarbeiter an. Aller-
dings entstehen diese Arbeits-
plätze nicht nur in Nienburg,
wo sich heute die Hauptver-
waltung befindet. Vielmehr
gründet Geschäftsführer Dirk
Fennekoldt Niederlassungen
und Beteiligungen in Kassel,
Berlin und Jelgawa (Lettland).
Die Wöltjen-Gruppe bedient
heute Kunden in der gesam-
ten Bundesrepublik sowie in
Österreich, Lettland, Norwe-
gen, Holland und anderen eu-
ropäischen Ländern.
200 Meter lang und sehr be-

liebt: die lange Tafel auf der
Langen Straße in Nienburg
zum Pellkartoffelessen. Meh-
rere Hundert Nienburgerin-
nen, Nienburger und Gäste
von außerhalb haben mit Mat-
jes und Stippe für 16,50 Euro
gegessen.
Dennis Holtz wird Standort-

leiter der Helios-Kliniken Mit-
telweser. Der 42-Jährige über-
nimmt die kaufmännische
Standortleitung von Klinikge-
schäftsführer Christian Thie-
mann, der Helios Ende Juni
verlassen hat, um sich einer
neuen Aufgabe außerhalb des
Unternehmens zu widmen.

S

Die beiden Familienunter-
nehmen frischli aus Rehburg
und Brüggen aus Lübeck ha-
ben die Gründung eines Joint
Ventures beim Bundeskartell-
amt angemeldet. Geplant ist
die Gründung eines eigen-
ständigen Unternehmens, das
sich darauf spezialisiert, Ha-
ferdrinks, Haferdrink-Konzen-
trate und funktionelle Hafer-
produkte zu entwickeln, her-
zustellen und speziell im Le-
bensmitteleinzelhandel zu
vermarkten.
Nach zwei von drei Festta-

gen steht fest, wer in Liebenau
die Regentschaft der Schützen
übernommen hat: Andreas
Thiemann aus der Sterntaler-
straße ist neuer Schützenkö-
nig. Er gehört der Korporal-
schaft Ort-Pferdekamp an.
Thiemann ist Ur-Liebenauer
und sagt, am Schützenfest ha-
be er schon als Kind teilge-
nommen. Auf den Plätzen 2 in
3 landeten Till Westerhagen
und Christopher Bleeke. Ju-
gendkönig ist Arne Plate vor
Bjarne Bullermann und Felix
Kästner. Bei den Kindern sieg-
te Noah Lammers vor Lotta
Kortina und Bela Nietfeld. Die
Kaiserwürde erringt Jens
Lausch.
Die Haßberger „Genuss-

werkstatt“ ist eröffnet: Dort,
wo früher die Gärtnerei Ah-
ring Orchideen und andere
edle Blumen züchtete, ent-
steht ein Komplex aus Gastro-
nomie, Hofladen, Waldspiel-
platz, Wohnmobilstellplätzen,
Zimmern für Radtouristen und
sogar einem kleinen Strand.
Los geht erst einmal mit dem
Sommergarten.
Seit wenigen Tagen hat das

neu gestaltete Freibad in
Großenvörde seine Tore geöff-
net. Der kleine Ort in der Ge-
meinde Warmsen verfügt jetzt
über eines der modernsten
Freizeitareale im Kreisgebiet.
Und die Besucher strömen.
Freibad-Eintritt für Kinder
kostet 50 Cent, Erwachsene

zahlen 1 Euro. Wann und wo
es das gibt? In Großenvörde
im Sommer 2024.
Vier Stunden Unterhaltung

bei freiem Eintritt in den Nien-
burger Wallanlagen. Das er-
wartet die Besucherinnen und
Besucher bei der 26. Auflage
vom „Rendezvous am Wall“ in
der Kreisstadt. Rund 2500
Gäste sind der Einladung der
Sparkasse Nienburg und der
Tageszeitung DIE HARKE ge-
folgt und erleben „Ed&Taylor“
mit Songs von Ed Sheeran und
Taylor Swift. Und auch die
„Helli Familiy“ hat als Vor-
gruppe musikalisch einiges zu
bieten.
Es ist spannend bis zum

Schluss, doch jetzt steht es
fest: Friedrich Voigt jun. aus
dem Rott Grote ist Rehburgs
Schützenkönig 2024. Den
zweiten Platz sichert sich Wil-
fried Feige, ebenfalls aus dem
Rott Grote, vor Jenny Noack
aus dem Rott Teßner.
Die Wesertorbrücke in

Nienburg wird saniert. Rad-
fahrer und Fußgänger müssen
monatelang einen Umweg
nehmen. Die Kosten liegen bei
etwa 1,65 Millionen Euro. Die
Arbeiten dauern viel länger
als geplant – ein ganzes Jahr.
Im Hafen von Mehlbergen

sind drei Boote ausgebrannt.
Ein Boot ist gesunken. Insge-
samt werden neun Boote und
drei Wohnmobile beschädigt.
Der Hafen ist gesperrt. Mehr
als 100 Feuerwehrleute sind
im Einsatz. Viele Rettungs-
kräfte von Feuerwehr und
THW sind tagelang vor Ort.
Ein Bootsbesitzer hat gegen
kurz nach 18 Uhr Brandge-
ruch auf seinem Boot bemerkt,
dieses verlassen und die Feu-
erwehr informiert. Diese rückt
mit einem Großaufgebot an.
Als die ersten Einsatzkräfte im
Hafen eintreffen, steht das
Boot bereits in Vollbrand.
Schnell greifen die Flammen
auf zwei weitere Boote über.
Das Boot reißt sich vom Steg

los und treibt brennend im
Wasser. Die Einsatzkräfte ver-
hindern, dass das brennende
Boot gegen weitere Boote, die
im Hafen liegen, treibt und
diese noch in Brand steckt.
Später sinkt es auf Grund. Der
Schaden beträgt über eine
Million Euro.
Seit Jahren ist „Rock das

Ding“ im kleinen Holzbalge
Garant für die Vielfalt von
Rock und Metal. Und so strö-
men auch an diesem Wochen-
ende wieder Festivalgänger
aus ganz unterschiedlichen
Altersgruppen auf die Wiese
am Flugplatz. Nach einem so-
liden Start am Freitag wird am
Samstag richtig aufgedreht.
Kapp 1000 Menschen kom-

men zum siebten Weinfest auf
den Dorfplatz in Holzhausen.
Die Fundus gGmbH zieht

die Reißleine. Spätestens zum
Jahresende wird der Fundus-
Ableger in Liebenau wieder
geschlossen. Aus wirtschaftli-
chen Gründen, wie Geschäfts-
führerin Bettina Mürche be-
stätigt.
Mehr als drei Jahre lang

steht das frühere Fachgeschäft
für Augenoptik, Schmuck und
Uhren von Jörg und Jutta
Krailinger in Stolzenau leer.
Jetzt bietet eine Stolzenauerin
dort Dinge für das eigene
Wohlbefinden an – und ver-
zichtet auf Onlinehandel.
Irish-Scottish-Folk, guter

schottischer Whisky und
Baumstammwerfen: All das
sorgt am Samstagabend für
beste Stimmung in Haßber-
gen. Dort findet zum 33. Mal
der „Singing Pub“ an der Al-
ten Kapelle statt.
„Gänsehaut pur!“ – So be-

schreibt die gute Seele des
Freibades in Uchte, Dieter
Sauer, seine erste Reaktion auf
die Auszeichnung des Bades
als beliebtestes Freibad in
Deutschland. Der Fachange-
stellte für Bäderbetriebe arbei-
tet seit drei Jahrzehnten in der
„Batze“ und sieht sich und das
gesamte Team in ihrer Arbeit
bestätigt. Die Vergleichsplatt-
form Testberichte hat sich
bundesweit mehr als 800000
Online-Rezensionen zu 1700
Freibädern in Deutschland an-
gesehen und ausgewertet.
Uchte hat 4,8 von 5 möglichen
Sternen geholt.

IM JULI
PELLKARTOFFELESSEN
UND LEMANN-AUS
FreibadGroßenvörde wieder
geöffnet. Und in der Marina
Mehlbergen brennen Boote.

Mehrere Hundert Nienburgerinnen, Nienburger und Gäste von außerhalb – wie Dieter Müller aus Oyle – essen Pellkartoffeln mit Matjes und Stippe auf der Langen Straße. FOTO: SEBASTIAN STÜBEN
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kombiniert: 14,4 kWh/100 km, CO2-Emissionen: 0 g/km, CO2-Klasse: A, elektrische
Reichweite (EAER): 514 km und elektrische Reichweite (EAER City): 686 km.
Individuelle Fahrweise, Geschwindigkeit, Außentemperatur, Topografie und
Nutzung elektrischer Verbraucher haben Einfluss auf die tatsächliche Reichweite
und den Stromverbrauch. Abb. zeigt Sonderausstattung.
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m August ist In Stein-
brink das Dach des
Saales des ehemaligen
Gasthauses Rösener
eingestürzt. Die Feuer-
wehr ist mit einem

Großaufgebot an der Stein-
brinker Straße (L343) im Ein-
satz. Die Ursache des Einstur-
zes des 15 mal 15 Meter gro-
ßen Gebäudes ist unklar.
Menschen kommen nicht zu
Schaden. Die Unglücksstelle
befindet sich unmittelbar an
der Hauptstraße des Ortes. Die
Feuerwehr kann den Verkehr
an der Einsatzstelle vorbeilei-
ten, sodass keine Vollsperrung
erforderlich ist. Der Saal soll in
den folgenden Tagen abgeris-
sen werden. Aus dem geord-
neten Abriss des Gebäudes
wird nichts. Da alle Trümmer-
teile durcheinander liegen
und die Rohstoffe nicht mehr
wie vorgeschrieben getrennt
werden können, sind viele Ku-
bikmeter Sondermüll angefal-
len. Im Einsatz sind 70 Kräfte
der Feuerwehren Nordel, Es-
sern, Warmsen und Stein-
brink.
Der Landkreis Nienburg hat

erneut die Schließung des Lo-
kals „Hähnchenprinz“ in
Hoya angeordnet. Der Imbiss
ist den Lebensmittelkontrol-
leuren des Landkreises schon
einmal wegen gravierender
Hygienemängel aufgefallen.
Bei der erneuten Inspektion
stellen die Kontrolleure etliche
Verstöße gegen die Lebens-
mittelsicherheit fest, unter an-
derem sind leicht verderbliche
Lebensmittel nicht gekühlt ge-
nug aufbewahrt worden.
Herber Rückschlag für das

Baugebiet „Ardlingsstraße“ in
Holzhausen: Das Verfahren
muss neu aufgerollt werden.
Die FS-Sparkassen-Projektge-
sellschaft will dort ein Areal
entwickeln, auf dem 21 Bau-
plätze entstehen sollen. Das
Gebiet, das sich die Projektge-
sellschaft dort gesichert hatte,
sollte im sogenannten einfa-
chen Verfahren entwickelt
werden. Eine Umweltprüfung
und ein Umweltbericht sind
dabei nicht notwendig. Und
genau das ist plötzlich nicht
mehr möglich, weil die gesetz-
liche Grundlage vom Bundes-
verwaltungsgericht gekippt
worden ist.
Die Deutsche Bahn hat an-

gekündigt, den Übergang
„Führser Busch“ in Nienburg
ersatzlos aufzuheben. Bei den-
jenigen, die in der Nähe des
Übergangs wohnen, kommen
diese Planungen nicht gut an.
Die B214 wird zwischen

Steimbke und Rodewald sa-
niert. Während der Bauarbei-
ten ist die Straße für gut drei
Monate ab Ende August ge-
sperrt.
Über 1000 Gäste sind zum

Nachtschwimmen ins Freibad
Uchte gekommen. Wenige Ta-

, g

I

burg kommend, ungebremst
zunächst über eine Grünfläche
gefahren, um dann mit einem
stabilen Mauerpfeiler der Al-
ten Schule zu kollidieren.
Glücklicherweise können sich
die Insassen selbst aus dem
Unfallwagen befreien.
Unbekannte haben einen

Sprengsatz an einem Park-
scheinautomaten auf dem
Nienburger Theaterparkplatz
gezündet. Geld haben die Tä-
ter nicht erbeutet, aber einen
hohen Schaden angerichtet.
„Ein Zeuge hat per Notruf
zwei Personen gemeldet“, teilt
die Polizei mit. Nach Polizei-
angaben haben die Unbe-
kannten zwei Sprengsätze am
Automaten angebracht. Nur
einer davon sei explodiert.
Nach der Tat seien die Täter in
die Innenstadt geflüchtet,
heißt es von der Polizei.
Die Zukunft der Praxis

Evers in Nienburg ist gesi-
chert: Laureen Erichson-Kirst
(37 Jahre) will Nachfolgerin
des Gynäkologen Dr. Jens
Evers werden. Zunächst gilt es
für Laureen Erichson-Kirst, bei

schließlich für Frauen. Der
Verein „Herberge zur Hei-
mat“ hat das Gebäude an der
Bismarckstraße 7, in dem sich
früher unten eine Arztpraxis
befand und oben die Arztfami-
lie lebte, gekauft, weil der Be-
darf da ist.
Ein Leerstand an zentraler

Stelle in Stolzenau hat ein En-
de: Die Lebenshilfe zeiht in
die einstige Großtagespflege
an der Straße Am Markt. Hin-
tergrund sei, dass die Lebens-
hilfe-Werkstatt an der Bremer
Straße in Stolzenau in den
nächsten Monaten renoviert
und saniert wird.
Plötzlich ist es dunkel: Von

21.20 Uhr bis 23 Uhr geht in
vielen Haushalten in Reh-
burg-Loccum nichts mehr. Der
Strom ist ausgefallen. Netzbe-
treiber Gelsenwasser teilt nun
mit, warum der Strom so lange
ausfiel. Laut Pressesprecher
André Ziegert habe sich das
System nach einem Problem
auf einer Freileitung aus Si-
cherheitsgründen automatisch
abgeschaltet. Vermutlich, weil
ein Ast auf eine Stromleitung

Alle Jahre wieder – steuert
die Feuerwehr das große
Nienburger Klärwerk an der
Marschstraße an. Vor Ort stellt
sie dann stets fest: Alles in
Ordnung, wir rücken wieder
ab. Die „Phantom-Einsätze“
haben einen natürlichen Hin-
tergrund. Wo gehobelt wird,
fallen Späne, wo Wasser ge-
klärt wird, entsteht Gas. Die-
ses Gas wird in unregelmäßi-
gen Abständen abgefackelt,
bisweilen auch, wenn das
Klärwerk in Dunkelheit ge-
taucht wird. Dann erzielt die
Gasflamme eine durchaus
weithin sichtbare Wirkung:
Anwohner wählen die Notruf-
nummer 112, weil sie in der
Entfernung einen Feuerschein
wahrgenommen haben.
Dass der Spaß und nicht das

Siegen im Vordergrund steht,

,

führt, mitgeteilt. Blaualgen-
Befall gibt es dort seit Ende
Juli. Der Landkreis hat ein Ba-
deverbot ausgesprochen.
Kurz vor dem 100-jährigen

Bestehen hat „Brauer’s Fisch-
räucherei“ in Landesbergen
ihr Aus verkündet. Die Räu-
cherei schließt. „Alles hat sei-
ne Zeit, und die Zeit von Brau-
er’s Fischräucherei ist vorbei“,
teilen Carsten und Monika
Brauer mit. Zuletzt hat Cars-
ten Brauer nach eigenen An-
gaben auf 20 Weserkilometern
Fischfang betrieben und zehn
Mitarbeiter beschäftigt.
Die Filiale von Mäc-Geiz in

Nienburg ist geschlossen.
Klaus Neubert, Geschäftsfüh-
rer der Mäc-Geiz-Handelsge-
sellschaft teilt dazu mit: „Trotz
intensiver Bemühungen ist es
in den letzten Monaten nicht

g

ben. „Ich höre aus Altersgrün-
den auf“, sagt die 78-Jährige.
Seit 32 Jahren stehe sie von
montags bis samstags, jeweils
von morgens bis abends, im
Laden. Jetzt wolle sie mehr
Zeit haben für die schönen
Dinge des Lebens.
Die Jury des Deutschen

Buchpreises hat die Liste der
Nominierten veröffentlicht:
Markus Thielemann aus Wiet-
zen, der in Hannover lebt und
arbeitet, hat es mit seinem Ro-
man „Von Norden rollt ein
Donner“ auf die Longlist der
20 besten Bücher 2024 ge-
schafft. Der junge Autor
schafft es anschließend sogar
auf die Shortlist der sechs bes-
ten Bücher des Jahres.
Das ist ein Rekord: 254

Jungstörche sind 2024 im
Landkreis Nienburg zur Welt
gekommen. Im Vorjahr waren
es 185. Zum Vergleich: Im
Jahr 2000 werden nur 16
Jungstörche geboren. 96
Horstpaare ziehen in diesem
Jahr Junge auf, im Vorjahr
sind es 77 gewesen. Insgesamt
gibt es aktuell 113 Horstpaare.
Wieder findet der traditio-

nelle Brokser Heiratsmarkt in
Bruchhausen-Vilsen statt. Vier
Tage lang erwartet Besucher
und Besucherinnen ein beson-
deres Spektakel. Niedersach-
sens Innenministerin Daniela
Behrens hat den Brokser
Markt als Heiratsvermittlerin

g

diesem Anlass spielen die
Bands Inbetween, Whizbow
und Die Drolls am Waldheim
zwischen Landesbergen und
Leese.
Zwei schwere Unfälle in den

vergangenen drei Wochen do-
kumentieren: Die Bundesstra-
ße 215 vor den Toren Hassels
birgt besondere Tücken. Und
sie sind Wasser auf die Müh-
len vieler Eltern, die jeden Tag
aufs Neue um die Gesundheit
ihrer Kinder bangen. Denn die
müssen genau an dieser Stelle
jeden (Schul-)Tag die Straße
queren.
Ein Bekannter kehrt zurück

in den Landkreis Nienburg.
Marco Voigt wird Superinten-
dent des Kirchenkreises Stol-
zenau-Loccum. Voigt tritt die
Nachfolge Sabine Schiermey-
ers an, die Regionalbischöfin
im Sprengel Ostfriesland-Ems
geworden ist.
Nach 16 Jahren soll Schluss

sein. Katja Keul, die seit 2009
für die Grünen dem Bundes-
tag angehört, kandidiert nicht
erneut. Das hat die Juristin auf
dem Sommerfest ihrer Partei
in Nienburg bekanntgegeben.
Das Bataillon Elektronische

Kampfführung 912 (Eloka) hat
neue Soldatinnen und Solda-
ten: 57 Rekrutinnen und Rek-
ruten haben auf dem Sport-
platz in Husum beim feierli-
chen Gelöbnis ihren Diensteid
abgelegt.
Die Aufgaben von haupt-

amtlichen und ehrenamtlichen
Einsatzkräften sind vielfältig.
Einblicke in die Ausstattung
und fachkundige Erklärungen
gibt es beim „Blaulichttag“
der Polizeiinspektion Nien-
burg/Schaumburg auf dem
Amalie-Thomas-Platz in Nien-
burg. Außer den Gastgebern
sind Feuerwehr, DRK, Johan-
niter-Unfallhilfe, DLRG, THW
und die Bundeswehr mit ver-
schiedenen Einheiten mit von
der Partie. Bei bestem Spät-
sommerwetter zieht es unzäh-
lige Menschen auf die Fläche
am Helios-Klinikum.
In Anemolter hat es einen

mehrstündigen Polizeieinsatz
gegeben. Die Polizei rückt mit
einem größeren Aufgebot an
Kräften an die Lange Dorfstra-
ße aus. Schwer bewaffnete Po-
lizisten haben in der Folge ei-
nen 50-Jährigen festgenom-
men. Er leistet keinen Wider-
stand.

EINSTÜRZENDER SAAL
UND SPRENGUNG
IMAUGUST
Brokser Marktwird eröffnet
und gleich mehrere Geschäfte
müssen schließen.

Der Saal des ehemaligen Gasthauses Rösener in Steinbrink ist eingestürzt. FOTO: STÜBEN

Unbekannte haben eine Sprengladung an einem Parkscheinautoma-
ten auf dem Nienburger Theaterparkplatz gezündet. Deutlich sind
die Schmauchspuren zu erkennen. FOTO: LACHNIT

Herzlichen Dank für das uns entgegengebrachte Vertrauen!
Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben zum neuen Jahr Gesundheit,

Zufriedenheit und viele glückliche Momente.

BERATEN
E GERNE:

01 56 | 78 41 75 94
Bahnhofstraße 16 · Nienburg

info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

• Das Leben wieder mehr genießen - liebevolle
Pflege und Fürsorge im eigenen Zuhause.

• Wir vermiitteln Ihnen zuverlässige,erfahrene,
deutschspprachige Pflegekräfte aus Polen.

• Fürsorglicche Zuwendung und Rundumver-
sorgung aauf privater Basis.

• Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hhohem Qualitätsstandard.

BETREUUNG
für eine höhere Lebensqualität

AUS NIENBURG
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WIN nimmt wieder Fahrt auf
Seit Sommer 2024 können Unternehmen und
Gründer*innen im Landkreis Nienburg/Weser
erneut auf das umfassende Dienstleistungs-
angebot der Wirtschaftsförderung im Land-
kreis Nienburg/Weser GmbH (WIN) zugreifen.
Unter der Leitung des neuen Geschäftsführers
Michael Seggewiß und in enger Zusammen-
arbeit mit den Gesellschaftern wurde ein neues
Programmentwickelt, das nunmit einem frisch
aufgestellten Team umgesetzt wird, um den
Wirtschaftsstandort weiter zu stärken.

Die WIN ist der zentrale Ansprechpartner
für Unternehmen, die ihr Geschäft ausbauen
möchten – sei es durch Neubauten, Erweite-
rungen oder Investitionen in neue Maschinen.
Auch bei der Inanspruchnahme von externen
Unternehmensberatungen steht das Team der
WIN beratend zur Seite und informiert über
passende Fördermöglichkeiten.

Ein besonderer Fokus liegt auf der Unter-
stützung von Existenzgründer*innen. Vom Fei-
len an der Geschäftsidee bis hin zur Erstellung
eines Businessplans wird gezielte Hilfe gebo-
ten. Die WIN bietet wertvolle Hinweise zu den
Gründungsabläufen und liefert wichtige Daten

für die praktische Umsetzung. Dies wurde be-
sonders bei der Gründungswoche imNovember
2024 deutlich, bei der das große Potenzial an
Neugründungen im Landkreis Nienburg/We-
ser und der hohe Informationsbedarf sichtbar
wurden.

Zudem deckt die WIN eine Vielzahl an The-
men ab, die für Unternehmen und Gründer*in-
nen vonBedeutung sind, etwa in denBereichen
Fachkräftesicherung, regionale Vernetzung,

Technologietransfer und Logistik. Durch ver-
schiedene Projekte und Informationsveranstal-
tungen wird ein breites Spektrum an Themen
angeboten, um den Austausch und dieWeiter-
entwicklung voranzutreiben.

Unternehmen sowie Existenzgründer*in-
nen, die die Möglichkeiten der Wirtschaftsför-
derung nutzen möchten, sind herzlich einge-
laden, Kontakt zur WIN aufzunehmen und von
den vielfältigen Angeboten zu profitieren.

GUTEN RUTSCH &
EIN ERFOLGREICHES
JAHR

wünscht Ihr WIN-Team
2025

- Anzeige -
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ie Staatsan-
waltschaft
Verden stellt
im Septem-
ber die Er-
mittlungen

gegen die 14 Nienburger Poli-
zisten ein, die am Karsamstag
am tödlichen Einsatz an der
Friedrichstraße beteiligt sind.
Dort stirbt der 46-jährige
Nienburger Lamin T. durch
Polizeikugeln in seinem Gar-
ten. Nach Überzeugung der
Staatsanwaltschaft sind die
Schüsse gerechtfertigt. Die Po-
lizisten werden nicht ange-
klagt. Drei Beamten haben ge-
schossen. Auch das zweite
Verfahren wird eingestellt.
Der Anwalt der Witwe kriti-
siert die Einstellung und kün-
digt weitere Schritte an.
Seit 115 Jahren steht der

Name Bultmann in Loccum für
traditionelles Fleischerhand-
werk. In den vergangenen 25
Jahren haben Heike (58) und
Jürgen Bultmann (60) den Be-
trieb in vierter Generation ge-
führt. Heike und Jürgen Bult-
mann hören auf, aber mit der
Fleischerei geht es weiter: Mit
Henner Windheim (28) hat
sich jemand gefunden, der
nicht nur bereits im Betrieb
mitarbeitet, sondern auch je-
mand, der die Produktionsket-
te in Zukunft in der eigenen
Hand hält.
Trinkgut Willeke eröffnet im

ehemaligen Real-Getränke-
markt am Sorenkamp in Nien-
burg eine Filiale. Zuvor hatte
es über mehrere Monate in
dem Markt Umbauarbeiten
wegen baurechtlicher Fragen
gegeben. Vor dem Markt gibt
es einen eigenen Parkplatz, im
Markt nach Unternehmensan-
gaben ständig mehr als 2500
Artikel im Angebot.
Seit über vier Monaten hat

die Döner-Kette „Krispy Ke-
bab“ aus Bielefeld bestätigt,
dass es eine Filiale in Nien-
burg geben wird. Ebenso lan-
ge klebt die Ankündigung
„Coming Soon“ („Eröffnet
bald“) am Fenster des Ladens
an der Hannoverschen Straße
136. Jetzt ist der Laden eröff-
net – und Hunderte Menschen
strömen in den ersten Tagen,
um Döner & Co. zu testen.
Bei einer Hundeattacke in

Nienburg sind zwei Frauen
verletzt worden. Die 32 und 62
Jahre alten Frauen sind mit ei-
nem Boxer-Foxterrier-Misch-
ling nach Polizeiangaben im
Bereich der Spreestraße unter-
wegs, als ein nicht angeleinter
Hund sich auf das Tier stürzt.
Da auch der Hund der beiden
Frauen nicht angeleint ist, ver-
beißen sich die Tiere ineinan-
der. Beim Versuch, die beiden
Tiere zu trenne, erleiden beide
Frauen Bisswunden und müs-
sen sich im Krankenhaus be-
handeln lassen.

D

Ein Jahr nach dem ersten
Spatenstich in Gadesbünden
ist jetzt auch in Haßbergen der
Startschuss für das Nahwär-
me-Projekt gefallen. Aller-
dings mit einem großen Unter-
schied: Während man in Ga-
desbünden neben der Leitung
für das heiße Wasser noch ein
Leerrohr für einen möglichen
Glasfaseranschluss verlegt
hat, kann man in Haßbergen
das begehrte schnelle Internet
gleich dazu bekommen.
Der Staatsschutz der Nien-

burger Polizei ermittelt in zwei
Fällen von Hakenkreuz-
Schmierereien. In einem Fall
wird ein Zebrastreifen in Ro-
dewald beschmiert, in einem
weiteren das Gebäude des
Rewe-Marktes in Stolzenau.
Das Nienburger Ganzjah-

resbad Wesavi hat für das Ge-
schäftsjahr 2023 ein Minus
von rund 2,53 Millionen Euro
eingefahren. Es ist das größte
Defizit seit dem Bestehen des
Bades. „Grundsätzlich wurde
von der vorherigen Geschäfts-
führung ein Defizit in dieser

Höhe prognostiziert“, sagt Ge-
schäftsführer Jens Schmü-
cking: „Daher liegen wir mit
dem Defizit von 2,5 Millionen
Euro tatsächlich im Plan.“
Viele seiner Art gibt es nicht

mehr. Das Fachgeschäft Hage-
dorn in der Nienburger Innen-
stadt ist eines der verbliebe-
nen inhabergeführten Ge-
schäfte in der Stadt. Seit 100
Jahren ist es in der Altstadt zu
finden, seit 70 Jahren am sel-
ben Standort. Annette und
Thomas Hagedorn führen das
Geschäft heute in dritter Ge-
neration.
Die Staatsanwaltschaft Ver-

den ermittelt gegen drei Poli-
zeibeamte der Polizeiinspekti-
on Nienburg. Es bestehe der
Verdacht der Bestechlichkeit.
Zuvor haben Ermittler die Bü-
ros der Beamten in Nienburg
und die Privathäuser durch-
sucht.
Die Friederikenkapelle in

Bad Rehburg ist nach zweijäh-
riger Sanierung wieder geöff-
net. Zur Wiedereinweihung
gibt es ein großes Fest.

Nicht nur Rodewalder wis-
sen: Im September ist Jahr-
markt in der Gemeinde. Drei
Tage lang feiern die Men-
schen aus dem Ort mit Gästen
aus dem gesamten Landkreis
und Nachbarkommunen auf
dem Marktplatz mit Fahrge-
schäften, Disco und Unterhal-
tung – und das alles zum 444.
Mal.
Paukenschlag im Nien-

burger Rathaus: Der Stadtrat
will Nienburgs Erste Stadträtin
Dr. Maren Fröhlich loswerden.
Und zwar sofort. Abgewählt
wird die Spitzenbeamtin
schon in der nächsten Ratssit-
zung. Die Hannoveranerin

kommt erst vor drei Jahren
nach Nienburg und ist bis zum
12. Juli 2030 gewählt.
Das Gemeindebüro Warm-

sen und der Abwasserentsor-
gungsbetrieb der Samtge-
meinde Uchte ziehen um. Bei-
de Büros sind bisher im Rat-
haus in Warmsen angesiedelt.
Das wird demnächst aber zur
Baustelle. Daher erfolgt ein
Umzug in die Immobilie mit
der Adresse Lohhof 2a in
31600 Uchte.
Für alle Schwimmbegeister-

ten aus Stolzenau und Umge-
bung, die sich mit Blick auf
2025 getröstet haben, dürfte
die Nachricht niederschmet-

ternd sein: Das vierte Jahr in
Folge bleibt das Stolzenauer
Freibad geschlossen.
Der Förderverein Holtorfer

Freibad ist in großer Sorge um
die Zukunft des Freibades.
Der aktuelle Sanierungsplan
eines Büros aus Bad Zwi-
schenahn sieht Kosten von
zwölf Millionen Euro vor.
Geld, das die Stadt nicht hat.
Fördermittel sind nicht in
Sicht. Selbst Nienburgs Bür-
germeister Jan Wendorf fällt
es schwer, Optimismus zu ver-
breiten.
Die katholische Kirchenge-

meinde St. Christophorus
schließt zwei Kirchstandorte:
St. Marien in Steyerberg und
St. Ursula in Uchte. Die Grün-
de sind vielfältig: Es fehlen
Priester, Geld und Engage-
ment.
Ein Feuer zerstört ein land-

wirtschaftliches Anwesen in
Eystrup-Mahlen teilweise. Ei-
ne Scheune des Anwesens
stürzt ein und brennt bis auf
die Grundmauern nieder. 125
Feuerwehrleute sind im Ein-
satz. Es entsteht ein Millionen-
schaden.
Gutes Wetter und tolle

Events: In Hoya ist viel los.
Der Katharinenmarkt, der
Herbstmarkt und der ver-
kaufsoffene Sonntag ziehen
viele Besucher in die Grafen-
stadt.

1974 wird die Stadt Reh-
burg-Loccum gegründet. 50
Jahre besteht sie in diesem
Jahr, und das wird gebührend
gefeiert: mit „ABBA Unforget-
table“ unter freiem Himmel,
mit einer Sternwanderung, mit
einem bunten Stadtplatzfest
inklusive „Blaulichtmeile“von
Feuerwehr, DLRG, ASB und
DRK, mit einem mittelalterli-
chen Heerlager, mit einer Ral-
lye für Kids, mit Vereinsprä-
sentationen, regionalen Pro-
dukten und einer Auswahl an
Essen und Trinken.
Die Vereine aus Rehburg

trainieren schon in der neuen
Zweifeld-Sporthalle in Reh-
burg. Jetzt wird sie offiziell ih-
rer Bestimmung übergeben.
Geräteturnen, Badminton und
Fußball sind ebenso dort mög-
lich wie Tennis oder Basket-
ball.
Nienburg feiert ein fröhli-

ches Altstadtfest. Vom kühlen
und regnerischen Freitag las-
sen sich Tausende Feierwütige
nicht abschrecken. Einen
Schock gibt es beim Auftritt
des Hauptacts: „Torfrock“
steht etwa eine halbe Stunde
auf der Bühne, als Sänger
Klaus Büchner sie plötzlich
verlässt. Er muss wegen ge-
sundheitlicher Probleme ins
Nienburger Krankenhaus ein-
geliefert werden. Tags drauf
gibt die Band Entwarnung.

IM SEPTEMBER
STADTJUBILÄUM UND
ALTSTADTFEST
Nach tödlichen Schüssen
wird das Verfahren gegen
14 Polizisten eingestellt.

50 Jahre Rehburg-Loccum: Mehr als 2500 Gäste feiern die Zeitreise in die 1970er-Jahre mit ABBA-Songs bei warmen Spätsommertemperaturen. FOTO: HEIDI RECKLEBEN

Der Auftritt von „Torfrock“ muss zum Bedauern vieler Fans nach et-
wa einer halben Stunde abgebrochen werden, weil es Sänger Klaus
Büchner nicht gut ging. FOTO: GARMS

Wir zahlen Höchstpreise durch die Spezialisierung auf
Ankauf und auf den Betrieb eigener Schmelzöfen.

Der Goldmann - Oft kopiert, nie erreicht. Seit über 13 Jahren Ihr Ansprechpartner in Nienburg

WIR KAUFEN:WWWWIIIRRR KKKAAAUUUFFFEEENNNN::::

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)

31582 Nienburg · Tel. (05021) 9229289

Von 10 bis 16 Uhr geöffnet!

Unsere Filiale

befindet sich

ausschließlich in der

Nienburer Innenst
adt.

Überzeugen Sie

sich selbst.

GOLDGOLD SILBERSILBER ZAHNGOLDZAHNGOLD BESTECKBESTECK ZINNZINN
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leich zwei
Arztpraxen
öffnen im Ok-
tober unter
neuer Lei-
tung. In Nien-

burg übernimmt Feras Mek-
dad die Frauenarztpraxis von
Dr. Nilufar Bastami, in Landes-
bergen hat Asia Mekdad die
Hausarztpraxis von Dr. Al
Aoua übernommen. Und Dr.
Michaela Salger ist Haßber-
gens künftige Hausärztin.
Zum 1. Januar 2025 über-
nimmt die 45-Jährige, die mit
ihrer Familie in Landesbergen
lebt, die Praxis von Malgorza-
ta Robak.
Die Samtgemeinde Uchte

feiert ihren 50. Geburtstag
groß. Die Party steigt an zweit
Tagen in Lavelsloh auf dem
Marktplatz im großen Zelt. Ei-
ne zünftige Fete ist ebenso
fester Bestandteil der Feier-
lichkeiten wie die Präsentatio-
nen von zahlreichen Vereinen
aus der Kommune im Süden
des Landkreises Nienburg.
Das Traditionsunternehmen

Wiechers aus Nienburg mel-
det Insolvenz an. Vorläufiger
Insolvenzverwalter ist Dr. Rai-
ner Eckert aus der Kanzlei
Eckert-Rechtsanwälte in Han-
nover.
Die Filiale der Bäckerei

Vehrenkamp am Nordring-
kreisel in Nienburg schließt.
Die beiden Filialen in Bokeloh
und Steinhude bleiben laut
Vehrenkamp bestehen.
Zum zweiten Mal nach 2022

laden Raiffeisen Agil, die Kli-
maschutzagentur Mittelweser
und die Landwirtschaftskam-
mer zur Messe „Land.Le-
ben.Leese“ ins Oehmer Feld
nach Leese ein. An zwei Ta-
gen können sich Besucher und
Besucherinnen über regionale
Produkte, über alternative
Mobilität und mit einem be-
sonderen Schwerpunkt über
Heizen mit Holz informieren.
Zusätzlich gibt es eine Ausbil-
dungsmeile. Von den insge-
samt 120 Ausstellern sind rund
35 bei der Ausbildungsmeile
dabei.
Baken, Bagger und Bauar-

beiter gehören in Diepenau
seit einem Jahr zum Ortsbild.
Seit Ende September 2023 die
Sanierung der 1,3 Kilometer
langen Durchgangsstraße be-
gann, ist das Dorf im südlichs-

G

ten Zipfel des Landkreises
Nienburg eine einzige Bau-
stelle. Jetzt ist beinahe Halb-
zeit: Frühestens Ende 2025 rü-
cken die Baufahrzeuge ab.
Wie ist die Stimmung vor Ort?
Die Diepenauer eint vor allem
eines: Pragmatismus. „Muss ja
gemacht werden“, sagen alle,
mit denen wir gesprochen ha-
ben.
Am Balkenkamp in Uchte

endet ein Leerstand: In die
ehemalige Linden-Apotheke
zieht eine Praxis für Physio-
therapie ein. Die Eröffnung ist
für Anfang 2025 geplant. Pati-

enten können jetzt schon Ter-
mine vereinbaren.
In Oyle gibt es kein Durch-

kommen mehr. Vollsperrung
der Ortsdurchfahrt. Ein Dorf,
zerteilt in zwei Hälften, dazwi-
schen die frisch abgefräste
L351. Obwohl: Ein gewisses
Durchkommen ist bei näherer
Betrachtung durchaus ge-
währleistet. Die Vollsperrung
gestaltet sich innerorts zumin-
dest für die Anwohner eher als
Halbsperrung. Und dennoch
nehmen nicht alle Einwohner
die rund zwei Wochen dau-
ernde Situation gelassen.
Die Tropical Heimtierbedarf

Deutschland GmbH aus Ruh-
mannsfelden in Bayern hat die
Firma Waltron aus Warmsen-
Sapelloh gekauft. Damit ist die
Zukunft des Lichtsystemher-
stellers, der im Juli Insolvenz
angemeldet hatte, gesichert.
Seit vielen Jahrzehnten

fließt der Bach in der Binner
Schlucht der Niedersächsi-
schen Landesforsten durch ein
gemauertes Gerinne. Dieses
zähmt das Gewässer und
macht die Schlucht für Fuß-
gänger und Fahrzeuge pas-
sierbar. Jetzt baut das Forst-
amt Nienburg das Mauerwerk
zurück, damit sich der Bach
wieder natürlich entwickeln
kann. Für die Arbeiten ist eine
Sperrung des Fußweges durch
die Binner Schlucht notwen-
dig.
Das Gebäude der ehemali-

gen Volksbank-Geschäftsstel-
le in Warmsen, Zur Linde 27,
bekommt durch die „Tierärzte
am Großen Moor“ endlich ei-
ne neue Bestimmung und wie-
der Leben eingehaucht. „Rin-
derpraxis“ steht dort nun an
der Eingangstür. Die Tierärzte
Tanja Tomovic und Christoph
Harms kümmern sich fortan
um das Wohl der Rinder in der
Region, Sara Frenzel als Pra-
xismanagerin um die internen
Abläufe.
An der Windmühlenstraße

in Stolzenau ist die Feuerwehr
im Einsatz. Auf dem Busbe-
triebshof gerät ein Service-

fahrzeug in Brand. Die Rauch-
wolke über Stolzenau ist auch
von Landesbergen aus zu se-
hen. In unmittelbarer Nähe zu
dem brennenden Transporter
stehen mehrere Busse sowie
ein Betriebsgebäude. Diverse
Fahrzeugteile schmelzen
durch die starke Hitzeent-
wicklung, zudem splittert die
Windschutzscheibe eines Bus-
ses.
Rund 25 Jahre lang fristete

der markante Rundbau an der
Ecke Lange Straße/Hohe Stra-
ße in Stolzenau ein tristes Da-
sein. Das soll sich nun ändern.
Der neue Eigentümer Eugen
Bunk möchte die Immobilie zu
Büro- oder Geschäftsräumen
und einer kleinen Wohnung
umgestalten und die Räum-
lichkeiten dann vermieten.
Die Arbeiten laufen bereits.
Im Nordertor plant das städ-

tische Wohnungsunternehmen
GBN einen Neubau mit Ta-
gespflege, zwei Pflegewohn-
gemeinschaften sowie Woh-
nungen im Bereich Sedanstra-
ße/Roonstraße/Wörther Straße.
Der Entwurf sieht auf dem
rund 5100 Quadratmeter gro-
ßen Grundstück neben der Ta-
gespflege und den Pflege-
wohngemeinschaften 53 Woh-
nungen vor. Insgesamt entste-
hen sechs Gebäude, von de-
nen sich je zwei Gebäude ein
Treppenhaus teilen.
McDonald’s in Nienburg

wird umgebaut und moderni-
siert. Die ersten Umbauarbei-
ten laufen während des lau-
fenden Betriebes. Doch weil
Geschäftsführer Toni Tacken
das Schnellrestaurant kom-
plett umbaut und dafür mehr
als eine Million Euro inves-
tiert, schließt McDonald’s in
Nienburg für drei Wochen bis

Anfang November.
Das Modehaus Hockemeyer

blickt auf erfolgreiche 75 Jah-
re zurück. Dabei liegt das im
Oktober 1949 von Heinrich
und Liesbeth Hockemeyer ge-
gründete Geschäft nicht etwa
in einer belebten Stadt, son-
dern im beschaulichen Wiet-
zen. Doch trotzdem ist es bei
seinen Kundinnen bis weit
über die Grenzen des Land-
kreises Nienburg hinaus sehr
beliebt. Wenn Inhaberin Cari-
na Bannasch anfängt, zu er-
zählen, woher die Leute kom-
men, hört sie nicht so schnell
wieder auf: Neustadt, Bassum,
Syke, Bremen, Walsrode ...
„Ein Anfahrtsweg von 100 Ki-
lometern ist keine Besonder-
heit“, sagt Bannasch.
Wenn in Lavelsloh Herbst-

markt ist, kommen Massen in
den Ort, um sich zu informie-
ren, aber auch um zu feiern.
Die zweite Wein-Nacht am
Freitagabend ist gut besucht
und „feucht-fröhlich“. Am
Samstag und Sonntag kom-
men mehrere Tausend Men-
schen zum Festplatz nach La-
velsloh, um sich bei den Aus-
stellern zu informieren, aber
eben auch, um zu feiern. Party
feiern gehört zum Lavelsloher
Herbstmarkt wie die Gewer-
beausstellung. Das bestätigt
auch Bettina Barg, die Vorsit-
zende des Gewerbebundes
Lavelsloh-Diepenau.
Die Sparkasse Nienburg hat

die nicht weit vom Markt ent-
fernte Geschäftsstelle in La-
velsloh umgebaut und moder-
nisiert. Danach tritt ein Prob-
lem auf: Die Geldautomaten
streiken immer mal wieder –
insbesondere am Wochenen-
de während des Lavelsloher
Herbstmarktes stehen einige

Kunden vor den Geldautoma-
ten und gehen leer aus.
Es braucht nicht lange, da

stehen die ersten Oktoberfest-
Gäste in Loccum auf den Bän-
ken: „Joe‘s Wiesnband“ sorgt
mit zünftig-bayerischer Musik,
Schlagern und Party-Hits da-
für, dass die Dirndl-Trägerin-
nen und Lederhosen-Träger
gar nicht erst lange gemütlich
sitzen bleiben. Es wird ge-
schunkelt, mitgesungen, ge-
tanzt, und auch eine Polonaise
durch das Festzelt lässt nicht
lange auf sich warten. Auch
bei der „Weser Wiesn“ in
Nienburg lassen es die Besu-
cherinnen und Besucher kra-
chen.
Bei einem tragischen Un-

glück auf einem Firmengelän-
de in der Hingster Straße in
Hoya stirbt ein Lastwagenfah-
rer. Der Mann wird zwischen
der Fahrerkabine und dem
Motor seines Fahrzeugs einge-
klemmt, wie die Polizei bestä-
tigt.
Ein schwerer Verkehrsunfall

ereignet sich auf der Kreisstra-
ße 25 in Woltringhausen bei
Uchte. Ein 25 Jahre alter
Mann aus dem Flecken Uchte
verliert in einer Rechtskurve
die Kontrolle über sein Fahr-
zeug und kracht in eine Haus-
wand. Der Mann kommt leicht
verletzt in ein Krankenhaus.
Der Schaden am Haus ist be-
trächtlich.
Die neusten Trends auf dem

Automarkt werden in der Nien-
burger Innenstadt präsentiert.
Bei der Autoschau sind laut Or-
ganisator Frank Schlesner vom
Autohaus am Südring neun
Autohäuser mit insgesamt rund
20 verschiedenen Marken ver-
treten. Auch Wohnmobile wer-
den ausgestellt, sodass alle In-
teressierten einen Blick hinein-
werfen können.
Die traditionsreichen Wirte-

Radtouren im Landkreis Nien-
burg finden 2025 nicht mehr
statt. Die im Deutschen Hotel
und Gaststättenverband (De-
hoga) organisierten Wirte aus
dem Landkreis Nienburg zie-
hen die Reißleine. „Wirte pla-
nen, Gäste fahren“ findet im
Oktober nach über 40 Jahren
letztmals statt.
Sie ist eine der Hauptverbin-

dungsstrecken im Nienburger
Südkreis: Auf der B441 wird
zwischen Uchte und Stolzenau
die Deckschicht der Fahrbahn

erneuert. Zuerst wird einseitig
an den Baustellen vorbeigelei-
tet, nach zwei Wochen folgt
die Vollsperrung. Insgesamt
wird die 8,5 Kilometer lange
Strecke in zwei Abschnitten
saniert.
350 Anteile sind gefordert,

damit Tante Enso nach Nen-
dorf kommt. 470 sind es ge-
worden – bei „nur“ rund 1600
Einwohnern. Nendorf jubelt:
Der kleine Ort bekommt einen
neuen Supermarkt.
Einen goldenen Sonntag

gibt es zum Finale des Uchter
Oktobermarkts: Nach Regen-
schauern und kühlem Wind
am Samstagvormittag hat Pet-
rus ein Einsehen. Am Sonntag
scheint die Sonne, und die
Massen strömen. Das trübe
und kühle Wetter am Samstag
hat sich auf die Besucherzah-
len ausgewirkt. Doch der son-
nige Sonntag entschädigt die
Aussteller im Gewerbezelt und
die Schausteller.
Das Geschäft „Inköpen bi

Lammers“ an der Dammstraße
in Liebenau schließt. Neben
dem Regionalladen mit Pro-
dukten von Erzeugerinnen
und Erzeugern aus der Umge-
bung haben Lukas Lammers
und Jessica Honeck dort seit
2023 eine Postfiliale betrieben.
Die Nachfolge ist geregelt: Fo-
tografin Silke Thomas zieht
mit ihrer „Bilderwerkstatt“ in
das Geschäft.
Nach Monaten des Umbaus

öffnet der Aldi-Markt in Mark-
lohe wieder. Die Filiale bietet
laut Filialverantwortlichem
Axel Hellmann ab sofort 1050
statt zuvor 895 Quadratmeter.
Die CDU geht mit Matthias

Wehrung bei der Bundestags-
wahl im Wahlkreis 40 Nien-
burg II - Schaumburg ins Ren-
nen. Der Studienrat für
Deutsch, Geschichte und Reli-
gion setzt sich bei der Aufstel-
lungsversammlung in Bad
Nenndorf deutlich gegen Bar-
bara Weißenborn aus Nien-
burg durch.
Ab dem nächsten Jahr ist

der Wasserverband „Nien-
burger Land“ für rund 100 000
Menschen aus dem Landkreis
Nienburg zuständig. Er tritt an
die Stelle der bisherigen sechs
Trinkwasser- und Abwasser-
betriebe, für die der Kreisver-
band für Wasserwirtschaft die
Betriebs- und Geschäftsfüh-
rung derzeit innehat.

FESTE UND
GEWERBESCHAUEN
IMOKTOBER
Firmenschließungen
und Straßenbau beschäftigen
die Menschen.

50 Jahre Samtgemeinde Uchte: Viele geladene Gäste und Bürgerinnen und Bürger nehmen am Festkommers teil. FOTO: GRAUE

So soll das Neubau-Projekt im Nienburger Nordertor aussehen.
FOTO: VISUWERK 380°
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m November kündigt
BASF einen massiven
Abbau von Jobs in
Nienburg an: Im Kata-
lysatorenwerk sollen in
den nächsten drei Jah-

ren etwa 100 Jobs wegfallen.
Im Werk sollen zwei Produkti-
onslinien stillgelegt werden.
Der Chemieriese verlagert sei-
ne Produktion von Katalysato-
ren nach Polen.
Der Automobilzulieferer

Bayrak aus Rehburg befindet
sich in wirtschaftlich schwieri-
gem Fahrwasser. Die türkische
Bayrak-Lastik-Gruppe kauft
die insolvente Rüster-Gruppe
mit ihren vier Standorten in
Deutschland und ist nun selbst
in Schwierigkeiten. Mit rund
230 Mitarbeitern ist Rehburg
der größte Standort und
Hauptsitz von Bayrak in
Deutschland.
Schlechte Nachricht für alle

Fans von Adventszauber- und
-glitzer: Das Weihnachtshaus
in Calle bleibt in diesem Jahr
dunkel – und niemand macht
dieser Umstand trauriger als
die beiden Betreiber selbst.
„Wir wollten dieses Jahr un-
bedingt öffnen“, sagt Nermin
Vogt, die Ehefrau von Haus-
herr Rolf Vogt. Beide sind hin-
und hergerissen zwischen Lei-
denschaft für Lichterglanz auf
der einen Seite und gesund-
heitlicher Vernunft auf der an-
deren. Das dokumentiert auch
die mittlerweile mehrmals
überarbeitete Zukunftspla-
nung des Weihnachtshauses.
Rund 2300 Quadratmeter

Gesamtfläche, 130 Saalplätze
und drei Clubzimmer sind
zentrale Eigenschaften des
„Lindenhofs“ Hoya. Die Gast-
ro-Immobilie mit darüber lie-
gender Wohnung im Oberge-
schoss steht zum Verkauf. Die
Besitzer Matthias und Frauke
Duske gehen aber davon aus,
dass bis zu einem Verkauf
noch mehrere Jahre vergehen.
Ein Mann ist tot am Straßen-

rand zwischen Essern und
Nordel gefunden worden. Ist
er angefahren oder aus einem
Auto herausgeschleudert wor-
den? Polizei und Staatsanwalt-
schaft ermitteln gegen einen
41-Jährigen aus dem Kreis
Minden-Lübbecke. Er soll das
Unfallauto gefahren und dann
geflohen sein. Auch unklar: Ist
der Gestorbene bereits tot, als
der Fahrer flieht oder stirbt er,
weil ihm womöglich nicht
schnell geholfen wird?
Nach drei Wochen Umbau-

pause ist Nienburgs McDo-
nald’s-Filiale wieder geöffnet.
Hunderte strömen am ersten
Abend in die neu gestalteten
Räumlichkeiten. Einige war-
ten stundenlang in der Kälte,
bis Geschäftsführer Toni Ta-
cken endlich die Türen öffnet.
„Es war ein wundervolles

Wochenende bei bestem Wet-
ter auf dem Herbstmarkt in
Marklohe“, heißt es aus dem
Rathaus der Samtgemeinde
Weser-Aue.
Zum zweiten Mal gibt es in

der Nienburger Innenstadt ein
Foodtruck-Festival. Die Wer-
begemeinschaft hat insgesamt
22 Foodtrucks und Foodstände
organisiert. Vorsitzender Jörg
Kolossa verspricht „eine kuli-
narische Reise rund um die
Welt“. Dabei reicht das Ange-
bot von Klassikern wie Curry-
wurst mit Pommes, Pizza,
Fisch und Hamburgern über
Frikandel, Fallafel, asiatische

I

Speisen und Schokofrüchte bis
zu afrikanischen Spezialitäten.
Jörg Baldermann bleibt Vor-

sitzender beim Steyerberger
Gewerbe- und Verkehrsver-
ein. Einmütig wählen ihn die
Mitglieder in der Jahreshaupt-
versammlung wieder. Balder-
mann freut sich sichtlich, er-
klärt allerdings bereits vor
dem Votum, dass er anstatt für
zwei lediglich noch für ein
weiteres Jahr zur Verfügung
steht.
Nachdem Katja Keul im Au-

gust bereits angekündigt hat-
te, nicht erneut für den Deut-
schen Bundestag zu kandidie-
ren, muss die Nachfolge gere-
gelt werden. Im Ratskeller in
Sachsenhagen wird der Bü-
ckeburger Sven Frings-Micha-
lek gewählt.
Die Bäcker-Innungen aus

vier niedersächsischen Land-
kreisen machen künftig ge-
meinsame Sache. Die Innun-
gen aus den Landkreisen Ha-
meln-Pyrmont, Schaumburg,

Nienburg und Diepholz fir-
mieren künftig unter dem
Dach der „Bäckerinnung Nie-
dersachsen-Mitte“ mit rund 35
Mitgliedern. Zum Obermeister
wird einstimmig der Marklo-
her Christian Deicke gewählt.
Das Eystruper Unternehmen

Göbber bringt mit „wertvoll“
einen neuen veganen Frucht-
aufstrich auf den Markt, der
sich von bisherigen Alternati-
ven aufgrund seiner Inhalts-
stoffe – unter anderem mit
Kernen und Samen – abheben
soll. Und auch ist der unter-
nehmerische Blick nach vorn
gerichtet. Göbber wolle in den
kommenden zwei Jahren in
Eystrup einen zweistelligen
Millionenbetrag in die Koch-
und Abfülltechnik investieren.
Das sei ein starkes Signal für
die Belegschaft und die Regi-
on, sagt CEO Michael Berg-
horn.
Wiedensahl feiert wieder

Martinimarkt. Tausende Besu-
cherinnen und Besucher tum-

meln sich auf der Hauptstraße
des Fleckens. Marktmeister
Arend Oetker ist zufrieden:
„Es ist voll, es ist einer der gu-
ten Märkte.“ Dem Nieselre-
gen zum Trotz seien Tausende
Besucher unterwegs. Ihre
Zahl, so Oetker, könne sich
mit der der vorherigen Jahre
messen.
Den Betrieb des Freibades

Deblinghausen stemmen seit
Jahren Frauen und Männer
überwiegend ehrenamtlich.
Weil deren Zahl sinkt und zu-
gleich massive Investitionen
anstehen, ist zusätzliches Per-
sonal die entscheidende Vor-
aussetzung für einen langfris-

tigen Betrieb des Bades. Der
Bürgerverein „Contur“ will
jetzt aktiv auf die Einwohner
im Flecken zugehen und für
eine Mitarbeit motivieren.
Dirk Stothfang ist Nienburgs

neuer Kontaktbeamter. Der
Polizist folgt auf Volker Con-
rad. In den ersten Wochen ist
der 56-Jährige schon reichlich
unterwegs, im gesamten
Stadtgebiet inklusive der Orts-
teile wird er künftig Präsenz
zeigen – am liebsten mit dem
Fahrrad.
Schon seit Wochen brodelt

in Stolzenau die Gerüchtekü-
che: Wer wird in der Session
2024/2025 das Narrenvolk re-

gieren? Nun hat der SKV Rot-
Gold das Geheimnis gelüftet.
Es sind Prinz Daniel I. und sei-
ne Prinzessin Mello I. (mit bür-
gerlichem Namen, Daniel
Gardian und Melanie Schut-
te). Unter großem Jubel und
tosendem Beifall werden die
neuen Tollitäten vom Narren-
volk begrüßt.
Der Nienburger Weih-

nachtsmarkt der Schausteller
findet traditionell auf dem
Ernst-Thomas-Platz statt. In
diesem Jahr muss die kleine
Budenstadt allerdings an die
Lange Straße umziehen, weil
der Platz saniert werden soll.
Kevin Glück (31) öffnet ei-

nen kleinen Lego-Laden in
Hoyas Innenstadt, im Gebäu-
de an der Langen Straße 28.
Der gelernte Industrie-Kauf-
mann ist schon seit der Kind-
heit von Lego und den Mög-
lichkeiten der kleinen Klemm-
bausteine begeistert.
Die einstige Gaststätte „Lin-

denhof“ in Deblinghausen hat
zwei neue Besitzerinnen. Sil-
via Balkau und Julia Christof-
fer haben das Gebäude ge-
kauft.
Das CIMIC-Kommando in

der Langendammer Clause-
witz-Kaserne hat einen neuen
Chef. Oberst Stefan Hofmaier
hat die Leitung von Oberst Ar-

min Schaus übernommen.
Hofmaier kommt aus dem Re-
ferat für Einsatzführung, ist
zuvor im „Joint Operation
Center“, das teilstreitkräfte-
übergreifend Informationen
aufbereitet, beschäftigt.
Das Liebenauer Autohaus

Mahlstedt ist die letzte im
Landkreis Nienburg verblie-
bene Vertragswerkstatt für Re-
nault und Dacia. Der Herstel-
ler hat seinen Partnern gekün-
digt. Mahlstedt-Inhaber Mar-
cus Wall hat jedoch einen neu-
en Vertrag unterschrieben.
Dafür und um fit für die Zu-
kunft zu sein, wird er einiges
investieren.
Der jahrelange Streit bei der

Nienburger Tafel ist eskaliert:
Der Förderverein hat sich in
seiner Mitgliederversamm-
lung aufgelöst. Damit endet
ein Konflikt zwischen Tafel
und Mitgliedern des Vorstands
und Aufsichtsrats des Vereins
„Herberge zur Heimat“, der
unter anderem Träger der ge-
meinnützigen Gesellschaft Ta-
fel Nienburg ist.
Sie gehört zu den ältesten

Bäumen im Nienburger Kreis-
gebiet und ist mutmaßlich der
älteste Baum in Hoya. Jetzt ist
die Silber-Linde im Bürger-
park Geschichte: Sie wurde
vom Sturm entwurzelt.

IMNOVEMBER
FOODTRUCKS UND
ARBEITSPLATZABBAU
Weihnachtsmarkt in
Nienburg zieht um. Neustart
im „Lindenhof“ Deblinghausen.

Frische Burger vom heißen Stein gibt es beim zweiten Nienburger Foodtruck-Festival im November. FOTO: NIKIAS SCHMIDETZKI

Der „Lindenhof“ in Hoya steht zum Verkauf. FOTO: GRAUE
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ie Eltern ha-
ben ge-
kämpft bis
zur letzten
Minute, doch
jetzt steht

fest: Nach der Grundschule
Drakenburg wird jetzt auch
die Grundschule Haßbergen
geschlossen. Mit Beginn des
Schuljahres 2025/2026 werden
auch die Mädchen und Jun-
gen der Klassen 1 bis 4 aus
Haßbergen in der Grundschu-
le Heemsen unterrichtet.
Schon seit mehreren Jahren

plant Helios die Schließung
des Stolzenauer Krankenhau-
ses zum 31. Dezember dieses
Jahres. Nun wird bekannt,
dass das Krankenhaus in Stol-
zenau noch nicht zum 31. De-
zember schließt und die bei-
den Kliniken noch nicht in
Nienburg zusammengeschlos-
sen werden.
Die Oberschule Mittelweser

soll am Standort „Hinterm
Damme“ in Stolzenau gebaut
werden. Der Neubau soll nach
Kostenschätzung rund 24 Mil-
lionen Euro betragen. Im neu-
en Jahr soll es mit der Planung
losgehen.
Was einige Autofahrer si-

cher schon aus anderen Städ-
ten kennen, gibt es jetzt auch
im ersten Nienburger Park-
haus: Im Bahnhofsparkhaus
braucht bei der Einfahrt nie-
mand mehr ein Parkticket zu
ziehen, denn beim neuen Sys-
tem werden die Kennzeichen
der Autos erfasst.
Seit mehr als drei Jahren ist

die Pastorenstelle in Leese va-
kant. Nun endet dort die pas-
torenlose Zeit: Sindy Meier ist
Leeses neue Pastorin.
Andrea Garbe schließt ihr

Café „Garbes Storchennest“
an der Alten Schulstraße 3 in
Estorf. „Schweren Herzens“,
wie Garbe in einer Nachricht
an ihre Gäste im sozialen
Netzwerk Instagram schreibt –
und: „aus wirtschaftlichen
Gründen“. Das „Storchen-
nest“ ist nach dem Café „Lan-
deplatz“ in Schessinghausen
das zweite Café in der Samt-
gemeinde Mittelweser, das in-
nerhalb von einem Vierteljahr
schließt.
Die Betreiber der Diskothek

„Nachtwerk“ in Sulingen wol-
len das Inventar verkaufen.
Ende des Jahres schließt die
Disko nach über 30 Jahren. In-
teressierte haben schon vorher
die Möglichkeit, sich Teile der
Technik, der Möbel oder der
Dekoration reservieren zu las-
sen.
Die beiden bekannten Nien-

burger Augenärzte Dr. Kai-
Christian Schipper und Dr.
Wolfgang Kesper gehen in
den Ruhestand. Beide Stellen
sind wieder besetzt. Neben
Patrick Landsvogt und Micha-
el Ibrahim kommt mit Agharza
Ashurov ein Kollege, der spe-
zialisiert ist auf Augen-Opera-
tionen. Somit ist die Praxis, die
viele Jahren aus dem Trio Dr.
Kai-Christian Schipper, Dr.
Wolfgang Kesper und Dr. Ro-
land Gockeln, seit 2022 ärztli-
cher Leiter des Augenzent-
rums Nienburg, besteht, auf
ein Quartett angewachsen.
Langendamm bekommt ei-

nen neuen Hausarzt. Der All-
gemeinmediziner und Inter-
nist Dr. Eberhard Rinne eröff-
net seine Praxis im Ärztehaus
am Führser Mühlweg. Dr. Rin-
ne ist Arzt aus Leidenschaft.
So ist es auch zu erklären,
dass der gebürtige Erfurter es
trotz seiner 80 Jahre noch ein-
mal wissen will. Geöffnet sein
soll die Praxis an sechs Tagen
in der Woche.
13 Informationsterminals

wird es bis zum Jahresende im
Landkreis Nienburg geben.
Via Touchscreen erhalten Gäs-

D

te und Einheimische an sieben
Tagen rund um die Uhr eine
Übersicht über das gesamte
touristische Angebot wie Se-
henswürdigkeiten, Unterkünf-
te, Gastronomiebetriebe in der
näheren Umgebung des
Standortes und der gesamten
Mittelweser-Region zwischen
Minden und Bremen. Hinzu
kommen Rad- und Wander-
touren, Wetterdaten sowie
Veranstaltungen.
Hinter dem Feuerwehrhaus

in Wellie soll eine kleine
Sportanlage entstehen. Vorge-
sehen sind ein Bolzplatz und
ein Beachvolleyballfeld. Bei
der Schaffung und dem späte-
ren Betrieb der beiden Spiel-
felder wollen die Einwohne-
rinnen und Einwohner unter
Regie des Ortsrates mitwirken.
Die Planung sieht eine 25 mal
22 Meter große Sandfläche für
Volleyball und eine Bolzwiese
mit zwei Toren vor. Auch ein
Schotterparkplatz ist vorgese-
hen.
Das TV-Team von „Deko

Queen“ um Guido Maria
Kretschmer ist zu Gast im Mö-
belhaus Heka in Erichsha-
gen-Wölpe. Kandidatin La
Toya Chillious-Watson aus
Bruchhausen-Vilsen hat sich
entschieden, im Geschäft von
Patrick Lahmer ein paar De-
ko-Artikel für einen neu ein-
zurichtenden Wohlfühlraum
zu kaufen.
Zu einem schweren Ver-

kehrsunfall kommt es auf der
B61 zwischen Jenhorst und
Kreuzkrug, bei dem zwei Per-
sonen schwer verletzt werden.
Ein VW Polo gerät auf gerader
Strecke nach links von der
Straße ab. Das mit einer 28-
jährigen Frau aus Uchte und
einem 16-jährigen Mann aus
Petershagen besetzte Fahr-
zeug touchiert mit der Beifah-
rerseite einen Straßenbaum
und bleibt nach mehreren
Überschlägen im Straßengra-
ben liegen.
Die Sanierung des Freiba-

des in Hoya dauert länger als

geplant und wird teurer: Nach
neuem Zeitplan der Samtge-
meindeverwaltung soll das
Freibad erst im Mai 2026 er-
öffnen. Damit bleibt das Bad
2025 das dritte Jahr infolge
geschlossen.
Die Fans kennen ihn aus der

Fernsehreihe „Großstadtre-
vier“ oder aus der Doku-Reihe
„Bismarck“. Doch in Nienburg
steht er bei der Deutschland-
premiere von „Der Wal“ auf
der Theaterbühne: Torsten
Münchow. Das Publikum fei-
ert ihn und das Ensemble der
Konzertdirektion Landgraf mit
stehenden Ovationen.
Ein Autofahrer hat Gas- und

Bremspedal verwechselt und
ist mit seinem Opel im Eichen-
weg in Lavelsloh gegen eine
Hauswand gefahren. Der Se-
nior ist nun seinen Führer-
schein los.
Während der Feiertage ge-

meinsam ein paar gesellige
Stunden verbringen. Das ist
der Gedanke hinter der Akti-
on „Weihnachten 2024: Wir
öffnen unsere Türen“. In
Nienburg haben sich für
Weihnachten 2024 sechs
Gruppierungen gefunden, die
sich in den Dienst der guten
Sache stellen und an einem
der Weihnachtstage zu sich
einladen.
Der Weihnachtsmarkt auf

dem Ernst-Thoms-Platz hat
jahrelang in der Adventszeit
das Bild am Eingang zur Nien-
burger Innenstadt geprägt.
Dieses Jahr ist der Markt we-
gen einer Baustelle umgezo-
gen. Das stört neben den
Schaustellern auch die Ge-
schäftsleute rund um den
Ernst-Thoms-Platz.
Die Wiechers GmbH aus

Nienburg ist pleite. Der Ge-
schäftsbetrieb des Autorenn-
sport-Ausstatters wird zum
Jahresende eingestellt, alle 31
Mitarbeiter verlieren ihren
Job.
In Nienburg werden an der

Moltkestraße 30 neue Woh-
nungen gebaut. Komplett fer-

tig sein wird das Objekt
„Wohnen am historischen
Wasserturm“ laut Investor
Ozan Cakirca und Immobili-
enmakler Christian Gohla im
Februar 2025.
Das Fachgeschäft „Rohde

am Markt“ ist eine Institution
in Steyerberg und steht für ein
vielseitiges Angebot von Wa-
ren und Dienstleistungen.
Zum Jahresende schließen
sich die Türen an der Stolze-
nauer Straße 8 neben dem
Penny-Markt.
Die Nachfrage nach pflanz-

lichen Alternativen für Milch
steigt jährlich. Das haben die
beiden traditionsreichen Fir-
men frischli aus Rehburg und
Brüggen aus Lübeck erkannt.
Sie haben mit The Oat Factory
eine gemeinsame Firma ge-
gründet, die am Standort Reh-
burg ab Jahresanfang 2025
Haferdrinks herstellen wird.
Viel mehr Menschen als von

Amir Bader erwartet sind
gleich am ersten Öffnungstag
ins ehemalige Teppichhaus
Schwarz in Drakenburg ge-
kommen. Dort, wo viele Jahre
Tapeten, Teppiche und Farben
zu haben waren, gibt es jetzt
Möbel aus Ägypten.
An der Detmolder Straße in

Nienburg baut die GBN 28
neue Wohnungen. Laut GBN-
Geschäftsführer Claus Vollmer
entstehen auf einer Wohnflä-
che von insgesamt 1670 Quad-
ratmetern sechs Ein-Zimmer-
Wohnungen mit 35 Quadrat-
metern, 20 Zwei-Zimmer-
Wohnungen mit 55 bis 71
Quadratmetern sowie zwei

Drei-Zimmer-Penthousewoh-
nungen mit 104 Quadratme-
tern.
Die katholischen Kirchen in

Rehburg, Steinhude und Bo-
keloh werden demnächst zum
Verkauf stehen. Übrig bleibt
lediglich die Hauptkirche in
Wunstorf. Das ist das Ergebnis
eines Immobilienprozesses,
den das Bistum in Hildesheim
vor zweieinhalb Jahren ange-
stoßen hat.
Zwei Gewehre, ein Kultur-

beutel, Schmuck: Bei Baum-
fällarbeiten in Haßbergen
wurden interessante Dinge
gefunden. Die Polizei mut-
maßt, dass diese Gegenstände
etwas mit einer Straftat zu tun
haben.
Dieses Auto ist DER Hingu-

cker auf Nienburgs Parkplät-
zen in der Adventszeit. Mar-
kus Arndt vom Taxiunterneh-
men Fahrservice Arndt hat ei-
nem seiner Kombis ein weih-
nachtliches Makeover ver-
passt. „Wir haben eine 160
Meter lange LED-Lichterkette
an das Taxi geklebt“, sagt
Markus Arndt.
Einen Fall von Kaninchen-

pest gibt es im Landkreis
Nienburg. Myxomatose wird
bei einem Feldhasen nachge-
wiesen. Zunächst waren der-
artige Fälle aus Nordrhein-
Westfalen gemeldet worden.
Die Deutsche Bahn gibt das

Reisezentrum im Bahnhof in
Nienburg an die Agentur Ro-
senthal ab. Die Übergabe er-
folgt mit dem Fahrplanwech-
sel zum 16. Dezember. Verän-
derungen gibt es für die Kun-

den nur bei den Öffnungszei-
ten.
Das ehemalige Dacia-Auto-

haus am Berliner Ring steht
bereits seit einiger Zeit leer.
Doch inzwischen tut sich in
dem Gebäude wieder etwas.
Patrick Tolle, Inhaber und Ge-
schäftsführer der Fahrschule
Ströh, hat es gekauft und will
dort die beiden Nienburger
Standorte seiner Fahrschule –
Hannoversche Straße 54 und
Lehmwandlungsweg 76 – zu-
sammenführen.
Die Kreisverbände des Ar-

beiter-Samariter-Bundes (ASB)
und des Deutsche Roten Kreu-
zes (DRK) haben einen bedeu-
tenden Schritt in der Rettungs-
dienstversorgung des Land-
kreises Nienburg vollzogen.
Gemeinsam werden zwei
identisch ausgestattete Not-
fall-Krankenwagen (N-KTW)
abgenommen, die nicht nur
für Krankentransporte, son-
dern auch für die Notfallret-
tung eingesetzt werden kön-
nen.
Bei der Mitgliederversamm-

lung der SPD-Unterbezirke
Schaumburg und Nienburg
(Hoya und Uchte ausgenom-
men) ist die Bundestagsabge-
ordnete Marja-Liisa Völlers im
Gasthaus Steuber in Wieden-
sahl erneut zur Direktkandida-
tin im Wahlkreis 40 Nienburg
II–Schaumburg für die Bun-
destagswahl nominiert wor-
den.
Der Fall des an Karsamstag

in Nienburg erschossenen La-
min T. wird zu einem Fall für
die Generalstaatsanwaltschaft
Celle. Die Staatsanwaltschaft
Verden hat zwei Beschwerden
von Anwälten zurückgewie-
sen. Die Anwälte von Hinter-
bliebenen des Nienburgers
hatten Beschwerde gegen die
Entscheidung der Staatsan-
waltschaft eingelegt, weil die
keine Anklage gegen die 14
am Einsatz beteiligten Polizei-
beamten wegen Totschlags er-
hoben hat.
Zum Jahresanfang wird Ab-

schied genommen, am 6. Ja-
nuar wird der Umzugswagen
vor der Tür von Rehburgs
Pfarrhaus stehen. Michael und
Sylvia Kalla verlassen die Kir-
chengemeinde Rehburg und
Bad Rehburg. Zum ersten Mal
stelle er die Familie über den
Beruf, sagt der Pastor. Sein

Vater sei in ein Alter gekom-
men, in dem er Unterstützung
brauche.
Lichterfahrten sind aktuell

stark angesagt. Nach den Lee-
ser Treckerfreunden vor einer
Woche werden sich jetzt etli-
che Zugmaschinen von Spedi-
tionen aus dem Landkreis
Nienburg die Ehre geben und
mit heller Beleuchtung für
Stimmung beim Stolzenauer
Weihnachtsmarkt sorgen.
Zum Jahresende gibt der

langjährige Vorsitzende der
Nienburger CDU-Stadtrats-
fraktion, Hans-Peter Rübe-
nack, seinen Posten ab. Nach-
folgerin an der Fraktionsspitze
wird Barbara Weißenborn.
Einen Tag vor Heiligabend

werden 140 Mädchen und Jun-
gen bis zwölf Jahre aus dem
Landkreis Nienburg beschenkt:
Bei der großen HARKE-
Wunschzettelaktion bekommen
die Kinder ihre Geschenke
erstmals nicht am Verlagshaus
in Nienburg, sondern in der In-
nenstadt: auf der Bühne des
Adventszaubers an der Kirche
von St. Martin.
Der kleine Steimbker Ortsteil

Lichtenhorst bekommt – erst-
mals in seiner 105-jährigen Ge-
schichte – ein echtes Zentrum,
und das „Herz“ dieses Zent-
rums soll ein Haus für die Ver-
eine und die Bürgerinnen und
Bürger werden.
Die Dorfgaststätte „Zum Gol-

denen Krug“ in Hilgermissen
schließt zum Jahresende. Das
hat Betreiberin Nicole Löwen
mitgeteilt. Die 39-Jährige hatte
den „Goldenen Krug“ Anfang
dieses Jahres übernommen und
ihn damit zunächst vor der dro-
henden Schließung bewahrt.
46 Jahre hat Anne Kantner

die Uhlen-Apotheke in Lemke
betrieben. Zum Jahresende
hört die 74-Jährige auf. Jousra
Ben Mohamed übernimmt die
Apotheke zum 1. Januar.
Georg Busche (19) aus Loh-

hof, Kimi Bratke (19) aus Loc-
cum und Malte Mohrmann (18)
aus Hoysinghausen haben am
Weltfinale der Robotermeister-
schaften „World Robot Olympi-
ad“ teilgenommen. Mit Unter-
stützung von Leni Mohrmann
(19) aus Stolzenau und Fran-
cys-Joy Oesterhaus (19) aus
Nienburg haben die drei in Iz-
mir in der Türkei Lego-Roboter
zum Laufen gebracht.

SCHUL-AUS UND
LICHTERTAXI
IMDEZEMBER
Schließung der
Stolzenauer Klinik
wird verschoben.

Dieses blinkende und leuchtende Gefährt ist im Dezember an verschiedenen Stellen in Nienburg zu entdecken. FOTO: ARNDT

Rund 80 Eltern aus Haßbergen sind ins Schützenhaus in Lichten-
moor gekommen, um zu verhindern, dass sich der Rat der Samtge-
meinde Heemsen für die Schließung ihrer Grundschule ausspricht.
Ohne Erfolg. FOTO: EDDA HAGEBÖLLING
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m Januar und somit in
der Winterpause
kommt eine neue Fuß-
ball-Regel auf die
Kreisfußballer zu: Die
Schiedsrichter im

NFV-Kreis Nienburg begrü-
ßen das Pilotprojekt mit der
Regel „STOPP! – Fünf Minu-
ten Pause“.
Zu zwei Mannschaften auf

den Rasen gehört auch immer
ein Schiedsrichter, der das
Fußballspiel leitet. Und zu al-
len Schiris gehören auch Ver-
antwortliche, die alle Referees
anleiten, sie zuteilen oder ihre
Stimme vertreten. Der Kreis-
schiedsrichterausschuss um
Obmann Lukas Frenzel und
Lehrwart Lars Dierksen be-
ackert einige Baustellen, dar-
unter beispielsweise zuneh-
mende Aggressionen auf dem
Feld, anhaltender Schiri-Fehl-
bestand oder auch die neue
Regel „STOPP! – Fünf Minu-
ten Pause“, die der NFV-Kreis
Nienburg ab der Rückrunde
2023/24 als Pilotprojekt ein-
führte. Im HARKE-Interview
sagte Frenzel: „Wenn wir die-
se Möglichkeit in der Hinrun-
de schon gehabt hätten, hätte
wir vier Spielabbrüche wahr-
scheinlich verhindern kön-
nen.“ Dierksen bekräftigte:
„Besonders in den Klassen, in
denen Schiris alleine unter-
wegs sind, kann diese Stopp-
Möglichkeit sehr hilfreich
sein. Man kann mit den Ver-
antwortlichen in Ruhe spre-
chen, die Schuldigen werden
sich ihrem Vergehen bewusst
und können sich hinterfragen,
ohne das direkt die Partie ab-
gebrochen wird.“

Handball-EM
Die Handball-EM (10. bis 28.
Januar) zieht ganz Deutschland
in ihren Bann undmittendrin ist
ein Spielerberater aus Loccum.
Er ist einer der renommier-

testen Spielerberater für Hand-
baller im deutschsprachigen
Raum und er ist der Spielerbe-
rater, der den ersten großen
Transfer eines europäischen
Handballers nach Saudi-Arabi-
en einfädelte: Ates Oelke. Der
52-Jährige vermittelte im Som-
mer 2023 den portugiesischen
Nationalspieler Andre Gomes
von Bundesligist MT Melsun-
gen zu Al-Safa – einem Hand-
ball-Klub der Stadt Safwa im
Osten Saudi-Arabiens, gelegen
an der Küste des Persischen
Golfs. Doch was kaum jemand
weiß: Oelke arbeitet zwar in
halb Europa und ist mittlerwei-
le auch in der Wüste Saudi-
Arabiens unterwegs, doch er
lebt im beschaulichen Loccum
unweit des Klosters. Pünktlich
zum Start der Handball-Euro-
pameisterschaft in Deutschland
gewährte der Starberater der
HARKE-Sportredaktion kleine
Einblicke in seinen Berufsall-
tag.
Während die deutsche Sie-

ben von DHB-Trainer Alfreð
Gíslason im Halbfinale mit
26:29 gegen Dänemark verliert
und im Spiel um Rang drei an
Schweden scheitert (31:34) sind
aus dem Kreis Nienburg gleich
mehrere Volunteers wie Stefan

I

Beckedorf, Stefan Rickert,
Steve Kählke oder Jörg Kolod-
ziej.

Trainer kommenund gehen
Während die hiesigen Fußbal-
ler gerade bei zahlreichen Hal-
lenturnieren unterwegs sind,
kehrt mit Lars Büsing ein Trai-
ner zu seinemHeimatverein SC
Haßbergen zurück und über-
nimmt die Bezirksliga-Fußbal-
ler zur Winterpause. Büsing
sagte damals im HARKE-Inter-
view: „Das ist eine Herzensan-
gelegenheit. Ich habe in dieser
Saison ein paar Spiele der
Mannschaft verfolgt, bin ganz
gut im Bilde und freue mich,
mit den Jungs hoffentlich im
Sommer den Klassenerhalt fei-
ern zu dürfen – das ist das klare
Ziel.“ Dies gelang Büsing sou-
verän, doch im Dezember 2024
sieht mittlerweile alles nach
dem Abstieg im Sommer 2025
aus – der SC Haßbergen steht
mit sechs Punkten auf dem
letzten Platz der Fußball-Be-
zirksliga.
Der eine kommt, der andere

geht. Kaum hatte Trainer Lars
Büsing sein Aus beim SV Vor-
wärts Hülsen bekannt gegeben
und war zum SC Haßbergen
gewechselt, da hatten die Kreis
Verdener schon einen neuen
Coach gefunden: Jan Dahlke

verließ den Kreisligisten SV Ro-
dewald und wechselte mit so-
fortigerWirkung an die Aller.
2019 hatte Dahlke bei den

Rodewaldern angeheuert, stieg
am Ende der Saison 2021/22
mit dem Team auf. In der Serie
2022/23 gelang dem Aufsteiger
aus dem längsten Dorf Nieder-
sachsens ein elfter Platz, und
der damit verbundene Klassen-
erhalt. Die fünfte Saison beim
SSV führte Dahlke nicht zu En-
de, aber sie endete ebenfalls
mit dem Klassenerhalt. Dieser
verpuffte allerdings, denn And-
reas Tripus hörte im Sommer
2024 auf und der SSV Rode-
wald trat mangels Spielermate-
rials nicht mehr in der Kreisliga
an und wird somit als erster
Absteiger der Serie 2024/25 ge-
wertet.

Cieplikheuert inderNBAan
Diese Gabe wurde Stephan
Cieplik offenbar in die Wiege
gelegt: Er kennt keine Furcht
vor dem Unbekannten, kein
Wasser ist zu kalt, um nicht hin-
einzuspringen. Gleichsam an-
geboren scheint die Gabe, sich
schnell an neue Situationen,
Bedingungen und Herausfor-
derungen anzupassen.
Dieses Skills haben den ge-

bürtigen Liebenauer in die
höchsten Sphären des Sport-
managements befördert. Und
eine Vita zusammengetragen,
die nahezu alle Türen öffnet
von Arbeitgebern der Ebene
Champions League, wie der
jüngste Step in Ciepliks berufli-
cher Karriere bestätigt.
Nur ein gutes Jahr dauerte

der Ausflug in die digitale Welt
des Sports. 2022 hatte Cieplik
nach zehn Jahren die City
Football-Group verlassen, jenes
Konglomerat, dem weltweit
zwölf Klubs angehören, unter
anderem Manchester City. Er
heuerte anschließend an als
Chief Revenue Officer (CRO)
beim in Los Angeles beheima-
teten eSport-Team TSM, doch

damit war nun auch Schluss.
Ausgerechnet während eines

Heimaturlaubs in Liebenau
kam im Juli 2023 zunächst eine
E-Mail, dann klingelte das Te-
lefon. Am anderen Ende: Ein
hochrangiger Mitarbeiter des
Basketball-Klubs Houston Ro-
ckets, zweimaliger NBA-
Champion. Man möchte Cie-
plik kennenlernen, lud ihn ein
zum „Interview“.
Basketball. NBA. Houston

Rockets. Weitgehend unbe-
kanntes Terrain. Doch in Sa-
chen Marketing keine unbe-
kannte Welt. „Ich habe mich
dann erst einmal über den Klub
informiert.“ Im Gespräch in Te-
xas wurde dann schnell deut-
lich: Die Rockets suchten mit-
nichten einen alten Branchen-
hasen mit Stallgeruch, sondern
wünschten sich komplett neuen
Input und frische Impulse durch
einen externen Experten. Kuri-
osität am Rande: Während des

Gesprächs lief das Halbfinale
der jüngsten Weltmeisterschaft
zwischen den USA und
Deutschland. Deutschland ge-
wann sensationell. Und lieferte
Cieplik die Steilvorlage ins Ge-
spräch: „Wir Deutschen kön-
nen auch Basketball!“ Cieplik
trat den neuen Job an.

DeutscheMeisterschaften
Anfang Februar steigen die
Deutschen Meisterschaften im
Badminton, die wie in den Jah-
ren zuvor in Bielefeld ausgetra-
gen wurden. Am Start war
auch die SG Gifhorn-Nienburg
mit einem sechs Personen um-
fassenden Aufgebot und Trai-
nerin Sandra Reichstein. Wäh-
rend man Maren und Yannik
Völkering bereits als alte Hasen
bezeichnen konnte, war es für
Sarah Keo Boun Khoune, Cat-
tareya Paschke und Ida Schar-
sitzke erst die zweite Teilnah-
me. Für die Jüngste im Team,
Leonie Wronna, war die DM
der O19 hingegen eine Premie-
re. Alle Akteure der SG hatten
in diesem Jahr gleich in zwei
Disziplinen die Qualifikation zu
dem höchsten Turnier ge-
schafft, das auf nationaler Ebe-
ne ausgetragen wurde. Glei-
ches galt auch für Luna Mar-
quordt aus Binnen, die für den
SVHarkenbleck startete.

Silberregen für denTKW
Silberregen für das Ju-Jutsu-
Team des TKW Nienburg: Bei
der Norddeutschen Meister-
schaft in Westercelle lösten die
Kämpfenden von Trainer Nor-
bert Schmied im Februar zahl-

reiche Tickets für die Deutsche
Einzelmeisterschaft (DEM) und
Deutsche Schülermeisterschaft
(DSM). Am Ende heimste die
Nienburger-Delegation zwei-
mal Gold, achtmal Silber und
einmal Bronze ein.

NFV-Kreisrutschtab

Das Fußball-Sportgericht des
NFV-Kreis Nienburg hatte in
der Hinrunde der Saison
2023/24 einiges zu tun. Spiel-
abbrüche mussten geklärt, Ge-
waltausschreitungen bestraft
werden. Als direkte Antwort
auf die Zunahme der Fälle re-
agierte der NFV mit Gewalt-
präventions-Vorträgen und im
Januar mit der Beteiligung am
Pilotprojekt „Halt, Stopp – fünf
Minuten Pause“, bei dem
Schiedsrichter ein Spiel unter-
brechen dürfen, um damit ei-
nem Spielabbruch vorzubeu-
gen und wieder Ruhe ins Ge-
schehen einkehren zu lassen.
Dennoch lässt sich die harte
Gangart mancher Mannschaf-
ten auch in der Fairness-Wer-
tung wiederfinden und führt
dazu, dass der Kreis-Nienburg
in der Halbzeitbilanz der nie-
dersachsenweiten VGH-Fair-
ness-Tabelle einige Plätze ab-
rutscht.
Im Sommer 2023 war man

geneigt, den hiesigen Teams
insgesamt viel Lob auszuspre-
chen. Im Ranking der 32 Kreise
im NFV-Gebiet landete Nien-
burg auf Platz sieben und damit
im oberen Viertel. Vergessen
waren die Jahre, in denen die
Mittelweser-Teams stets für ei-
ne Position deutlich weiter un-
ten sorgten.
Doch war das nur ein kurzes

Hoch? Zumindest im Winter
2023/24 belegte der Kreis
Nienburg lediglich Platz 20 und
ist damit um ganze 13 Ränge
abgerutscht.

Kunstrasenplatz ist fertig
Der Kunstrasenplatz des Fuß-
ball-Bezirksligisten SC Haß-
bergen ist nach vier Monaten
Bauzeit fertiggestellt. Die Kos-
ten beliefen sich am Ende auf
rund 630.000 Euro.
Es war im Dezember 2018,

als die erste Mail mit dem Be-
treff „Kunstrasenplatz“ ver-
schickt wurde. Sie leitete ei-
nen langen und aufwendigen
Prozess ein, der im Februar
2024 seinen erfolgreichen Ab-
schluss fand. Mehrere Jahre
mit etlichen Behörden- und
Verwaltungsgesprächen, vie-
lem Klinkenputzen bei Spon-
soren, Terminen vor Ort oder
in Hannover sind ins Land ge-
gangen – nun darf der Ball
endlich rollen. Der SC Haß-
bergen hat seinen eigenen
Kunstrasenplatz. Es ist der
zweite seiner Art im Kreis
Nienburg – nur der SV BE
Steimbke verfügt ebenfalls
über ein Geläuf mit Kunstgra-
nulat.
„Die Erleichterung ist wirk-

lich groß“, gab Cord Behrens,
der Vorsitzende des SC Haß-
bergen, zu. Seit Ende 2018 ver-
ging kaum eine Woche, an der
er nicht für das große Vorhaben
arbeitete. Eine Taskforce wurde
damals ins Leben gerufen, an
der neben Behrens Jugendwart
Oliver Gilon, Kassenwart Jan-
Hendrik Krohn, Matthias Krone
(Buchhaltung) und Eugen
Buchmüller (Projektleitung) be-
teiligt waren.

JANUAR, FEBRUAR:
KUNSTRASENPLATZ IN
HASSBERGEN IST FERTIG
Fußball: Die Unparteiischen
des NFV-Kreis Nienburg
begrüßen neue Regel „STOPP!
– Fünf Minuten Pause“

Der Haßberger Kunstrasenplatz ist fertiggestellt. FOTO: KESSLER

Gruppenbild in Hamburg: Stefan Rickert, Jörg Kolodziej, Stefan Becke-
dorf und ein namentlich nicht bekannt Volunteer von der HSG Heid-
mark (von links) posierenmitMaskottchenHanniball. FOTO: BECKEDORF

André Gomes (links) und Ates Oelke (rechts), zu Besuch in der Ortho-
pädie-Praxis von Dr. ConstanzeWittenberg und ihremMann ClaasWit-
tenberg, der schon langemit Oelke befreundet ist. FOTO: NUSSBAUM

Beim Auswärtsspiel: Familie Cie-
plik beim Rockets-Gastspiel bei
denLALakers. FOTO: CIEPLIK

Die Nienburger bei der DM in Bielefeld, von links: Yannik Völkering,
Luna Marquordt, Sarah Keo Boun Khoune, Cattareya Paschke, Ma-
ren Völkering und Leonie Wronna. FOTO: REICHSTEIN
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m vollen Nienburger
Theater auf dem Horn-
werk wurden Anfang
März die Ergebnisse
der Sportlerwahl 2023

veröffentlicht sowie die insge-
samt 27 Nominierten vorge-
stellt und geehrt. Garniert
wurde die rund dreistündige
Gala mit packenden Showacts
von Profiakrobaten und Grup-
pen aus der Region.
Vor vollen Rängen richteten

sich die Blicke im Nienburger
Theater auf die nominierten
Sportlerinnen, Sportler und
Mannschaften. Wie im Jahr
2023 wurden Vorschläge in
drei Kategorien unterbreitet,
die neun Tage (27. Januar bis
4. Februar) lang online zur Ab-
stimmung standen. Auf
Stimmkarten in Papierform
wurde ebenfalls erneut ver-
zichtet. 3869 gültige Stimmen
wurden abgegeben – ein deut-
liches Plus im Vergleich zum
Jahr 2023, da hatten 3092 Per-
sonen für ihre Favoriten abge-
stimmt.
Das Moderatoren-Team Sil-

ke Pielhop und Tjarden Loh-
meier-Kraus, Sportreferent des
Kreissportbundes leitete ge-
wohnt souverän und unterhalt-
sam durch den Abend. Auf
dem Treppchen beim Nach-
wuchs landeten Kate Hum-
phreys (Schwimmen, 14,5 Pro-
zen), Leonie Wronna (Badmin-
ton, 14,2 Prozent) und Leroy
Webber (Fußball, 12.8 Pro-
zent). Bei den Sportlerinnen
und Sportlern lag Lea Bult-
mann (Fußball, 16,7 Prozent)
vor Lars Rokitta (Para-Tisch-
tennis, 15 Prozent) und Marie
Steinborn (Ju-Jutsu, 12,1 Pro-
zent). Das TSC Blau-Gold
Nienburg (Standard-Formati-
onstanzen, 25 Prozent) setzte
sich auf den ersten Podestplatz
der Teams vor MTV Diepenau
U12 (Faustball, 16,9 Prozent)
und SBV Erichshagen E-Juni-
orinnen (Fußball, 16,9 Pro-
zent).

SCMarklohevorAufstiegen
War es das – endlich? Mit ei-
ner furiosen Mannschaftsleis-
tung setzte sich der SC Mark-
lohe Anfang März im „Qua-
si-Endspiel“ der Tischtennis-
Oberliga, etwas überra-
schend, bei der SV Arminia
Hannover mit 6:4 durch und
stand damit ganz kurz vor
der Meisterschaft und dem
lang ersehnten Aufstieg in
die Regionalliga. Es stand
zwar noch der schwere Gang
zum Rangdritten Bledeln an,
aber hiernach warteten mit
Dissen und Hude zwei Teams
aus dem unteren Tabellen-
drittel auf das Kreis-Nien-
burger Flaggschiff. Ob des
deutlich besseren Spielver-
hältnisses im Vergleich zu
den Arminen, sollten damals
vier Punkte ausreichend sein,
um im April als Primus die
Saison beenden zu können.
Die gut 100 Zuschauer

sorgten in der kleinen Halle
in der Landeshauptstadt von
Beginn für knisternde Atmo-

I

sphäre, Marklohes mitgereis-
ter Fan Carsten Kühlcke:
„Von Beginn an merkte man,
dass das junge Heimteam
brannte, entsprechend war
bereits beim ersten Ballwech-
sel eine knisternde Spannung
zu spüren.“ Am Ende trium-
phierten die Markloher je-
doch mit 6:4.
Die sportlichen Highlights

rissen beim SC Marklohe je-
doch nicht ab, denn Mitte
März machten die Oberliga-
Damen um Nele Puls den Re-
gionalliga-Aufstieg perfekt
und kamen ihren sportlichen
Brüdern somit zuvor, denn
die machten ihren Aufstieg
dann erst zwei Wochen spä-
ter perfekt. Die SCM-Tisch-
tennisspielerinnen feierten
damit den fünften Aufstieg
im sechsten Jahr. Die Herren
des SC Marklohe III machten
Ende März hingegen den
Aufstieg in die Verbandsliga
klar.
Auch die Kreisliga-Fußbal-

ler des SC Marklohe schick-
ten sich bereits im März an,
den Aufstieg in die Bezirksli-

ga dingfest zu machen. Nach
dem 2:1-Sieg (11. März) beim
SV Sebbenhausen/Balge lag
die Elf vom damaligen Trai-
ner Richard Fiterer schon
zehn Punkte vor den Verfol-
gern von der SG Hoya – bei
denen Coach Markus Beck
im März verlängerte.

LindemannwiederinJeddeloh
Erst im Sommer 2023 folgte
die unerwartete Trennung,
Ende März 2024 ist er wie-
der da: Der Münchehäger
Ex-Fußballprofi und jetzige
Trainer Björn Lindemann
übernimmt mit sofortiger Wir-
kung wieder den Regionalli-
gisten SSV Jeddeloh II.
Die Ammerländer hatten

sich von ihrem Trainer Key
Riebau getrennt, nachdem der
Klub nach und nach drohte, in
den Abstiegssumpf gezogen
zu werden. „Mit dem Anruf
aus Jeddeloh hatte ich – vor al-
lem zu diesem Zeitpunkt –
nicht gerechnet“, sagte Linde-
mann gegenüber der HARKE.
„Ich hatte eher gedacht, dass
im Sommer wieder Gesprä-
che über mögliche Posten
kommen, aber ich freue mich,
jetzt wieder in Jeddeloh an-
zufangen, und bin zuversicht-
lich, dass wir eine gute restli-
che Rückrunde spielen wer-
den.“

Faustball-DM inDiepenau
Am zweiten Aprilwochenende
richtet der MTV Diepenau die
Deutsche Meisterschaft der
weiblichen U16 in der Uchter
Dreifachsporthalle aus. Faust-
ball-Teams aus der ganzen
Bundesrepublik traten den
Weg in den Nienburger Süd-
kreis an.
Die zehn besten weiblichen

U16-Mannschaften aus ganz
Deutschland traffen in Uchte

aufeinander. Der MTV Die-
penau freute sich sehr darü-
ber, dass der Verein von der
neu gegründeten Organisati-
on „Faustball-Deutschland“
zur Durchführung dieser Ver-
anstaltung betraut worden
war, erläutert die Vorsitzende
des Organisationskomitees
Frauke Schubert. Gleichzei-
tig war der oberste Vertreter
für den Jugendfaustballsport
der neu gegründeten Organi-
sation Markus Knodel in
Uchte zu Gast und übernahm
gemeinsam mit MTV-Spiel-
wart Dennis Stegemeyer die
Spielleitung. Das U16-Team
des MTV Diepenau wurde
am Ende Sechster.

PatrickOsterhagewechselt
Patrick Osterhage hat in der
Saison 2023/24 der Fußball-
Bundesliga sein Können unter
Beweis gestellt. Beim VfL Bo-
chum mauserte er sich vom
Ersatz- zum Stammspieler und
erzielte seine beiden ersten
Bundesliga-Tore überhaupt.
Doch im Pott ist bald Schicht
für Osterhage.
Der Markloher spielte in der

Jugend für große Vereine wie
Werder Bremen und Borussia
Dortmund. Mit dem BVB wur-
de er 2019 als Kapitän Deut-
scher A-Jugendmeister und
machte für die zweite Mann-

schaft seine ersten Spiele im
Herrenbereich. 2021 wechsel-
te Osterhage zum VfL Bo-
chum. Hier absolvierte der
24-Jährige bisher 61 Pflicht-
spiele.
Nach einigen Gerüchten

rund um den möglichen
Transfer bestätigte sich im Ap-
ril die von einigen Medien
eingestellte Tendenz: Osterha-
ge reist in den Süden, es geht
zum FC Freiburg. Damit trat
er in große Fußstapfen, denn
er ist nicht der erste Nien-
burger, der bei den Breisgau-
ern anheuerte. Jens Todt und
auch Volker Finke waren
ebenfalls für den SCF tätig.

Dart läuft auch imApril
176 Dartspieler und Dartspie-
lerinnen kamen Mitte April in
die Sporthalle des MTV
Schweringen. Hier richtete der
Flight-Club, die Dartsparte
des MTV, zum sechsten Mal
ihr jährliches Turnier, die
Flight-Night, aus. 128 Spieler
nahmen am Hauptturnier und
48 Spieler am Amateurturnier
teil. Damit waren beide Tur-
niere komplett ausgebucht.
Im Hauptturnier wurde in 32

Gruppen auf 16 Boards ge-
spielt. Im Modus „Best of 5“
wurde schnell klar, wer zu den
Turnierfavoriten zählt. Der
spätere Sieger und deutsche

Bundeskaderspieler Jannes
Bremermann vom TSV Dreb-
ber musste gegen den Bun-
desligaspieler Stefan Hesse
vom DT Pusdorfer Ratten sei-
ne einzige Niederlage des
Turniers einstecken.
Die Dart Devils Glissen ha-

ben hingegen große Pläne, und
ebenso groß war ihr neustes
Projekt, das im April fast abge-
schlossen war. Die Devils freu-
ten sich über ihren brandneuen
Außenbereich. Unter der Über-
dachung vor dem Vereinsheim
befinden sich nun acht Steck-
plätze für ebenso viele Boards.
Unter dem neuen Anbau des

inzwischen reinen Dartvereins
funkelten acht Dartboards – in-
klusive Tablets und Beleuch-
tungsanlagen versteht sich. Je-
des Boardset kann binnen kür-
zester Zeit montiert oder abge-
baut werden. Über 2000 Stun-
den haben der Devils-Vorstand
und viele Mitglieder investiert,
um hier bald die Pfeile fliegen
zu lassen. Die Turniersaison
konnte also kommen.

Jubiläumsturnierbeim1.TSZ
Volle Halle, tolle Stimmung:
Das 1. TSZ Nienburg richtete
Ende April sein Jubiläumstur-
nier mit Latein-Landesliga, 2.
Bundesliga Standard und
Hobbyliga in der MTV-Trift-
weghalle aus. Es ist bereits 30
Jahre her, da begann die Er-
folgsgeschichte des 1. TSZ
Nienburg. Der Tanzsportver-
ein wurde 1994 gegründet
und war in seinen Hochzeiten
in der 2. Latein-Bundesliga
vertreten. Diesen besonderen
Geburtstag feierte das TSZ
nun mit einem großen Forma-
tionsturnier-Wochenende.
An beiden Tagen waren die

Plätze in der MTV-Triftweg-
halle nahezu durchgängig be-
setzt. Die Stimmung war TSZ-
gewohnt fantastisch und spezi-
ell am Samstag waren alle Ti-
ckets ausverkauft. „Das Wo-
chenende hat unglaublich viel
Spaß gemacht und wir haben
eine Menge positives Feed-
back erhalten“, sagte TSZ-
Vorsitzender Rainer Bormann.

MÄRZ,APRIL:
GALA DES SPORTS IM
NIENBURGER THEATER
SCMarklohe: Gleich mehrere
Teams aus verschiedenen
Sportarten stehen vor dem
Aufstieg oder tüten ihn ein.

27. Gala des Sports: Lea Bultmann (Mitte) gewann in der Kategorie Sportlerinnen und Sportler. FOTO: NUSSBAUM

Der Aufstieg ist vollbracht: Die Markloherinnen Shiho Ono, Veronica Meyer, Tamara Kagelmacher, Trainer
Dennis Lau, Sophie Harder, Nele Puls und TassiaMeier schlagen in der Regionalliga auf. FOTO: NUSSBAUM

Das Team des MTV Diepenau. FOTO: SCHRIEFER
Der Markloher Patrick Osterhage wechselte vom VfL Bochum zum
SC Freiburg. FOTO: SC FREIBURG
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er Mai starte-
te mit einem
Zusammen-
schluss zwei-
er Fußball-

vereine über die Landesgren-
zen hinaus: Der TSV Loccum
und der TuS Weserstrand Was-
serstraße arbeiten ab der Sai-
son 2024/25 zusammen: Die
Spatzen pfiffen es schon von
den Dächern der Klosterstadt,
seit Anfang Mai ist es amtlich:
Fußball-Kreisligist TSV Loc-
cum bekommt nicht nur na-
menstechnisch einen Zusatz,
sondern auch personell reich-
lich Zuwachs. Ab Sommer
schließen sich die Loccumer
Fußballer mit dem TuS Weser-
strand Wasserstraße zusam-
men und werden unter dem
Namen TSV Weserstrand Loc-
cum in der Nienburger Kreisli-
ga auflaufen. Wasserstraße
meldet seine Herren-Erstver-
tretung demnach nach der lau-
fenden Saison aus der Kreisli-
ga A ab und wechselt in den
Fußballkreis Nienburg. Das
bestätigten TSV-Spartenleiter
Tobias Krönig, Ulrich Faymann
für den Fußballkreis Minden
und TuS-Spartenleiter Daniel
Hein.
„Wir sind seit gut anderthalb

Jahren im Austausch, dass es
nun so schnell und schon zum
Sommer klappt, damit haben
wir zunächst alle nicht ge-
plant“, sagte Loccums Spar-
tenleiter Tobias Krönig. Die
Kommunikation mit den Ver-
antwortlichen um TuS-Spar-
tenleiter Daniel Hein sei von
Beginn an sehr gut gewesen
und „am Ende gehen beide
Vereine als Gewinner aus der
Sache.“

FünfAbgänge bei der HSG
Manchmal ist auch ein Sieg
nur eine feine Nebensache. Im
letzten Saisonspiel der Hand-
ball-Oberliga verabschiedete
sich die HSG Nienburg mit ei-
nem ungefährdeten 42:28
-Heimerfolg gegen die SG Börde
nach oben und damit Richtung
Regionalliga. Im Vordergrund
standen nach Abpfiff aber vor al-
lem die Verabschiedungen: Mit
Sören Fennekoldt, Marin Wrede,
Alessandro Aiello, Lars Berg-
mann und Constantin von Mül-
ler sagten gleich fünf Spieler, die
die vergangenen Jahre der
„Meerbachspatzen“ prägten,
ByeBye.

MarikeAhlers beimDerby
Es ist der Traum der Deut-
schen Reiterschaft: Einmal am
Deutschen Derby in Hamburg
teilnehmen. Das seit 1920 aus-
getragene Deutsche Spring-
Derby zählt sogar weltweit zu
den traditionellsten Veranstal-
tungen im Reitsport. Beim Tur-
nier im Derbypark in Ham-
burg-Klein Flottbek schaffte
eine Kreis-Nienburger Reite-
rin nun die Sensation: Marike
Ahlers vom RV Holte-Langeln
überstand mit ihrem Abahad-
schi beide Qualifikationsrun-
den und nahm am Deutschen

D

Spring-Derby 2024 teil. Die
27-Jährige wurde starke 19.
unter den 32 Teilnehmenden.
Den Siegerscheck über 30000
Euro holte sich nach 2023 er-
neut Marvin Jüngel. Der 22-
Jährige setzte sich vor 25000
Zuschauern auf Balou’s Erbin
im Stechen gegen Frederic
Tillmann auf Comanche
durch.

Leese gewinnt Kreispokal
Leeses Keeper Christopher
Hotze war am Pfingstmontag
2024 in seinen Gedanken wo-
möglich bereits im Elfmeter-
schießen, denn lange Zeit sah
es im Finale des Fußball-Kreis-
pokals der Serie 2023/24 nach
einer torlosen Nummer aus. Im
Jahr 2023 unterlag der TuS im
Elfmeterschießen dem SC Haß-
bergen. Doch Sedo Haso leitete
mit seinem Tor die Kehrtwende
ein – es war der berüchtigte
Dosenöffner. Da der TSV Eyst-
rup aus seiner leichten Überle-
genheit keine hochkarätigen
Chancen herausspielte, setzte
Leese im zweiten Durchgang
empfindliche Nadelstiche und

sicherte sich vor rund 1500 Zu-
schauern letzten Endes mit ei-
nem 2:0 (0:0) den Pokaltri-
umph. Bei den Frauen gewann
die SG Sebbenhausen-Balge
II/Marklohe mit 2:1 gegen den
ASC Nienburg, den Ü32-Kreis-
pokal holte sich die SG Loc-
cum-Münchehagen gegen die
SG Drakenburg-Haßbergen-
Erichshagen mit 1:0 durch das
Tor von Oskar Oschek und bei
den Ü40-Herren siegte einmal
mehr der SV BE Steimbke. Die
„Brigitta-Boys“ schlugen den
SC Uchte souveränmit 4:0.

19.Nienburger Spargellauf
Der Spargellauf lockte am En-
de Mai 1750 Startende, unter
denen sich fast 1000 Kids be-
fanden, in die Nienburger In-
nenstadt. Die Altstadt war
proppenvoll, die Sonne ließ
sich pünktlich zum Start der
19. Auflage auch nicht lange
bitten und strahlte mit den
Teilnehmenden um die Wette.
Das Organisationsteam des
TKW Nienburg um Thomas
Plathner, Anja Wiegrebe und
Philipp Keßler hatte pünktlich

zum Start um 15 Uhr alles an-
gerichtet und durfte sich dabei
auf die fleißigen Helferinnen
und Helfer vom SV Husum
verlassen, die die Zuschauer-
Absperrungen schon weit vor
dem Start aufgebaut hatten
und auch die Streckensiche-
rung übernahmen.
Beim Fünf-Kilometer-Lauf

waren fast 650 Startende da-
bei, am Ende setzte sich, wie
im Jahr 2023, der Kreis-Nien-
burger Triathlet Dominique
Horlbeck in 16:48 Minuten vor
dem Pennigsehler Aaron Ha-
daschik (17:00 min) durch. Bei

den Frauen sicherte sich dies-
mal Jette Florentine Steg in
17:42 min den ersten Rang vor
der Rodewalderin Nova Osten
in 19:29 min – beide starten
mittlerweile für die LG Neu-
stadt.
Den Sieg im Zehn-Kilome-

ter-Lauf holte sich 2024 Mario
Callsen-Bracker (Cousin des
früheren Fußball-Profis Jan-
Ingwer Callsen-Bracker). Er
startete für Eystrup und brach-
te die vier Runden durch die
Nienburger City in 35:18 min
vor dem Zweitplatzierten Aa-
ron Hadaschik (36:46 min) hin-

ter sich. Bei den Frauen ge-
wann erneut Britta Dannen-
berg (SV BE Steimbke), dies-
mal in 39:01 min – Zweite wur-
de Maria Hadaschik (46:04
min). Den erstmals durgeführ-
ten und hoch dotierten Sport-
Hiller-Mannschaftslauf für
Ballsportteams gewannen die
Kreisliga-Fußballer des SC
Marklohe vor den Bezirksligis-
ten TuS Drakenburg und SV
Vorwärts Hülsen, die die
Handballer der HSG Nienburg
auf Rang vier verwiesen.

SCMarklohe steigt auf
Die Kreisliga-Fußballer des SC
Marklohe machten am letzten
Spieltag der Saison 2023/24
mit einem 6:1-Sieg beim SV
Inter Komata Nienburg die
Kreismeisterschaft und den
damit verbundenen direkten
Aufstieg in die Bezirksliga klar
und schickte die Nienburger
damit in die 1. Kreisklasse. Die
SG Hoya musste trotz eines
6:3-Heimsieges gegen den SV
Sebbenhausen/Balge als Ta-
bellenzweiter in die Aufstiegs-
relegation – wo sie allerdings
unglücklich scheiterten.

36.Nienburger Reiterfest
Nachdem der RSV Alpheide-
Nienburg im 2023 mit der 35.
Auflage ein kleines Turnierju-
biläum feierte, lockt das Nien-
burger Reiterfests schon zum
36. Mal auf die Anlage der
Zuchtgemeinschaft Rippe-
Lachnit. Wie gewohnt ging

das Turnier am dritten Juni-
Wochenende über die Bühne
und bot im Reiterstadion viele
Springprüfungen bis zur S-
Klasse.
Der Große Preis (S*-Sprin-

gen mit Siegerrunde) am ab-
schließenden Sonntag bot
Spannung bis zum Schluss.Si-
mone Smitz wurde dabei zur
Wiederholungstäterin: Die
Amazone der TG Schaum-
burg, die bereits in 2023 den
Großen Preis beim Reiterfest
des RSV Alpheide-Nienburg
gewonnen hatte, sicherte sich
am Sonntag erneut den Sieg
im S*-Springen. In der Sieger-
runde verwies sie in letzter Se-
kunde Lokalmatador Carsten
Biermann auf Rang zwei.

3.HARKE-Pokal inMarklohe
Mit wehenden Fahnen aller
an der EM teilnehmenden Na-
tionen begann der große Tag.
Auf dem Sportplatz am Mark-
loher Schulzentrum wurde En-
de Juni der inzwischen fast
schon traditionelle HARKE-
Pokal der EU11-Juniorent-
eams ausgetragen. Die Nien-
burger Tageszeitung DIE
HARKE hatte bereits zum drit-
ten Mal zu diesem besonderen
Event geladen und freute sich,
mit dem SC Marklohe einen
engagierten Ausrichter gefun-
den zu haben. Über 250 Kin-
der traten an und der VfB Stol-
zenau sicherte sich im letzten
Moment den Titel vor dem
SBV Erichshagen.

MAI, JUNI:
SPARGELLAUF
BEWEGT DIEMASSEN
Loccum,Wasserstraße: Der
TSV und der TuSmachen
im Fußball jetzt gemeinsame
Sache.

Der 19. Spargellauf brachte die Nienburger Altstadt Ende Mai fast zum Platzen. FOTO: NUSSBAUM

Loccums Trainer Sascha Breuer muss seit Sommer 2024 weniger
skeptisch in die Zukunft schauen: Der TSV bekam für die Saison
2024/24 reichlich Zuwachs aus Wasserstraße. FOTO: NUSSBAUM

Der TuS Leese feiert den Kreispokalsieg 2024. FOTO: KESSLER Kreismeister 2024: Der SC Marklohe feierte die Meisterschaft der Fußball-Kreisliga. FOTO: NUSSBAUM
Marike Ahlers und ihr Abhad-
schi. FOTO: NUSSBAUM
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on wegen
Sommerpause
und ent-
spannte Ur-
laubszeit.
Auch im Juli

standen im Fußball große The-
men auf der Agenda. Der
Kreisfußballtag fand statt und
behandelte einige Neuerun-
gen, wie die Schaffung einer
4. Kreisklasse als Hobbyliga
oder auch eine neue Regel für
Spielgemeinschaften. Zudem
wurde eine neue Stempelkarte
für Kinder und Vereine ins Le-
ben gerufen.

Nienburger bei DM
Die Deutschen Leichtathletik-
meisterschaften in Braun-
schweig standen ganz im Zei-
chen des grandiosen 100-Me-
ter-Finales mit dem in Mann-
heim trainierenden Athleten
Owen Ansah des Hamburger
SV, der mit 9,99 Sekunden als
erster deutscher Sprinter über-
haupt die Zehn-Sekunden-
marke knackte. Für den für
die MTG Mannheim starten-
den Nienburger Sprinter Timo
Lange endete der Wettbewerb
dagegen bereits erwartungs-
gemäß im Vorlauf mit einer
mäßigen Zeit von 10,79 Se-
kunden. In Braunschweig
ebenfalls am Start war die
Nienburgerin Xenia Krebs. Die
Läuferin im Dienste des VfL
Löningen hatte sich für das
Halbfinale auf der 800-Meter-
Distanz qualifiziert. Mit 2:08,76
min belegte sie in ihrem Lauf
allerdings „nur“ Platz sechs
und in der Gesamtabrechnung
Rang 15 der 19 Athletinnen. Ihr
blieb das Ticket für das Finale
damit verwehrt. Deutsche
Meisterin auf dieser Distanz
wurde letztlich Christina He-
ring aus München in 2:02,70
min.

Fehlbestand bei Schiris
Zum Saisonabschluss waren
auch die Schiedsrichterinnen
und Schiedsrichter noch ein-
mal gefordert. Lukas Frenzel,
Chef der Schiedsrichter im
NFV-Kreis Nienburg, lud zum
„Schiri-TÜV“ ein, dem offizi-
ellen „Tag des Schiedsrich-
ters“. In der Steyerberger
Waldschule fand ein digitaler
Regeltest statt. Der NFV-
Kreisvorsitzende Markus
Schenke ließ es sich nicht neh-
men, die Schiedsrichter zu be-
grüßen. 26 von 52 Vereinen
hatten zu diesem Zeitpunkt
nach wie vor einen Fehlbe-
stand an Schiedsrichtern.

Medaillen für Nienburgerin
Die U18-Leichtathletinnen aus
dem Kreis Nienburg, Jette Flo-
rentine Steg und Nova Osten,
kehrten mit hervorragenden
Ergebnissen von den Deut-
schen Meisterschaften der
U18/U23 in Mönchengladbach
zurück. Steg holte Bronze bei
der U18, Osten ergatterte eine
neue Rekordzeit.
Die für die LG Neustadt-

Nord startende Steg zeigte auf
der 3000-Meter-Distanz ihr
ganzes Können. In 10:03,43
Minuten holte sie die Bronze-

V

medaille und verpasste im Ziel
den Sprung auf Platz zwei nur
denkbar knapp – das Zielfoto
musste hierzu herangezogen
werden. „Trotzdem war die
Freude bei Jette und uns Trai-
nern riesig. Sie konnte ihre
persönliche Bestzeit um weite-
re neun Sekunden verbes-
sern“, sagte LG-Trainer Cars-
ten Thielking.

Dartligawächst rasant
Das gab es noch nie. Die Dart-
liga Nienburg, die in ihrer
über 35-jährigen Geschichte
die meiste Zeit aus einer Staf-
fel mit etwa zehn Mannschaf-
ten bestand, wächst weiter
und weiter. Der nächste Mei-
lenstein ist gesetzt: Zur kom-
menden Saison, die im Sep-
tember beginnen wird, starten
erstmals 54 Mannschaften mit
505 Mitgliedern in sechs Li-
gen. Erst vor zwei Jahren wur-
de die vierte Liga eingeführt,
weil immer mehr Vereine und
Mannschaften in der Nien-
burger Dartliga mitmachen
wollten. Der Boom hält weiter-
hin an und erfährt nun ein
neues Hoch. Liga-Leiter Rai-
ner Drees musste aufgrund
der hohen Anzahl an gemel-
deten Teams direkt zwei neue

Ligen ergänzen. „Es war gar
nicht leicht, die neue Einteilung
fair zu gestalten“, erklärt er.

„Drachen“ als Titelmotiv
Ende Juli und Anfang August
veröffentlicht DIE HARKE-
Sportredaktion die neue Auf-
lage des DRIBBLING-Maga-
zins zum Fußball-Saisonstart.
Das Titelmotiv ziert dieses Mal
Drakenburgs Trainer Tim
Rehm, der mit seinen „Dra-
chen“ in der Bezirksliga er-
neut bestes Kreis-Team wer-
den möchte.

Rodewald amBoden
Für den SSV Rodewald sah es
plötzlich ziemlich düster aus.
Der Fußball-Kreisligist, der
ohnehin mit einem nur aus 15
Spielern bestehenden Kader
in die Saison starten wollte,
musste weitere Absagen und
eine Verletzung einstecken
und stand bereits wenige Wo-
chen später als erster Abstei-
ger fest. Trainer Sascha Gehr-
ke war enttäuscht. Er hatte
über Monate hinweg ver-
sucht, einen halbwegs
schlagfertigen Kader zusam-
menzustellen, doch nun ste-
hen die Anzeichen klar auf
frühes Saisonende. Noch

nach dem DRIBBLING-Ter-
min meldeten sich Julian Ho-
mann und Tim Meyer bei ihm
ab, in einem Testspiel zog
sich obendrein Innenverteidi-
ger Vladyslav Mosiuk einen
Mittelfußbruch zu – er wurde
bereits operiert und wird
mindestens ein halbes Jahr
nicht gegen den Ball treten
können. „Meine Hoffnung
war stets, dass wir uns ir-
gendwie in die Winterpause
retten können, um uns dann
noch einmal zu verstärken“,
berichtete Gehrke.

Youngster-Sieg
Stolze vier Tage lief das erste
Wochenende der 21. Reitsportta-
ge des RFV Nienburg zum 100-
jährigen Bestehen des Vereins.

Auf der Anlage der Familie Bier-
mann fanden wieder zahlreiche
Springen statt, darunter ein
S***-Springen am Freitagnach-
mittag und am Freitagabend ein
S*-Barrierenspringen unter Flut-
licht. Am Samstag ging es mit
mehreren S-Springen auf dem
Sandplatz weiter, ehe am Sonn-
tag der Höhepunkt des ersten
Wochenendes der 21. Reitsport-
tage anstand: Der Große Preis –
ein S**-Springen mit Stechen.
Hier setzte sich mit Annabell
Plock (RFV Borken) eine 15-Jäh-
rige die Krone auf – der Sieg ver-
half ihr dabei auch zum Golde-
nen Reitabzeichen.

Erster Trainer ist Job los
Das war ein kurzes Intermez-
zo: Swen Heidrich, der erst gut

sieben Wochen zuvor das Trai-
neramt beim ambitionierten
Fußball-Kreisligisten TuS Stey-
erberg übernahm, war seinen
Job nach wenigen Spieltagen
schon wieder los – und das
nach einem 2:1-Sieg beim TSV
Eystrup. Der erste Pauken-
schlag der noch jungen Kreisli-
ga-Saison, in der viele Trainer
die Steyerberger als Aufstiegs-
anwärter tippten, war somit er-
folgt. TuS-Spartenleiter Ralf
Gieseking und Heidrich spra-
chen im HARKE-Gespräch von
einer einvernehmlichen Tren-
nung und sagen unisono: „Es
hat einfach nicht gepasst.“ Der
Zeitpunkt kam jedoch schon
sehr überraschend und warf ei-
nige Fragen auf.

Motorsport in Linsburg
Die IGNW-Rennserie begann
die diesjährige Saison und
der MSC Linsburg war der
Ausrichter. Zwei spannende
Tage mit jeder Menge Mo-
torsport in Autocross oder
Stockcar lockten Tausende
Zuschauer auf ein Feld in
Linsburg, die neben Moto-
rengeräuschen zunächst
auch ordentlich Staub um
die Ohren bekamen, bevor
der Regen einsetzte. Am
Samstag dröhnten die Moto-
ren ab 14 Uhr, am Sonntag
ging es ab 10 Uhr weiter.
Durch die Absage des

MAC Cloppenburg fand der
Saisonstart in diesem Jahr
etwas verspätet beim MSC
Linsburg statt und mit drei
Veranstaltungen ist die Se-
rie auch recht kurz. Gestar-
tet wurde am Samstag mit

dem Autocross.

Knierims schaffenAufstieg
In Steimbke trafen sich über
100 tanzbegeisterte Paare
beim Sommerturnierwochen-
ende des 1. TSZ Nienburg. Bei
der Beschallung mit wunder-
voller Tanzmusik gingen die
Paare in den lateinamerikani-
schen Tänzen und den Stan-
dard-Tänzen andenStart.
Hierbei waren die Altersklas-

sen Jugend (ab 16 Jahre) bis
Master IV (über 65 Jahre) von
der D-Klasse bis zur A-Klasse
vertreten. Auch wenn die Paare
zum überwiegenden Teil aus der
norddeutschen Hälfte kamen, so
waren auch Paare aus Bayern
und Prag dabei. Da erfreulich
viele Paare in mehreren Alters-
klassen und sowohl bei den la-
teinamerikanischen Tänzen als
auch in den Standard-Tänzen
tanzten, gab es insgesamt 21
Turniere mit 148 Starts. Beson-
ders erfreulich war das gute Ab-
schneiden derNienburger Paare.
Jonte Schilling und Cim-Sophie
Dickhut vom TSC Blau-Gold
Nienburg sicherten sich den ers-
ten Platz in der Hauptgruppe D
Standard. Lars und Inna Bach-
mann vom TSA Schwarz-Weiß
des TKW Nienburg erreichten
ebenfalls den ersten Platz in der
Klasse Master II D Standard. Be-
sonders stolz sind die Trainer von
Thomas und Christin Knierim
des 1. TSZ Nienburg, da das
Tanzpaar an diesem Wochen-
ende den Aufstieg in die A-
Klasse in Standard schaffte. In
ihrem ersten A-Turnier sicher-
te sie sich die Bronze-Medaille
in der Master-II-Klasse.

JULI,AUGUST:
MOTOREN DRÖHNEN
WIEDER IN LINSBURG
TuSSteyberg: Der Fußball-
Kreisligist entlässt
seinen Trainer bereits nach
siebenWochen im Amt.

Bei den Autocross- und Stockcar-Rennen beim MSC Linsburg ging es erst durch den Staub und dann durch den Schlamm. FOTO: NUSSBAUM

Timo Lange. FOTO: RALF GÖRLITZ

Thomas und Christin Knierim vom 1. TSZ Nienburg. FOTO: LAECHELT Annabell Plock (RFV Borken) gewann den Großen Preis beim Turnier des RFV Nienburg. FOTO: NUSSBAUM

Jette Florentine Steg freut sich
über Bronze bei der U18-DM.

FOTO: THIELKINGDas DRIBBLING-Titelbild 2024.
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Im Spätsom-
mer und
Frühherbst
nahm die Sai-
son in den

Fußball-Ligen wieder mächtig
Fahrt auf. Auch die Tischten-
nis-Cracks oder Handballer
starteten in den Spielbetrieb.
Für die HSG Nienburg ging es
hierbei erstmals in die neuge-
schaffene Regionalliga.

Regionalliga für die HSG
Die HSG Nienburg misst sich
ab dieser Saison mit den bes-
ten Oberliga-Teams der Serie
2023/24 und drei Absteigern
aus der 3. Liga in der neu ge-
schaffenen Regionalliga. Auf
Platz fünf liefen die „Meer-
bachspatzen“ in der Oberli-
ga-Niedersachsen in der Vor-
saison ins Ziel ein und waren
somit qualifiziert. HSG-Trainer
Tobias Naumann, der seine
zweite Saison bei den Rot-
Schwarzen bestreitet, gibt als
Ziel den schnellstmöglichen
Klassenerhalt aus, damit die
erste Regionalliga-Saison der
Vereinsgeschichte nicht die
letzte dieser Art bleiben wird.
Der Ligenwechsel geht bei

den Nienburgern also nahtlos
weiter: Erst eilten die „Meer-
bachspatzen“ nach den Coro-
na-Pausen in der für sie unbe-
kannten Oberliga-Nordsee
2021/22 von Sieg zu Sieg, fei-
erten die Meisterschaft und
den historischen Aufstieg in
die 3. Liga. Dort angekommen
spielten die Rot-Schwarzen in
der Serie 2022/23 zwar oft
stark mit, bezogen jedoch
häufig Prügel und stiegen un-
ter Ex-Meistertrainer Carsten
Thomas direkt wieder in die
altbekannte Oberliga-Nieder-
sachsen ab. Die Regionalliga
ist nun also die vierte Liga in
den letzten vier Saisons und
doch sind die meisten Vereins-
namen und Hallen für die
„Meerbachspatzen“ keine un-
bekannten.
Zum Weihnachtsfest 2024

steckt die HSG allerdings tief
im Abstiegskampf, bekleidet
zum Jahreswechsel den vor-
letzten Tabellenplatz.

Fight-Nightwieder amStart
Einmal mehr erlebte Nienburg
Anfang September eine be-
eindruckende Budox-Fight-
Night, die erneut bewies, war-
um sie fest im Veranstaltungs-
kalender der Region verankert
ist. Es war die erste nach der
langen Sommerpause. Diese
von der Kampfsportschule Bu-
dox organisierte Veranstaltung
zog zahlreiche Zuschauende
an, die sowohl die packenden
Kinderkämpfe als auch die
spannenden Erwachsenen-
wettkämpfe gespannt verfolg-
ten. Die Athleten, die sich mo-
natelang intensiv vorbereitet
hatten, boten den Anwesen-
den unvergessliche Kampf-
sportmomente.
Ein besonderes Highlight

des Abends war der Auftritt
von Smilla Hoffmeyer, die seit
vielen Jahren in Nienburg
trainiert. Sie bewies ihr außer-
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gewöhnliches Talent und ihre
Entschlossenheit, indem sie
ihren Kampf innerhalb von
nur 30 Sekunden durch einen
eindrucksvollen K.o. für sich
entschied. Diese beeindru-
ckende Leistung ist das Er-
gebnis jahrelanger harter Ar-
beit und der unermüdlichen
Unterstützung ihrer Trainer.

Turnfestmit Zeltlager
Der Turnkreis Nienburg ver-
anstaltete im Nienburger Orts-
teil Erichshagen das Kreiskin-
der- und Jugendturnfest in Zu-
sammenarbeit mit der SV Er-
ichshagen. Nachdem es im
vergangenen Jahr eine Tages-
veranstaltung in Uchte gab,
wurde erstmals seit 2019 wie-
der ein ganzes Wochenende
mit dem beliebten Zeltlager
angeboten.

Turnier für denNachwuchs
Das dreitägige Reitturnier auf
der Anlage der Familie Lang-
emeyer lud im September ein-
mal mehr zum Beobachten
und Verweilen ein. Die Bedin-
gungen waren gut, denn nicht

nur das Turnier war – wie je-
des Jahr – gut organisiert, son-
dern auch das Wetter spielte
mit. Vor allem für die jungen
Reiterinnen und Reiter war
das Turnier erneut eine gute
Möglichkeit, sich auszuprobie-
ren.

Schiri-Lehrgang boomt
Wie oft wurde in den vergan-
genen Monaten und Jahre von
Schiedsrichterknappheit ge-
sprochen? Umso überraschen-
der war für Lars Dierksen,
Schiedsrichter-Lehrwart des
NFV-Kreis Nienburg, die An-
meldung von 39 Personen zum
jetzt beendeten Anwärter-Lehr-
gang. 29 von ihnen absolvier-
ten die Prüfung im Markloher
Herbert-Fisbeck-Heim. Sechs
von den Nichtbestandenen
dürfen zur Nachprüfung, eben-
so vier Absolventen, die am
Prüfungsabend verhindert wa-
ren.
Dierksen freute sich zusam-

men mit dem Kreisschiriob-
mann Lukas Frenzel sehr und
bilanzierte: „Insgesamt sind wir
jetzt schon mehr als zufrieden

mit dem Ausgang des Lehr-
gangs. Die Resonanzwar so groß
wie die vergangenen zehn Jahre
nicht mehr. Gerade im Sommer
sind es meist weniger Teilneh-
merinnen und Teilnehmer als im
Winter. Das ist, seitdem Lukas
und ich im Amt sind, ein absolu-
ter Rekord.“
Nun heißt es, die Anwärter

bei der Stange zu halten. Lang-
sam sollen die Nachwuchskräf-
te über Juniorenspiele, Regel-
und Verhaltensschulungen und
Lehrabende an den „Arbeitsall-
tag“ herangeführt werden.
Als Lehrgangsbester wurde

Lukas Schwendtner (ein Feh-
lerpunkt) ausgezeichnet. Mar-

cus Schierbaum vom Bezirk
Hannover nahm die Prüfung
ab. Bereits jetzt gibt es Interes-
senten für den nächsten Lehr-
gang in der Winterpause, der
zeitnah terminiert werden wird.

Schliestedt holt denTitel
Beim packenden Finale der
DRCV-Rennserie beim MSC
Löhne krönte sich Jan
Schliestedt, der talentierte
Fahrer vom MSC Linsburg,
zum Meister der Klasse 3 der
Serientourenwagen über
1800 Kubik. Mit seinem
BMW e46 setzte er sich ge-
gen die starke Konkurrenz
durch und sicherte sich den
prestigeträchtigen Titel.

NienburgerTransalpine-Run
So schön das Alpenpanorama
mitunter gewirkt haben
mochte, so anstrengend war
der Weg: Der Nienburger Mi-
chael Irmer (51) und Jürgen
Bultmann (62) aus Asendorf
haben den Transalpine-Run
(TAR) erfolgreich hinter sich
gebracht. Erfolgreich, weil sie
jede der sieben Etappen im
vorgesehenen Zeitfenster ge-
schafft und am Ende die ins-
gesamt knapp über 250 Kilo-
meter, die sich fast 17.000
Höhenmeter erstreckten, ge-
meistert haben.

Auszeichnung für Schule
Die Gretel-Bergmann-Grund-
schule Eystrup darf sich ab so-
fort wieder „Sportfreundliche

Schule“ nennen. Dieses aktu-
alisierte Zertifikat des Regio-
nalen Landesamt für Schule
und Bildung nahm die Schule
Anfang Oktober bei einer
kleinen Feierlichkeit im Forum
entgegen.

Liebenaumit neuemCoach
Der zweite Fußball-Kreisligist
nahm in dieser Saison einen
Wechsel auf der Trainerbank
vor. Nachdem bereits früh in
der Saison der TuS Steyerberg
das Aus von Coach Swen Hei-
drich verkündet hatte, folgte
Mitte Oktober auch beim
Nachbarn in Liebenau das
Trainer-Aus. Jan Philipp Al-
berts und sein Co Christian
Hagemann sind ab sofort nicht
mehr beim SV Aue tätig. Eine
Lösung konnte an der Aue di-
rekt präsentiert werden. Mit
sofortiger Wirkung übernahm
Bastian Blome erneut das Zep-
ter. Zuletzt war der 41-Jährige
nur als Spieler Teil der Mann-
schaft. „Jetzt beschränke ich
mich auf die Seitenlinie“, sag-
te Blome.

LeesemannwirdWeltmeister
Er hat es geschafft! Der Sches-
singhäuser Gewichtheber Ar-
nold Leesemann hat sich sei-
nen Traum erfüllt und ist Welt-
meister im Kraft-Dreikampf
geworden. Nachdem Leese-
mann bereits im Februar die-
sen Jahres in Spanien Europa-
meister wurde und dabei die
Welt- und Europameister

Christian Delpieu und Jean
Paul Belmas aus Frankreich
schlagen konnte, war die Mo-
tivation hoch, auch bei der
Weltmeisterschaft in Südafrika
im Oktober erfolgreich zu
sein.
Leesemann, der für das Po-

werteam Langendamm startet,
stellte sein Leben auf den
Kopf. Alles musste stimmen.
Die Ernährung, Schlafge-
wohnheiten, eisernes Training
und die innere Einstellung.
Und es gelang. Ehefrau Sabi-
ne hielt ihm den Rücken frei
und alles drehte sich für Ar-
nold nur noch um die Welt-
meisterschaft. Obwohl Leese-
manns Technik Trainer Peter
Lankau oft verzweifeln ließ,
überbot er bereits im Training
den Weltrekord im Kreuzhe-
ben (235 kg) um 2,5 kg.

Rast beendet DTM-Saison
Er hat es geschafft, Meister
der DTM. Das gilt für den aus
Steyerberg stammenden René
Rast ohnehin dreifach. Aber
am Ende der nun beendeten
Saison gilt das auch für Mirko
Bortolotti. Der Lamborghini-
Pilot sicherte sich nach mehre-
ren Jahren Titelkampf ohne
Titel die Krone. Rast durfte im
Abschlussrennen immerhin
noch einmal auf das Podium
und belegte am Ende der Sai-
son Platz vier im Gesamtklas-
sement. Ob er auch 2025 in
der DTM starten werden, war
am Jahresende noch offen.

SEPTEMBER,OKTOBER:
MITWELTREKORD ZUM
WELTMEISTER-TITEL
Schessinghausen: Arnold
Leesemann krönt sich
in Südafrika
zum Champion.

Arnold Leesemann in Südafrika. FOTO: LEESEMANN

Smilla Hoffmeyer gewann durch
K.o. . FOTO: KAYA

Die neuen Schiri-Anwärter. FOTO: NFV NIENBURG+
Michael Irmer und Jürgen Bultmann starteten beim Transalpine Run von Deutschland nach Italien.

FOTO: MICHAEL IRMER
René Rast durfte in Hockenheim
aufs Podium. FOTO: BERNHARDT
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ie Deutsche
Meisterschaft
der Tanzfor-
mationen
stieg Anfang
November in

Süddeutschland – der TSC
Blau-Gold Nienburg war mit
seinem Standardteam dabei.
Aber auch beim Kreissport-
bund gab es große Neuigkei-
ten zu vermelden, denn der
Vorsitzende Klaus Wesemann
trat am Kreissporttag nicht
mehr zur Wahl an.

Lühring übernimmt
Im Landesberger „Mühlen-
gasthof“ fand Anfang Novem-
ber der Kreissporttag des KSB
Nienburg statt. Im Vorder-
grund standen vor allem die
Wahlen, bei denen der Vorsit-
zende Klaus Wesemann nicht
erneut kandidierte. Im Bericht
des Vorsitzenden blickte Klaus
Wesemann positiv in die Ver-
gangenheit zurück und erläu-
terte, dass die Bestandserhe-
bung (BE) 2024 sehr erfreuli-
che Zahlen aufweist. Seit der
BE 2022 konnten rund 1500
Mitglieder zurückgewonnen
oder neu hinzugewonnen
werden. Wesemann hatte be-
reits auf dem KSB-Tag 2022
angekündigt, dass er nun
nicht wieder kandidieren wer-
de. Das Gleiche galt für den
stellvertretenden Vorsitzenden
Helmut Lange. Nach der Wahl
eines Versammlungsleiters
folgten die satzungsgemäßen
Wahlen, beginnend mit dem
Vorsitzenden. Der KSB Nien-
burg schlug aus seinen Reihen
den jahrelangen stellvertre-
tenden Vorsitzenden Henning
Lühring vor – einen weiteren
Kandidaten gab es nicht. Lüh-
ring wurde einstimmig zum
neuen Vorsitzenden gewählt.
In seiner Rede zum Amtsan-
tritt bedankte sich Lühring für
das ihm entgegengebrachte
Vertrauen.

Wronna für Deutschland
Wenige Tage nach dem Län-
derspiel-Debüt von Leonie
Wronna erhielt MTV-Trainerin
Sandra Reichstein die offizielle
Mitteilung des DBV, welche
Spielerinnen und Spieler zur
diesjährigen U19-EM vom
Bundestrainer-Team nominiert
wurden. Wronna hat es tat-
sächlich geschafft und durfte
Ende November in Spanien im
Damendoppel für Deutschland
aufschlagen.

TSCverteidigt Platz fünf
Das Ziel war erreicht. Der TSC
Blau-Gold Nienburg hat mit
seiner Standard-Tanzformati-
on bei der Deutschen Meister-
schaft – wie im Vorjahr – Platz
fünf ergattert. Damit behaup-
teten sich die Weserstädter ge-
gen die aufstrebende Konkur-
renz und konnten ihren Platz
hinter den nahezu gesetzten
Top vier erfolgreich verteidi-
gen. Im baden-württembergi-
schen Ludwigsburg standen
die besten acht Formationen
auf dem Parkett; für den TSC
ging es bis in die Zwischen-
runde. „Die weite Anreise hat
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sich gelohnt, wir sind rundum
zufrieden“, blickte TSC-Trai-
ner Dennis-Tim Krüger auf
den Turniertag zurück. Über
acht Stunden reiste seine
Mannschaft mit dem Bus in den
Süden, übernachtete in Lud-
wigsburg zwei Nächte im Ho-
tel.

Jüttner schwer verletzt
Es waren Szenen, die möchte
kein Sportsfreund am Fußball-
platz miterleben. Nach einem
unglücklichen Treffer eines
Gegenspielers blieb Hoyas
Mattis Jüttner mit starken
Schmerzen am Boden liegen.
Eigentlich hatte der Kapitän
des Fußball-Kreisligisten ge-
rade das 2:0 vorbereitet, doch
der Jubel war schnell ver-
stummt. Münchehagens Mel-
vin Papmeier hatte die Her-
eingabe verhindern wollen
und war dabei zu spät gekom-
men. Später sah er dafür die
Rote Karte.
Nach einem Rettungswa-

geneinsatz inklusive Notarzt
und Infusion auf dem Sport-
platz, was insgesamt fast eine
Stunde dauerte, entschied
Schiedsrichter Mirko Kornau
(TV Stuhr) auf Abbruch.
Hauptgrund für diese Ent-
scheidung war wohl die dro-

hende Dunkelheit und das
nicht vorhandene Flutlicht am
A-Platz in Hoya. Hier gehen
die Meinungen nach wie vor
auseinander: Die SG hätte die
Fußball-Kreisligapartie gern
fortgesetzt, der VfL sah im
Abbruch die einzig mögliche
Option. Nun wird die Begeg-
nung voraussichtlich neu an-
gesetzt und beginnt wieder
beim Stand von 0:0. Für SG-
Kapitän Mattis Jüttner hieß
die Diagnose: Offener Schien-
und Wadenbeinbruch. Noch
am Sonntagabend wurde der
Goalgetter operiert.

50 Jahre SVErichshagen
Ein halbes Jahrhundert Sport
und Gemeinschaft: Die Sport-
vereinigung Erichshagen fei-
erte Mitte November sein 50-
jähriges Bestehen. Als krönen-
der Abschluss des Jubiläums-
jahres fand jetzt das erste
Schauturnen seit der Corona-
Zeit statt – ein Ereignis, das
unzählige Sportbegeisterte
und Vereinsmitglieder glei-
chermaßen in die Halle lockte.

Humphreys dominiert
Kate Humphreys (2011) von der
Holtorfer SV glänzte bei den
Landesjahrgangsmeisterschaften
auf der Kurzbahn im Hallenbad

inGoslar gleich in zwei Finals.
Über 100-Meter-Freistil

schwamm Humphreys im Vor-
lauf in 1:02,70 Minuten eine
neue Bestzeit und holte sich in
ihrem Jahrgang die Goldmedail-
le. Im Finale schwamm sie dann
an die Zeit nicht ganz heran und
beendete ihr Rennen in 1:03,34
Minuten. Für diese Zeit gab es
den Pokal in Silber. Ich zweites
Finale gab es über 50m-Brust. Im
Vorlauf schwammdieHoltorferin
hier in 37,26 Sekunden auf den
Silberrang. Im Finale konnte sie
neue Bestzeit schwimmen und
beendete das Rennen in 36,99
Sekunden. Dieses Mal gab es
dafür Bronze. Richtig stark war
Humphreys auch auf den ande-
ren beiden Bruststrecken. Eine
weitere Silbermedaille holte sie
sich über 100m-Brust in neuer

Bestzeit von 1:23,17 min. Die
200m-Brust beendete sie mit
Bestzeit von 3:07,62 auf Platz
fünf. Eine weitere Medaille si-
cherte sich Kate über 50m-Frei-
stil. In ihrem Jahrgang kam sie
mit neuer Bestzeit von 29,30 sec
auf Platz drei. Ihren letzten Start
hatte Kate dann über 50m-
Schmetterling und schwamm
hier erneut Bestzeit. 33,21 sec
bedeuteten Rang sechs in einem
Teilnehmerfeld von 23 Schwim-
merinnen.

BohnDritter beiWM
Der Atem ging noch schwer,
aber gleich die ersten Worte
nach dem Zielstrich drück-
ten die Zufriedenheit von
Radsportler Matthias Bohn
(RSC Nienburg) aus: „Das
war eine Punktlandung. Ich

wollte unter die ersten 20,
das habe ich auf den Milli-
meter genau geschafft!“ Mit
einer Aufholjagd und einer
Reifenbreite Vorsprung auf
den Dänen Steffen Sörensen
sicherte sich der Nienburger
bei der Cyclocross-Welt-
meisterschaft der Senioren
in Hamburg in der Alters-
klasse der 60- bis 64-Jähri-
gen genau Platz 20. Nach
einem guten Start hatte der
60-Jährige zwischendurch
einen „Hänger“, machte am
Ende aber noch einmal ent-
scheidende Plätze gut.

Schauturnen inHoltorf
Fast auf den Tag genau war es
sechs Jahre her, das letzte
Schauturnen der Holtorfer SV.
Mit zwei großartigen Shows
am Nachmittag und am
Abend wurde das 75-jährige
Vereinsjubiläum aus dem Jahr
2020 nachgeholt. „Glitzerwel-
ten“ lautete der Titel, und der
Co-Moderator Avatar Charles
erklärt es den Besuchern: „Ein
Jubiläum ist mit Stolz und
Glück verbunden. Diese posi-
tiven Emotionen können als
Funkeln in den Augen wahr-
genommen werden. Im über-
tragenen Sinne leuchtet der
Moment.“ Und das Funkeln
war nicht nur in den Augen
der rund 180 Aktiven des Ver-
eins zu sehen.

Rehburgwechselt Trainer
Dieses Kapitel war am Ende le-
diglich ein kurzes Intermezzo.
Trainer Thassilo Jürgens war
schon Anfang Dezember beim
RSV Rehburg bereits Geschich-
te, und das, obwohl er erst im

Sommer das Amt von Auf-
stiegscoach Markus Thielker
übernommen hatte. Die zuneh-
mende Ergebniskrise sowie das
enorme Verletzungspech wur-
den ihm zumVerhängnis.
Schon Tage zuvor lag es in

der Luft, dann hat der RSV
Rehburg die Gerüchte bestä-
tigt. Thassilo Jürgens war nicht
mehr Chefcoach des Fußball-
Bezirksligisten vom Meßloher
Weg. Aufgrund der anhalten-
den Leistungskrise und dem
aktuellen Relegationsplatz (18
Punkte aus 17 Spielen) trennte
sich der Verein von Jürgens mit
sofortiger Wirkung. „Wir be-
danken uns bei Thassilo für sei-
ne Arbeit und sein Engage-
ment in einer schwierigen Pha-
se und wünschen ihm für die
Zukunft alles Gute“, sagt RSV-
ChefMartin Bauerschäfer.
Jürgens selbst kommentierte:

„Ich bedanke mich ebenfalls
beim Verein für das Vertrauen
und hoffe, dass dem RSV der
Klassenerhalt noch gelingt. Na-
türlich ist es schade, dass ich
mit den Jungs nicht mehr wei-
terarbeiten darf, denn es hat
sehr viel Spaß gemacht. Es gab
nie Streit oder Ähnliches – un-
term Strich haben einem die
vielen Verletzten das Leben lei-
der sehr schwer gemacht.“

Winterrennen imMatsch
Der MSC Linsburg veranstal-
tete im Dezember sein traditi-
onelles Winterrennen. Auf-
grund des anhaltenden Re-
gens war es jedoch eine mat-
schige Angelegenheit und vie-
le Fahrzeuge musste regelmä-
ßig abgeschleppt werden, weil
sie feststeckten.

NOVEMBER,DEZEMBER:
FÜHRUNGSWECHSEL
BEIMKREISSPORTBUND
Loccum,Wasserstraße: Der
TSV und der TuSmachen
im Fußball jetzt gemeinsame
Sache.

Die Standardformation des TSC-Blau-Gold Nienburg um Nihan Türk (vorn). FOTO: KESSLER

Amtsübergabe: Klaus Wesemann (rechts) kandidierte nicht erneut,
neuer KSB-Vorsitzender ist nun Henning Lühring. FOTO: KSB NIENBURG

Kaum ein Durchkommen: Die Rennstrecke beim Linsburger Winterren war aufgrund der Feuchtigkeit ex-
trem matschig. FOTO: KESSLER Die Gruppe Leistungsturnen beim Schauturnen in Holtorf. FOTO: LAECHELT

Matthias Bohn vom RSC Nien-
burg. FOTO: BOHN




